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mehreren Seiten gegen Belgrad

Die ſerbiſche Kordarmee in Auflöſung begriffen Säuberung des Laibacher Beckens

Eine ſerbiſche Brigade ergab ſich Die serbische Zündschnur
Luftwafſe im Südoſtraum beſonders erfolgreich

Berlin, 12. April. Das Oberkom
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Deutſche und italteniſche Truppen haben
am 11. April mit der Säunberung des
Laibacher Beckens begonnen, Gebirgs
truppen und JnfanterieDiviſionen errreich
ten nach Kämpfen mit ſerbiſchen Truppen
teilen im unwegſamen Bergland Kroa-
tiens nordweſtlich von Agram an mehreren
Stellen die Sa ve. Schnelle Truppen ſtie
ßen über Agram auf Karlſtadt vor.
Varazdin wurde genommen, den von
dort aus nach Süden vorſtoßenden Truppen
ergab ſich eine ſerbiſche Brigade mit ihrem
Kommandenr. Unter dem Eindruck des über
raſchenden und ſchnellen Vordringens der
deutſchen Kräfte iſt der feindliche Wider

and in Kroatien zuſammengebrochen, die
erbiſche Nordarmee in Auf
öſung begriffen.

Ungariſche Truppen haben zwiſchen Dran
und Theiß die jngoſlawiſche Grenze in füd
licher Richtung überſchritten

Verbände des dentſchen Heeres gehen
von mehreren Seiten her auf
Belgrad vor. Die von Niſch angreifen
den Truppen haben dabei in harten
Kämpfen den feindlichen Widerſtand ge
brochen.

Wie durch Sondermeldung bereits be
kanntgegeben, haben ſich nördlich des Och
rida-Sees dentſche und italie-

Verbände die Hand ge
Die Luftwaffe war mit Verbänden des

General der Flieger Löh r im Südoſtranm
geſtern beſonders erfolgreich. Auf mehreren
feindlichen Flugplätzen in Nordbosnien ſo
wie im DonauSave- Raum wurden Kaſer
nen und Hallen zerſtört und zehn auf dem
Boden abgeſtellte Flugzenge vernichtet.
Bombenangriffe gegen Bahnhöfe und
Transportzüge im gleichen Gebiet hatten
gute Wirkung. Sturzkampfflugzenge bom
bardierten wiederholt feindliche Truppen
anſammlungen weſtlich Agram.

Jm Kampf gegen das britiſche Mutter
land griffen ſtarke Kampffliegerverbände in
der letzten Nacht kriegswichtige Anlagen in

üde und Mittelengland mit guter

Wirkung an. Auf die Hafen und Jnduſtrie
ſtadt Briſtbl warfen die angreifenden
Kampfflugzenge mehrere Stunden lang bei
meiſt guter Sicht eine große Anzahl von
Spreng- und Brandbomben.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Von Dr. W. Esser
Das deutſche Volk begeht dieſes Oſterfeſt

völlig im Bann der gewaltigen Erfolge
unſerer Truppen an der Südoſtfront. Dieſe
Glanzleiſtungen reihen ſich würdig ein in
die Reihe der Heldentaten in den Feldzügen
in Polen, in Norwegen, in Holland, Belgien

Jugoſlawiens Regierung in Athen?
Der ſerbiſche Verwalkungsapparak desorganiſierk Straßenpöbel plündert

Drahtmeldung unseres Vertreters)
m. Bukareſt, 12. April. Melbun

gen, die aus Ingoſlawien hier eintreffen,
beſtätigen das völlige Durcheinander, das
dort angeſichts der ſchweren deutſchen
Schläge herrſcht. Das öffentliche Leben iſt
bereits weitgehend desorganiſiert, vor allem
der geſamte Verwaltungsapparat. Auch das
Verkehrsweſen iſt faſt völlig zuſammenge-
brochen. In Belgrad ſind Plünderungen an
der Tagesordnung; die Polizei iſt dem
Straßenpöbel gegenüber machtlos. Aus
Kreiſen der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft in
Bukareſt verlautet, daß die jugofla-

wiſche Regiernng, die Belgrad ſchyn
nach dem erſten Angriff der deutſchen Luft
waffe verließ, von Jngoflawien überhaupt
geflohen und außer Landes gegangen
ſei, und zwar nach Athen. Auch der eng
liſche Geſandte Sir Reginald Campbell ſoll
ſich dorthin begeben haben. Die Urheber
des Belgrader Putſches hätten demnach ſo
gar noch das „Vorbild“ der polniſchen Re
gierung vom September 1939 in den Schat
ten geſtellt, denn dieſe ließ immerhin noch
etwas mehr Zeit verſtreichen, bevor ſie über
die Grenze ging.

Gewaltkige Zerſtörungen in Saloniki
Skrupelloſes Verhalten der engliſchen „Bundesgenoſſen“

Nenuyork, 12. April. Wie United Preß
ans Athen meldet, haben die engliſchen
Truppen in Saloniki gewaltige ſyſtematiſche
Zerſtörungen vorgenommen, bevor ſie die
Stadt ränmten. Wo engliſche Truppen auf
fremdem Boden hauſten in Norwegen,
wie in Frankreich, Belgien und jetzt wieder
in Saloniki und Benghaſt ließen ſie nur
Trümmerfelder und Ruinenſtätten hinter
ſich zurück. Auch die Griechen werden, falls
ſie es noch nicht geſpürt haben, bald erken
nen, wer von England ißt, ſtirbt daran!

Wie Reuter meldet, gibt das britiſche

Kriegsminiſterium bekannt: „Wie man ſo
eben erfährt, iſt Generalmajor Carton de
Wiart auf dem Wege nach dem mittleren
Orient in die Hände des Feindes gefallen.“

Dieſer engliſche General iſt aus dem
norwegiſchen Feldzug bekannt geworden, wo
er die Praxis des JImſtichlaſſens engliſcher
Verbündeter unter entehrenden Umſtänden
in dieſem Kriege das erſtemal einführte.
Jetzt hat ihn das Schickſal doch ereilt. Seine
Gefangennahme wirft zugleich ein be
zeichnendes Licht auf die Unſicherheit der
britiſchen Verbindungen im Orient.

und Frankreich. Die geniale Feldherrnkunſt
des Führers hat wieder einmal alle Be
rechnungen der Feinde durch die ſtrategiſche
Anlage und Durchführung des deutſchen
Vorſtoßes zunichte gemacht. Sein Geiſt und
ſein Wille wurden in die Tat umgeſetzt von
der unvergleichlichen Tapferkeit unſerer
Soldaten und von einer zielbewußten Füh
rung.

Aus dieſem Zuſammenklang höchſter ſol
datiſcher Tugenden entſtand der immer
größer werdende Sieg über zähe Feinde.
Was der geſtrige Bericht des Oberkomman
dös der Wehrmacht bevichten konnte, iſt mehr
als ſelbſt Peſſimiſten in England und
Amerika befürchteten. Die ſerbiſche Nord
armee, mit der ein ſerbiſcher General in
zwei Tagen vor Wien ſtehen wollte, ſo wie
einſt die Polen vor Berlin, iſt in der Auf
löſung; der feindliche Widerſtand in Kro
atien iſt gebrochen. Um Belgrad iſt
der Ring der deutſchen Heere geſchloſſen und
das Schickſal der Stadt beſiegelt. Mittel
ſerbien iſt umſtellt wie einſt Kutno in
Polen. Jn Sübdſerbien iſt der Gegner
völlig vernichtet und der deutſche Durchſtoß
bis zur Vereinigung mit den italieniſchen
Truppen in Albanien vollzogen. Viele
Zehntauſende an Gefangenen und unüber-
ſehbares erbeutetes Kriegsmaterial runden
die entſcheidende Niederlage ab, die der ſer
biſche Größenwahn in wenigen Tagen er
litten hat. Die Einnahme von Saloniki
mit der Kapitulation der griechiſchen
Armee in Thrazien iſt die Einleitung des
zweiten Dünkirchen, das die Engländer in
Griechenland erleben werden. Sie haben es
zwar bis jetzt vorgezogen, noch nicht in Er
ſcheinung zu treten, dafür aber das Blut
ihrer ſerbiſchen und griechiſchen Verbündeten
geopfert. Jn der Vorausahnung, daß ſich
die volle Wucht der deutſchen Waffen nach
der Erledigung Serbiens Griechenland zu
wenden wird, halten die Briten ihre Trans
portflotte im Hafen von Piräus unter
Dampf, um das in monatelanger Arbeit ent
ſandte Expeditionskorps rechtzeitig fliehen
zu laſſen. Die zweite entſcheidende Nieder

Aufn.: PK.Weber, PK.-Gofferje
Serbische Gefangene werden an einem zerschossenen Zollhaus vorübergeführt

In kühnem Handstreich hatten Infanterie-Stoßtrupps am Morgen des 6. April die jugoslawische
Bunkerlinie an der Mur genommen. Dies ist einer der gutgetarnten Bunker.
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lage in Europa bahnt ſich für Englanß
ſchreckenerregend an.

Die politiſche Wirküng dieſer mili
täriſchen Niederlage iſt ungeheuer wichtig,
denn ſie trägt die Anzeichen einer politi
ſchen Kataſtrophe in ſich. Es iſt feſt
zuhalten, daß England auf dem Balkan die
letzte Möglichkeit ſah, ſich wieder in Europa
einzuſchalten, um durch die Ausweitung des
Krieges nach dem Südoſten Deutſchland im
Rücken angreifen zu können. Es hat bekannt
lich trotz ſeiner ſchweren Niederlage in Dün
kirchen keinen Verſuch unterlaſſen, andere
Völker geagn Deutſchland aufzuhetzen. Und
das aus der Erkenntnis, daß es einen
Preſtigegewinn erzielen müßte, der
die politiſchen Verhältniſſe im öſtlichen
Mittelmeer und damit für die Stellung
Englands ausbeuten ließe. Denn es iſt
England nicht entgangen, daß die Völker
und Staaten des Nahen Oſtens, in Afrika,
Indien wie im ganzen Weltreich nur zu
ſam engeharen werden können, wenn Eng
land in der Lage wäre, einer neuen ſchweren
Niederlage durch Deutſchkand auszuweichen
Indeſſen haben beſonders die Völker des
Nahen Oſtens die immer hoffnungsloſer
wexdende militäriſche Lage für England
wohl erkannt, und die Sympathiegkund-
ebungen der ganzen arabiſchen Weltfur den england feindlichen Staatsſtreich im

der zeigen, wie zugeſpitzt die Lage für
England iſt. Werden nun die engliſchen
Truppen auch aus Griechenland ver
triehen und geht der deutſchitaltentſche
Vorſtoß im bisherigen Tempo in Rich
tung Aegypten weiter, dann bahnt ſichfür Fugtae eine Kataſtrophe an, die ſich
wellengleich ausbreitet vom Vorderen
Hrient bis nach Jndien, währenddeſſen die
britiſche Jnſel den deutſchen Schlägen aus
geſetzt bleibt.

Mit der Geſetzmäßigkeit des Schickſal
aften zieht daxum der fortſchreitende Sieg
er deutſchen Waffen im Südoſten ein poli

kiſches Verhängnis über England zu
ſammen, das ihm für das Mutterland die
Stunde des entſcheidenden Schlages nahe
rückt, ihm in ſeinem Weltreich aber den Reſt
an politiſcher Geltung nimmt. Die Kata
trophenpolitiker in London hatten geglaubt,

eutſchland im Südoſten eine neue Front
ger zu können, an der es nach ihrer
Meinung zerbrechen müßte. Stattdeſſen hat
der deutſche e England an dieſer
Front ſo ſchwer getroffen, daß ſeine ganze
militäriſche Stellung im öſtlichen Mittelmeer
Ciute Gefahr iſt, und ſein politiſcher
Einfluß im Nahen Oſten auf ein Minimum
geſunken iſt. Herr Churchill hat offenbar

ngſt vor dieſer Entwicklung. ine Unter
hausrebde, in der er den Fall von Salvpniki
bekanntgab, klingt wehmütig genug an der
Stelle, an der er ſagte, er wünſchte, die
Briten wären in Nordafrika bei Tobruk
tehengeblieben. Das klingt wie der Stoß-
eufzer Wellingtons 1815, der ſagte, ichwünſchte, es wäre Nacht oder die Preußen

kämen Es klingt ferner wie eine Entſchul
digung vor dem kommenden Gerxicht, wenn
Churchill ſagt, England ſei nie darauf be
dacht geweſen, den Krieg auf den Südoſten
auszuweiten. Dieſes Alibi gelingt ihm
nicht. Erſtens hat England ſelber in dieſer
Woche triumphierend verkündet, daß die
britiſchen Truppen ſchon ſeit Monaten in
Griechenland ſtehen, zweitens hat die Doku
mentenveröffentlichung des neuen
deutſchen Weißbuches das verbrecheriſche Zu
ſammenſpiel zwiſchen London, Paris, Athen
und Belgrad für den Krieg gegen Deutſch
Iand klar erwieſen.
Churchills wehleidige Betrachtungen an
geſichts der ſich anbahnenden militäriſchen
Kataſtrophe im Südoſten kann die Welt
nicht glauben machen, daß er das alles nicht
gewollt habe, vielmehr ſteht einwandfrei
feſt, daß er unentwegt bemüht geweſen iſt,
auch nach der Vertreibung Englands vom
Feſtland andere Völker in den Krieg gegen
Deutſchland zu treiben. Daß
mühen erfolglos war, muß Churchill
ſich jetzt eingeſtehen; auch die vorzeitige
Rückkehr des Außenminiſters Eden und des
Generalſtagbschefs Dill nach London iſt ein
Beweis dafür. Zwar haben die beiden die
ſerbiſche Zündſchnur im Südoſten
noch zur Entzündung bringen können, aber
die Wirkung ſchlägt nicht gegen Deutſchland,
ſondern gegen England. Der britiſche Rück
zug aus Norwegen koſtete ſeinerzeit Cham
berlain den Poſten als Miniſterpräſident;
weiß Churchill, ob die kommende britiſche
Flucht aus Griechenland nicht ihm auch die
Stellung koſten wird? Jn Jugoſlawien
und Griechenland bricht jedenfalls Churchills
letztes Luftſchloß zuſammen. Das Verſailler
Staatsgebilde Jugoſlawien iſt in voller
Auflöſung, die Kroaten haben die ſerbiſche
Herrſchaft abgeſchüttelt, und ſich ſelbſtändiggemacht. Ungarn holt ſich die ihm geraubten

Gebiete zurück, und was übrigbleibt, iſt
der Trümmerhaufen der letzten Faſſade
Verſailler Staatenbildung. Jugoſlawien iſt
aus der Geſchichte ausgelöſcht:

Der Gang der Weltgeſchichte hat damit
in wenigen Tagen alles zunichte gemacht,
was England mit dem Belgrader Staats
ſtreich vom 27. März in Szene geſetzt hatte
Ein vernichtender Schlag gegen Deutſchland
war beabſichtigt und der ganze Südoſtraum

ſollte ein Flammenmeer des Krieges wer
den, um England von Deutſchland zu ent
laſten. Stattdeſſen iſt alles genau um
getr gekommen. England iſt durch ſeine

iederlage militäriſch und politiſch ſchwerer
belaſtet denn je. Die Gewalt, die Europa
und Aſien zu einer neuen Ordnung hinführt,
hat auch auf dem Balkan über das zex
ftörende britiſche Element geſiegt, und in
wenigen Fager die Grundlage für eine Neu
geſtaktung des ganzen Südoſtraumes ge
ſchaffen. Der Führer hatte nie etwas
anderes beabſichtigt, als die Balkanſtaaten
für die Mitarbeit am Aufbau eines von
England befreiten Europa zu gewinnen.
Nun aber wird ganze Arbeit getan. Nie
wieder ſoll der Balkan das Pulverfaß
Europas werden. Für Umtriebe fremder

dieſes Be
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Amerika plötzlich ernüchtert
Die Amerikaner geben England auf dem Balkan keine Siegeschance

Neuyork, 12. April. Die Zeitung „New
Hork Daily News beſchäftigt ſich in ihrem
neueſten Leitartikel mit der noch vor weni
en Tagen von engliſcher und USA-Seite
rohlockend geäußerten Anſicht, Hitler habe
nun endlich den langerhofſten großen Fehler

indem er gegen Jugoſlawien und
riechenland vorging. Es ſeien nette Leit

artikel geweſen, ſagt das Blatt, die ſicher den
england freundlichen Leſern gefallen hätten,
jeboch ſeien es größtenteils Wunſchgedanken
geweſen. Seitdem hätten Hitlers Diviſionen
gekämpft. Die Deutſchen hätten ihre Erfolge
im Gebirgsgelände errungen, auf wilden
ſchmalen Wegen, wo Panzer nicht eingeſetzt
werden konnten. Es ſei ein Gebirgs
blitzkrieg geweſen, der genau ſo funktiv
niert hätte, wie Hitlers „Prärieblitze“ jn
Polen, Holland und Frankreich. Hitler
würde in der Weltgeſchichte als
eines der größten Militärgenies
verewigt werden. Er habe den Engländern
auf dem Balkan ein zweites Dün-kürchen verſprochen. Man erwarte,
daß Griechen und Engländer zähen Wider
ſtand leiſten würden, aber auf die alliierte
Siegeschance wette man nicht.

„New York Times vetont, daß nach fünf

Tagen Balkankrieg und zwei Wochen Wüſten
krieg die britiſche Poſition im Oſtmittelmeer
bereits erſchüttert ſei. „Herald Tribune
ammert, daß die „ſchweren Rückſchläge“
chneller und mit furchtbarer Wucht ge

kommen ſeien als erwartet. Jnnerhalb von
r Tagen habe die deutſche Panzerfauſt

ugoſlawien zerſchlagen.
Der Korreſpondent der „New York

Times“, Bertam, ſchreibt in einem Bericht
aus Waſhington, es lägen Anzeichen vor,
daß man im Staatsdepartement geſpannt
die „düſtere Lage“ auf dem Balkan verfolge.
Obgleich niemand erwartet habe, daß Jugo
ſlawien und Griechen der deutſchen Kriegs
maſchine langen Widerſtand entgegenſetzen
könnten, ſei doch alles ſchneller ge
kommen, als man erwartet hatte.
Die Frage ſei nicht mehr, ob Griechen und
Jugoſlawen länger ſtandhalten können, ſon
dern ob die britiſchen Truppen ſich aus dem
Balkan zurückzögen, wenn alle Hoffnungen
zerſchlagen ſeien, und was hernach ge
ſchehe? Unterrichtete Kreiſe bezeichneten, ſo
heißt es in dem Bericht weiter, mehr und
mehr die Vereinigten Stagten als
die treibende Kraft, daß der Krieg
auf den Balkan übergegriffen habe.

„Sie hatten außergewöhnliches Pech“
Reuter ſchildert die Gefangennahme der britiſchen Generale bei El Mechili

Stockholm, 12, April. Jn einem Reuter
bericht aus Kairo werden Einzelheiten über
die Gefangennahme der britiſchen Generale
bei El Mechili durch die deutſchen Truppen
mitgeteilt.

Die Wagen des Generalſtabes, in denen
die Generale O Connor und Negame
ſowie weitere höhere Offiziere zu ihrem
neuen Hauptquartier fahren wollten folg
ten, ſo heißt es in dem Reuterbericht, nicht
der Hauptſtraße von Derna, ſondern ſchlu
gen einen Umweg durch die Wüſte ein, wo
ſie einen haltenden britiſchen Laſtwagenzug
antrafen. Die Wagen des Generalſtabes
wollten ſich gerade einen Weg zwiſchen den
Fahrzeugen hindurchbahnen, als plötz
lich eine deutſche Kradfahrer

patrouille aus der Richtung von El
Mechilt auftauchte. Ein engliſcher Soldat,
der Zeuge des Vorganges war, teilte ſpäter
mit, daß plötzlich ein Deutſcher, mit einem
Maſchinengewehr bewaffnet, an den erſten
Wagen herangekommen und die Generale
zum Ausſteigen aufgefordert habe. Ein
Engländer, der ſich dieſem Verlangen wider
ſetzen wollte, ſei niedergeſchoſſen worden.
Kurz darauf ſeien die Generale ſchon ver
ſchwunden geweſen, d. h. alſo, abgeführt in
deutſche Gefangenſchaft.

Reuter verſucht ſchließlich, ſeinen für die
britiſche Oeffentlichkeit recht peinlichen Be
richt dadurch zu beſchönigen, daß er von
„außerordentlichem Pech“ ſpricht,
das die hohen britiſchen Offiziere heim
geſucht habe.

Schwere Angriffe gegen Porlsmouth
KSortſetzung von Seite ä

ahlreiche Großfeuer fügten der wiederza et enen r nene ſchwere Schäe
en zu. Portsmonth wurde mitzahlreichen Sprengbomben ſchweren Kalibers

und Tauſenden von Brandbomben belegt.
In der Stgatswerft und in Kaſernen konn
ten zahlreiche Bombeneinſchläge beobachtet
werden. Weitere Bombenangriffe richteten
ſich gegen Hafenanlagen, Flugplätze und Jn
duſtriewerke in Süd und Südoſtengland.

Jm Seegebiet der britiſchen Inſeln ver
ſenkte die Luſtwaffe geſtern ſünf feindliche
Handelsſchiffe mit zuſammen 249000 BRT
und beſchädigte ein weiteres großes Schiff
ſchwer.

In Nordafrika ſetzten die deutſchen
und italieniſchen Fageſe die Verfolgun
des geſchlagenen Feindes fort. Dentſche un
italieniſche Sturzkampfverbände belegten
unter Jagdſchutz die Hafenanlagen von

Tobxunk mit Bomben ſchweren Kalibers,
waxſen ein Transportſchiff in Brand und
beſchädigten ein weiteres v ſchwer. Be
gleitende Jäger ſchoſſen ein britiſches Flug
a vom Muſter Hurricane ab. Bei einem
Jagdvorſtoß gegen die Juſel Malta verlor
der Feind im Luftkampf drei Flugzeuge
vom Muſter Hurricane. Eigene Verluſte
traten hierbei nicht ein.

Jagdflieger und Flakartillerie ſchoſſen
geſtern bei dem Verſuch des Feindes, das
norddentſche Küſtengebiet anzufliegen, je ein britiſches Kampfflugzeng ab.

In der letzten Nacht flog der Feind in
das Reichsgebiet nicht ein.

Bei dem Vorſtoß einer Panzerdiviſion
auf Uesküb am 6. und 7. April haben ſich
u Apel, Kommandeur einer Schützenbrigade, und Hberſtlentnant Borowiezt,
Kommandeur einer Panzerjäger- Abteilung,
beſonders ausgezeichnet.

Der ſtalienische Wehrmaohthbericht

Italiener beſetzen Laibach
Rom, 12. April. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlant:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: An der Junliſchen Front haben
wir Jeſenice im Savetal erxreicht, ſowiedas Becken von Ziri und Suſſak. Unſere
Kolonnen haben nach Brechung des feind
lichen Verteidigungsſyſtems am Freitag
nachmittag die Stadt Lubiang (Laibach)
beſetzt. Der Vormarſch geht weiter.

In der Umgehnng von Zara und in
der Gegend von Ugligano haben unſere
Fliegerſormationen feindliche Verteidi
ungsanlagen und Stellungen bombardiert,
uf dem Luſtſtützpunkt von Divulje wur

den durch eine nenerliche Bombardierung
ausgedehnte Brände verurſacht. Feindliche
Truppen und vor Anker liegende Waſſer
epee wurden angegriffen und mit
MG.Fener belegt Sechs Waſſerflugzenge
gerieten in Brand, jwei weitere wurden

verſenkt, Jm Kanal von Cherca wurdendrei feindliche Torpedoboote angegriffen
Eins iſt geſunken, ein weiteres erlitt ſchwere
Schäden.

Jtalieniſche Truppen haben nach hartem
Kampf aus Albanien heraus Dibra und
Ochrida öſtlich des gleichnamigen Sees
beſetzt, ſowie die Verbindung mit den
von Oſten kommenden deutſchen Trup-
pen aufgenommen Es wurden zahl
reiche Gefangene gemacht und große Men
gen Waffen und Kriegsmaterial erbentet.

Ueber Malta haben Flugzenge des
deutſchen Fliegerkorps in Luftkämpfen drei
britiſche Fäger abgeſchoſſen,

In der Cyrenagika gehen die Aktionen
der italieniſchedentſchen Kolonnen weiter.
Ain El Gazala wurde beſetzt. Unter
der Beſatzung eines erbenteten engliſchen
Flugzenges befindet ſich ein Diviſions
general.

In Oſtafrika haben britiſche Flug
zeuge bei einem Angriff auf unſeren Stütz
e von Gimma einige Schäden ange
richtet

Mächte in dieſem Raum iſt in Zukunft keine
Gelegenheit mehr. Jetzt endlich ſoll der
Balkan zur Ruhe kommen. In zweitauſend

ahren iſt er nur zweimal geeint geweſen;
as war durch die Römer im 1. bis 4. Jahr

hundert, und durch die Türken im 15. bis
19. Jahrhundert. Die türkiſche Herrſchaft iſt
heute noch das Schreckbild aller Balkan
völker. Man braucht nur die Landkarte zu
betrachten, um für das Schickſal des Balkans
in der Vergangenheit eine Erklärung zu
finden. Der Balkan iſt ein gebirgiges Land,
wie ſchon der türkiſche Name „Balkan“
Gebirge beſagt. Daraus ergab ſich eine
Kleinräumigkeit, die der Entſtehung einer

entralgewalt und einheitlichen Führung
m Wege ſtand. Der Balkan iſt eingeſpannt

zwiſchen Europa und Aſien, aber er war
brauchbar genug als Aufmarſchgebiet gegen
das Reich. Früher ſo wie jetzt. Damit iſt

es nun für immer vorbei. War die Eini
gung und Reinigung auf friedlichem Wege,
wie es der Führer wollte, nicht zu erreichen,
weil die notoriſche Belgrader Verſchwörer-
clique den Krieg haben wollte, dann wird
jetzt die Wucht des deutſchen Schwertes auch
den Balkan in Ordnung bringen als Teil
der Neuordnung ganz Europas. Die ſer
biſche Zündſchnur, die Deutſchland in
die Luft ſprengen ſollte, und damit zugleich
das Werk der Mächte des Dreierpaktes für
die Neugeſtaltung des europäiſchen Konti
nents und Oſtaſtens vernichten ſollte, dieſe
Zündſchnur hat nun Jugoſlawien ſelber
auseinandergeſprengt, Was die militäriſche
Entſcheidung im Südoſten erzwingt, wird
den Weg frei machen für die endgültige.
Sicherung des Friedens in dieſem
Raum, aber auch den Endkampf gegen
England beſvölennigas

Flugzeuge gelandet ſind.

Mindeſtens 14 ſerbiſche
Diviſionen gufgerieben

Berlin, 12. April. Bei den Kämpfen
an der jugoſlawiſchen Front ſind bisher
mindeſtens 14 ſerbiſche Diviſionen auf
gerieben worden.

Telegrammwechſel zwiſchen
dem Führer und dem Duce

Berlin 12, April. Der Führer hat
folgendes Telegramm an den Duce ge
richtet:

„Duce!
In dem Anugenblick, da ſich deutſche und

e Verbände zum erſten Male auf
em

Hand reichen, grüße ich Sie auf das herz
lichſte. Jn treuer Kameradſchaft

Adolf Hitler

jugoſlawiſchen Kriegsſchauplatz die

Der Duce hat auf das Telegramm des
Führers wie folgt geantwortet:

Die Begegnung zwiſchen den
und deutſchen Abteilungen auf

italieniſchen
jugoſlawi

ſchem Gebiet bildet ernent die feierliche Be
ſtätigung der Vereinigung unſerer für die
Erreichung des gemeinſamen Sieges ein
geligr Kräfte. Empfangen Sie meine

erzlichen kameradſchaſtlichen Grüße.
Muſſolini.

Nachrichten von den Fronken
völlig niederſchmekternd“

Stockholm 12. April. Die deprimien
rende Wirkung, die die Entwicklung auf dem
Balkan in der britiſchen Hauptſtadt aus
löſt, geht auch aus einem Leitartikel des
„Daily Telegraph“ hervor, in dem es wört
lich heißt: „Es iſt ſinnlos zu behaupten, daß
die in der letzten Woche von den Fronten
eingetroffenen Nachrichten nicht völlig
niederſchmetternd ſind.“ Das Blatt ſucht
dann natürlich ſeine Leſer zu tröſten, in
dem es mit angeborener britiſcher „Beſchei
denheit“ erklärt, in Libyen und auf
Balkan habe ſich „noch nichts Entſcheidendes“
ereignet.

Zwei jugoſlawiſche Flugzeuge
in Südungarn gelandet

Budapeſt, 12. April. Die Nachrichten
agentur MT9. meldet, daß in der Umgebung

dem

von Koelesd (Südungarn) zwei jugoſlawiſche
Die Flugzenge

und die Beſatzungen wurden bis auf weite
res von ungariſchen Gendgrmen in Gewahre
ſam genommen.
Bulgarien dankt den Achſenmächten füe

die Befreiung Thraziens und Mazedoniens

Sofia, 12. April. Die bulgariſche Kast
mer feierte in der letzten Sitzung vor den
Oſterferien durch den Mund ihres Präſi
denten Logofetef die ſiegreichen deutſchen
Truppen und legte ein Treubekennte
nis zu den Achſenmächten ab, das
von dem ganzen Hauſe ſtehend und mit Zu
rufen der Begeiſterung und der Zuſtimmung
zum Ausdruck gebracht wurde.

Als der Kammerpräſident Logofetoff die
Feſtſtellung machte, daß die brüderlich ver

Armee
Mazedonien be

bündete und mächtige deutſche
Thrazien undfreit habe, erhoben ſich die Abgevröneten
von ihren Sitzen und taten durch Hurrarufe
und Händeklatſchen ihre Begeiſterung kund.

In ihrem Vorwärtsſtürmen, ſo fuhr
Logofetoff fort. habe es die deutſche Armee
zur Ueberraſchung der Welt vermocht, allein
in drei Tagen Bulgarien und denen, die
viele Jahrzehnte die Knechtſchaft ertragen
haben, die Freiheit zu bringen. Es ſef des
halb Pflicht der Volksvertretung Bul-
gariens, die Führer des großen deutſchen
und italieniſchen Volkes, Hitler und
Muſſolini zu grüßen und ihnen im
Namen des ganzen Volkes zu danken.
Auch jetzt erhoben ſich die Abgeordneten von
ihren Sitzen und ſtimmten in die Worte
ihres Präſidenten mit Begeiſterung ein.
Bulgarien werde weiterhin ſeiner bisheri-
gen Politik treu bleiben und mit Ruhe die
feſten Beziehungen aufrechterhalten. Deutſch
land und Italien ſollten im bulgariſchen
Volk ſtets einen treuen und aufrichtigen
Freund ſehen.

Abſchiedsbeſuch Makſuokas in grem

Moskan, 12. April.
Außenminiſter Matſuokg ſtattete am Sonn
abend, dem vorletzten Tage ſeines Mos-

Der japaniſche

kauer Aufenthaltes, 17 Uhr, Stalin und Moos
lotow im Kreml ſeinen Abſchiedsbeſuch ab.
Der japaniſche Außenminiſter benntzte die
Gelegenheit zu einer abermaligen Exörte
rung der japaniſchſowietiſchen Beziehnngen,
Die Beſprechungen danerten zwei Stunden.

Churchill winkte mit der Zigarre
(Drahtmeldüng unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 12. April.
freitag wurde in ganz England, wo er ehe
dem ein Tag der Erbauung und volkstüm-
licher Vergnügungen war, im Zeichen der
Kriegsanſtrengungen nicht als Feiertaäg-
ſondern als normaler Arbeitstag begangen.
Ehurchill unternahm mit Gattin und zwei
amerikaniſchen Gäſten, dem
ſchafter Winant und dem Rovſevelt-Beauf
tragten Herriman eine Frühlingsſpazier-
fahrt nach Swanſega, die in der Beſichtigung

in der der ltenden Hafender Zerſtörunge
ſtadt gipfelte. Churchill hielt keine Rede, ſo
ſagt der amtliche engliſche Bericht, ſondern
beſchränkte ſich darauf, den Leuten mit
ſeiner Zigarre lich e

Der Kar

uSA-Brt
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In Treue für ührer, Volk und Vaterland
verunglückte tödlich der SA. Mann

Paul Agthe
Soldat bei einer Fliegerformation

Wir werden ſein Andenken in Ehren bewahren.

Der Führer
des Sturmes 1/75 (K)

m. d. F. b.: Pitzſchke, Obertruppführer

Keferſteinſtraße 4

Am Gründonnerstagabend entſchlief unerwartet nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann, unſer Vati, unſer Schwiegerſohn,
mein Bruder, der Zahnarzt

Dr. Ernſt Burckhardt

Halle (Saale), den 12. April 1941.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
16. April, 15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofs ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
n Blumenſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,

Kax Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Helene Burckhardt geb. Brünner

Infolge Unglücksfalls im Dienſt verſchied am 10. April 1941
mein lieber Mann und guter Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, der ReichsbahnLokomotivführer

im 53. Lebensjahre.

Halle (Saale), den 12. April 1941.
Landsberger Straße 57

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. April, 13.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Burkel, Halle (Saale), Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Karl Henze
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Minna Henze geb. Jacobi
und Sohn Kurt, z. 3. im Felde

Max

Unſer lieber Vater, Schwieger, Groß und
Urgroßvater

Wilhelm Klauke
iſt heute ganz unerwartet ſchnell unſerer
lieben Mutter in die Ewigkeit gefolgt.

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Bieler und Frau Martha

geb. Klauke
Hauptm. Dr. Wilhelm Klauke,

z. Z. im Felde, und Frau
Walter Klauke und Frau
Enkel und Urenkel

Halle /S., Berlin, Gnölbzig, 11. April 1941

Am Oſterſonnabend entſchlief nach erfolgter
Operation mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und
Onkel, der Poſtinſpektpr

Adolf Mögling
im 64. Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenent

Marie Mögling und Kinder
Halle (Saale), den 12. April 1941.

Beyſchlagſtraße 17

Die Beerdigung findet e NMittwoch, dem
16. April, 12.15 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max
Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Rach ſchwerem Leiden verſtarb am 12. April
1941 mein guter Mann, lieber Vater,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Willy Thiele
im Alter von 41 Jahren.

Im Ramen aller Hinterbliebenen

Klara Thiele geb. Blume

Halle (Saale), Artillerieſtraße 120

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet

Am Karfreitag, kurz vor Vollendung ihres
85. Lebensjahres, ſchloß unſere liebe, treu
ſorgende Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter

Anna Hädicke
geb. Riedel

ihre Augen für immer. Wir ſind Gott dankbar,
daß wir ſie fo lange behalten durften.

Rektor Hans Hädicke und Frau
Hertha geb. Ulrich

Rudolf Kraemer und Frau
Elſe geb. Hädicke

Arthur Wutike und Fran
Frieda geb. Hädicke

Walther Theuring und Frau
Gertrud geb. Hädicke

und 6 Enkelkinder
Mittwoch, 11.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Halle (Saale), den 11. April 1941.
Werdergaſſe 11

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 16. April,
15 Uhr, von der Kirche des Neumarktfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen

Marienſtraße 14

Die Trauerfeier zur eine ſgerung findet
am Dienstag, dem 15. April, 10.830 Uhr,
in der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Am verſchied nach längerem

Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin
und Tante

Kathinka Pfautſch
im Alter von 76 Jahren.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Alfred Pfautſch

Halke, den 12. April 1941
Königſtraße 93

Trauerfeier zur Einäſcherung am Mitt
woch, dem 16. April, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Freundl. zuge
dachte Kranzſpenden an e
r ehr, W. Bablatt, Königſtraße 18,
erbeten.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied am
Karfreitag unſere liebe, treuſorgende Mutter,
Schwieger und Großmutter, Frau

Martha Wedefkind Für die herzliche Anteilnahme und die
geb. Schneider ahlreichen Blumenſpenden beim Hinim 66. Lebensjahre ſeiten unſerer lieben Mutter, Frau

tiefer Trauer:Herbert Wedekind Berta Krengel
Hurch Unglücksfall verſtarb am 10. April 1941
unſer Sonnenſchein, unſer

Gerold
im Alter von noch nicht 5 Jahren.

Werner Schultze und Frau Eliſabeth
geb. Gründling

Dorette, Barbara, Jürgen u. Dagmar
Halle (S.), Neptunweg 13, den 12. April 1941.

b. Zehlamilie Otto Wedekind ſagen wir alle Da neendten und Be
kannten ſowie denen die ihr das letzte
Geleit gaben, auf dieſem Wege unſeren

1941, vormittags 11 Uhr, in der gr. Kapelle herzlichſten Dank.
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Frdl. zu re Borngedachte Kranzſpenden bitte an das Beerdi da Born geb. Krengel
gungs inſtitut „Heimkehr“, Königſtraße 18. Kanenaga, Oſtern 1941

amilie Richard Jacob
graue (Saale), Magdeburg, den 12. April 1241.

ie Trauerfeier findet am Dienstag, 15. April

Familienangeigen gehören in die M

Kranſheſten W

e i ar ler v Ler en e ehe 5i t b d u ve ted n u d ruhi erem e en unſere ebe, gute ama, ma, S weſter tebe nutter, r und Schwägerin, Frau koſten Geld, wenn man nicht vert z ſichert iſt. Fordern Sie unverbinde Emma Banſe ſich Proſpekte an.Martha Knof e z geh Tornak Kind mit Vater und Mutteri G. Lebensjahre ſahlen ſammengeb. Deichmaun Dies zeigen in tiefer Trauer auz nur Kig 6.60.z j

e nen e c rtru prn 3Die trauernden Hinterbliebenen Suſlav Ruhe Deutſche MittelſtandskrankenkaſſeAlfred Zorn
Elſe Banſe geb. Bechßedt
und Enkelkinder

Hie Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. April, mittags
12.30 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt. Etwaige zugedachte Kranzſpenden bitte nach
Boelckeſtraße 156.

„Volkswohl“, V. a, G.

Boz. Dir Hotfbauer, Halle,
Königstrahe 7 Rut 34405.

Memichen, ſedſöneſſma

zu verkaufen
K. Meyer, Gartenbaubetrieb

klke (S.), den 12. April 1841
Taubenſtraße 21

Die Beerdigung hat im engſten Famillenkreiſe ſtatt
gefunden.

J

Reideburg, Peißener Straße 4 Alleinherſteller

74 nr g preu uIldbel LWu ersbu e zehärairen TS R pp ſcl7 e K. J ange wie etre ba e S en Altsilber,Möbel e roß Koch lag en r SpermünzenGeorg Dunker, Iuwellier

Halſe, Leipziger Strafe 56
Gen. Owet. A a

SticheretentichRereien
und Wäsche Monogramme Plissee Stoffknöpfe

B. Iundenberg Leipziger Str. 171

Schmeerstraße 12
en

Bölld, Weg à u. 12

Annehbmeo
ssmilicher

Darlehnssch.

fühnöcer

Sonnengond
für Wiederverkäufer

Walter Quoos,
Halle, Landwehrſtr.9

Lest die MAZ!

Köppebehe sehne A. S Selsehkirchet
Gefolqschoſfsk ſchen hlercie e Olen

Druckschriſten, Angebote und Ingenieurbesuch erbefen durch:

Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelstrahe 4
Leifer: Hans Kampmann, Fernruf 347 69.

Da Philipp hühneräugig wer,
Alte Schullplatten Musikschule

Halle, Mersehburger Str. 161

Isf es dem Osterhasen klar,
Was Philipp braucht. und legt. zum Fest
Statt Eier „lebewohl“* ins Nest,

2 voun an St 7 Döll Ecke Königstr.d Fernspr. 247 20 Bernh. Schormann Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerztes

n J v e S e Einzelunterricht van r r e e e z eu. ür i a i i oke Große Ulrichstraße scheiben, echdose aster) 65 Pl. lehußblesche fahnenfabrikwater Held r e nene Reiſe Anteld, r z e e Darlehnsgche ine Segen empfindliehe Füte und Pußschweis. Schachtes (2 Blder)
M Abteilung Sprechapparate. is, April. Unterrichtsbeginn jegerzeit. 42 Pf. erhältlich in Apotheken und Drogerien.artin Str. 5 halle fernruf 29140 Große Ulrichstraße 33--84, Leitung h wenn an wollen siee 3 f 266 35. staatl. auf die Marke „Lebewohl“, da häug weniger gute Mittelz 2 7 Kurt Rumpf, auerk. hre Elnkäute hinte del II luzerenten als „„ebenso gut“ vorgelegt werden. e e
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Ein Triumphzug
(Von Kriegsberichter Kurt Kränzlein)

12. April. (PK) Der ſiegreiche Ein
marſch der deutſchen Truppen in Saloniki
leicht einem Triumphzug. Heute in den
rühen Morgenſtunden hat eine Panzer

diviſion nach pfeilſchnellen, blitzartigen Vor
ſtößen dieſe wichtigſte Hafenſtadt des Bal
kans beſetzt. Auf dem größten Platz der
Stadt im Angeſicht. des ſchimmernden Aegäi-
ſchen Meeres, fand der Vorbeimarſch der
e Truppen vor dem Kommanierenden General ſtatt.

Am Tage vorher hat, ſich die mazedoniſche
Armee, die dieſen Abſchnitt verteidigte, dem
deutſchen Kommandierenden General er
geben. Sie war geſchlagen und auseinander
geſprengt im ſcharfen, ſtoßartigen Zupäacken
der deutſchen Panzer und Schützenbrigaden.
Der Weg nach Saloniki war frei, wieder hat
die kühne Planung unſerer Führung und
die Tapferkeit unſerer Soldaten den Eng
ländern einen Angelpunkt ihrer Pläne ent
riſſen. Hier, wo ſich im Weltkrieg das Haupt
quartier der Orientarmee der Entente be
fand, von wo aus der feindliche Stoß das
WardarTal hinauf immer wieder gegen die
deutſche Front ſich richtete, weht jetzt die
deutſche Kriegsflagge.

Am 6. April iſt die Diviſion ange
treten. Am 7. April hat ſie nachBrechung des jugoſla wiſchen
Widerſtandes die griechiſche Grenze er
reicht. Am 8. April hat ſie die grie-
chiſche Grenze überſchritten, am8. April abends ſtand ihre Voraus-
abteilung an der Stadtgrenze von
Salkloniki. Jnnerhalb zwanzig Stunden
wurde in ungeſtümem Vorwärtsdrängen die
mazedoniſche Armee Griechenlands ver
nichtet, ſchwierigſtes Gelände überwunden,
unter geringſten Verluſten die wichtigſte
militäriſche Baſis des Balkans erobert. Noch
in der Nacht zum 9. April ergab ſich der
griechiſche Befehlshaber, ergab ſich Saloniki,
Und am 9. April morgens fanden ſich auf
der Marſchſtraße bei dem Kommandieren
den General in der vorderſten Linie die
Vertreter der Stadt ein. Die Worte, die ſie
ſprachen, ſind ein klaſſiſches Dokument:
„Exzellenz, die militäriſchen Behörden
der Stadt Theſſaloniki haben uns mitgeteilt,
daß ſie die Stadt vor einigen Stunden der
deutſchen Armee übergeben haben. Jm
Namen der Stadt vertraue ich Eurer
Exzellenz dieſelbe an in der Ueberzeugung,
daß die allgemeine Sicherheit und Ruhe ſtets
gewährleiſtet und das Leben der Bürger

normal und ungeſtört ſein wird.
Die deutſche Wehrmacht iſt eine Armes

des Sieges, der deutſche Soldat der Ver
treter der ſozialen Gerechtigkeit und Neu
vrönung Europas. So übernahm der Kom
mandierende General die eroberte Stadt:
Wir kämpfen nicht gegen das grie
chiſche Volk, unſer Kampf gilt dem
Feinde Europas, England. Jch über
nehme die Stadt in meinen Schutz und
wünſche, daß das normale Leben der Stadt
weitergeht wie vorher Geht an die
Arbeit!Der Einzug der deutſchen Truppen in
Saloniki glich einem Triumphzug. Von der
Bevölkerung herzlich begrüßt, mit Heilrufen
auf Deutſchland empfangen, ſo marſchierten
die Truppen in Saloniki ein. Mit Blumen,
Brot und Zigaretten ſtand die Bevölkerung
der Stadt in den Straßen, um ſie in die
Fahrzeuge zu werfen. Nichts kann dentli
cher den grotesken Abſtand zwiſchen der
Volksmeinung Griechenlands und jener
Politik kennzeichnen, die im Dienſte Eng
Iands ſkrupellos das Blut der Aermſten für
die Sache der Plutokratie auf dem Schlacht
feld opfert. Die Photographien und Filme,
die dieſen Einzug ſehen, werden für die
Welt ein hiſtoriſches Dokument bedenten.
England hat nicht nur eine Schlacht ver
loren; mit dieſem Tage iſt ſein Spiel in
Griechenland vertan!

Iwei neue Rilterkreuziräger
Berlin, 12. April. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchalls Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen Ober
leutnant Genzow, Staffelkapitän in einem
Kampfgeſchwader, Oberleutnant Buchhol z
in einem Kampfgeſchwader.

Oberleutnant Genzow, geboren 1915, hat ſeine
Staffel mit immer gleichbleibendem Angriffsgeiſt
Und unerſchütterlicher Einſatzfreude gegen den Feind
geführt. Mehr als hundertmal iſt ergegen England geflogen und hat weit über
das gewohnte Maß hinaus außerordentlich bedeut
ſame Erfolge gegen die britiſche Luftwaffe und gegen
die britiſche Induſtrie erzielt. Mitte Februar hat er
die Zerſtörung eines engliſchen NachtFlughafens
trotz ſtärkſter Abwehr durch Flak und trotz drei auf
einanderfolgenden Angriffen engliſcher Nachtjäger
durchgeführt. Er hat ſich länger als eine Stunde
über dem angegriffenen Ziel aufgehalten und konnte
feſtſtellen, daß ſein Angriff 12 feindliche Flugzeuge
vernichtete und den geſamten Nachtbetrieb geſtört

atte.v Oberleutnant Buchholz, geboren 1908, hat in ſehr

ahkreichen Fernkampfeinſätzen gegen Narvik, im
Rordatlantik und im Raum weſtlich Jrland über
ragende Leiſtungen vollbracht. Er verſenkte im
Handelskrieg 10 Handelsſchiffe mit 60 800 BRT, be
ſchäadigte s Handelsſchiffe mit 48 000 BRT ſchwer.
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Aufn. Scherl
Blick auf einen Teil des Hafens von Saloniki mit dem berühmten Weißen Turm

Unser Bild zeigt eine Uebersicht über Saloniki, die drittgrößte Hafenstadt Griechenlands, die
über 230 000 Einwohner hat

Geſpräch mit dem krogkiſchen
General Slawko Kogternik
Von Kriegsberichter Eudwig sSchulte-Strathaus)

12. April. (PK.) Die Ereigniſſe über
ſtürzten ſich. Heute mittag überſchritten wir
die jugoſlawiſche Grenze an der Dranu und
ſtehen jetzt am ſpäten Nachmittag in der
kroatiſchen Hauptſtadt Agram. Unſer
Wagen iſt mit Blumen geſchmückt. Der
Jubel der kroatiſchen Bevölke

rung über den Einzug der deutſchen Trup
pen, die als Befreier vom ſerbiſchen Joch
kommen, iſt grenzen los. Jn den Straßen
der Stadt umarmen ſich die Menſchen, immer
wieder werden Hochrufe auf das unabhängige
Kroatien lant, denen begeiſtert zugeſtimmt
wird.

Wir kamen als erſte deutſche Truppen in
der Stadt an. Nur mit Mühe konnten ſich
die Fahrzeuge einen Weg durch die Menge
bahnen. Jmmer wieder mußten wir dank
bare Hände drücken und den jubelnden Heil
rufen antworten. Am liebſten hätten uns die
Agramer gleich mit in ihre Wohnungen ge
nommen und bewirtet. Unſer erſter Weg
führte zum proviſoriſchen Sitz der neuen
kröatiſchen Regierung, die ſeit zwei Stunden
unter dem vorläufigen Vorſitz des Generals
Kvaternik ſteht und im Gebäude der Ban
ſchaft ihren Sitz hat.

Ein volksdeutſcher Berufskamerad, Mit
arbeiter am Agramer Morgenblatt, zeigt uns
den Weg zu dem Platz in der Oberſtadt, wo
ſich das Banſchaftsgebäude befindet. Der
Banus, Hoheitsträger der Belgrader Regie
rung, ſo erzählt uns unſer Freund, iſt ſeit
heute mittag ſpurlos verſchwunden. Er ver
ließ die Stadt zuſammen mit zahlreichen
Agramer Juden, als bekannt wurde, daß die
Deutſchen im Anmarſch ſeien. Jetzt reſidiert
das vorläufige krogatiſche Regierungskomitee
in dem ſchönen Bau.
Das IJnkerview mit General Kvakernik

Jn der weiten Zimmerflucht, die wir nun
betreten, herrſcht eine beängſtigende Fülle.
Trotzdem vergeht nicht eine Minute, bis der
erſte deutſche Schriftleiter in der Uniform
der deutſchen Wehrmacht beim General
Kvaternik iſt.

Der General drückt mir herzlich die Hand.
Ein großgewachſener grauhgariger Mann,
dem man auch in der bürgerlichen Kleidung
den Offizier anſieht. Sein erſtes Wort iſt
denn auch: „Jch war Oberſt in der
öſterreichiſchen Armee!“ Und dann
gibt General Kvaternik in knappen Worten
eine Erklärung ab, die für die deutſche
Oeffentlichkeit beſtimmt iſt und die Meinung
des ganzen kroatiſchen Volkes wiedergibt.

„Der Empfang der dentſchen Truppen“,
ſo ſagt der neue kroatiſche Kriegsminiſter,
„war in Agram ſo wie in ganz Kroatien ein
Trinmph, an dem Greiſe und Kinder mit
Tränen in den Augen teilnahmen. Der
dentſche Soldat wird als Retter der
Freiheit der Kroaten betrachtet und
alle Kroaten haben nur den einen Wunſch:
Treue mit Treue zu vergelten. Der Füh
rer des deutſchen Volkes wird
wie ein Abgott geliebt. Die Kroa-ten wiſſen, daß ſie ihren Staat aus dem
völkiſchegeſchichtlichen Territorinm nur durch
die Freundſchaft des Führers des deutſchen
Volkes erhalten können. Der Einzug der
dentſchen Truppen in Agram war ein
Triumphzug und ein Dokument der unge
henren Liebe und Anhänglichteit für die
deutſche Wehrmacht.“

Die Deutſchen herzlich begrüßt

Dieſen Worten des Generals iſt nichts
mehr hinzuzufügen. Jeder deutſche Soldat,
der den heutigen Tag mit dem unvergeß-
lichen Triumphzug durch die kroatiſchen
Städte und Dörfer bis in die Hauptſtadt des
Landes erlebt, weiß, wie wahr der General
geſprochen hat. Jn Deutſchland ſelbſt hätte
der Empfang nicht herzlicher ſein können.

Ein letzter, wiederholter Händedruck bei
General Kvaternik, dann ſtehe ich dem Sach
bearbeiter für außenpolitiſche Fragen
gegenüber, da erſt morgen der künftige
Staatschef und Miniſterpräſident Ante
Pawelitſch nach Agram kommt. Es iſt
Dr. L. ſeit Jahren einer der aktivſtenMänner der krogtiſchen Nationgliſten und
Vorkämpfer der Unabhängigkeit Kroatiens.

Dr. L. berichtet über den Beginn der
kroatiſchen Aufſtände: Am Dienstag er
hoben ſich zwei Regimenter unter der Füh
rung eines einfachen Korporals gegen die
Serben. Sie ſtellten ein Ultimatum an die
Garniſon X. Der Führer der Garniſon
telephonierte mit dem Armeekommandie
renden in Agram und erhielt von dieſem
Anweiſung, den Kroaten zu erzählen, daß
die Serben Sofig erobert hätten. Die
Kroaten ließen ſich jedoch nicht bluffen. Die
Garniſon kapitulierte. „Es mußte ſo
kommen“, erklärte mir Dr. L. abſchließend,
„die Serben haben ſich nicht geändert und
werden ſich auch nicht ändern. Sie haben
die ungeheure Großzügigkeit des Führers
mißbraucht und ihre letzte große Chance
verpaßt, die der Führer bot.“

Noch lange klingen die Heilrufe durch
die Nacht, die ſich langſam über die Haupt
ſtadt des jetzt ungbhängigen kroatiſchen
Staates ſenkt.

Stadt.

Der Einzug der deutſchen Truppen in Haloniki
Als erſter in der Skadk

(Von Kriegsberichter Dr. Kurt Paul i)
12. April. (PK.) An der Wende

zwiſchen dem 8. und 9. April übergab ein
griechiſcher Oberſt wenige Kilometer vor
Saloniki dem deutſchen Ritterkreuzträger
Oberſt von F. die ſchriftliche Erklärung des
Stadtkommandanten, daß ſich Saloniki
kampflos ergebe. Zur gleichen Stunde über
brachte ein griechiſcher General in der glei
chen ſchmuckloſen Wirtſchaft an der Straße
dem deutſchen Offizier die Mitteilung, daß
die tapfere mazedoniſche Armee vor der
Kraft der deutſchen Wehrmacht die Waffen
ſtrecke.

All dies hatte ich morgens früh um fünf
Uhr von dem Oberſt von F. erfahren. Jm
letzten Augenblick änderte ich deshalb mei
nen Entſchluß, den Einmarſch nach Saloniki
wie alles Bisherige auf dem zweiten Panzer
mitzumachen. Ich wollte und mußte das
ganz Große erleben: Der erſte in Sa
loniki zu ſein! Sollte es trotz der
Uebergabeerklärung von irgendwoher ſchie
ßen, dann waren wir ſchließlich auch nicht
gerade auf die Naſe gefallen. Alſo los!

Morgenröte liegt über den Bergen bei
der Stadt. Wie mit eigenſinnigem Schlag
hingeriſſen, ſteht eine rieſige ſchwarze Wolke
S wie aus einem Vulkan herausquellend

in ihm: brennende Oeltanks, von
den geflüchteten Engländern als einzige
und letzte Heldentat in der Seeſtadt
zeugend. Jmmer näher rücken die Häuſer.
Rechts und links liegen umgeſtürzte Mili-
tärwagen der Griechen, aber auch Flücht-
lingskarren, noch mit den Pferdchen davor
geſpannt, ſtehen in den Straßen

Jetzt die erſten Häuſer. Griechiſche Sol
daten! Aber ſie ſchießen nicht, ſondern
grüßen mit ernſten Geſichtern. Weiter!

mDie Dämmerung weicht. Der Wagen brauſt
hinein zwiſchen die Häuſer. Alle ſind ſie
ſchon auf, die Männer, Frauen und Kinder.
Schon von weitem winke ich ihnen zu, und
ſie verſtehen, wenn auch manche entſetzt in
Seitenſtraßen rennen. Stumm, ſtaunend
und übernächtigt, ſo ſtehen die Saloniker
vor ihren Türen. Da reiße ich meinTaſchentuch heraus und halte es hoch. Und
als ob Feſſeln von dieſen Menſchen gefallen
wären, ſo jubeln ſie auf, rufen, klatſchen,
ſchütteln ſich ſelbſt die Hände. Frauen reißen
ihre Kopftücher herunter und winken, win
ken. Frieden, Frieden über ihrer Stadt!

Ohne Taſchentuch geht es nicht. Viele
glauben doch, wir würden vielleicht ſchießen.
Alſo binde ich das weiße Tuch oben an den
Ladeſtock und halte das Gewehr im Wa
gen ſtehend hoch in die Luft. Und jetzt
läuft das Volk wie bei Kundgebungen im
Reich auf allen Straßen und Plätzen zu
ſammen. Es iſt einfach unbeſchreiblich.

Wir halten auf einem großen Platz in
der Jnnenſtadt. Polizei in Felögrau, Leder
gamaſchen und ſchwarzem Kragen grüßt.
Im Nu iſt unſer Wagen eine Jnſel in
einem Meer von Menſchen, die alle nur
eins wollen: uns die Hände drücken, uns
danken, daß wir gekommen ſind. Wer deutſch
kann, ruft uns deutſche Worte der Be
grüßung zu. Vor uns tut ſich plötzlich eine
Gaſſe auf. Griechiſche Offiziere, feierlich ge
kleidete Bürger und ein Prieſter mit lan
gem, ſchönem, weißem Bart kommen auf
mich zu. „Wir begrüßen Sie als den erſten
deutſchen Offizier in unſerer
Stadt!“ ſpricht mich einer der Herren in
vollendetem Deutſch an. „Wir ſind dem
Schickſal dankbar, daß die deutſche Wehr-
macht ſo großes Einſehen mit uns hat und
Saloniki ſchont.“

Dann nimmt der deutſchſprechende Grieche
die Unterhaltung wieder auf.

„Jch kenne Berlin ſehr gut“, ſagt er,
„denn ich war dort an der Univerſität Pro
feſſor für Griechiſch und. Türkiſch. Mein
Name iſt Profeſſor Dr. Perikles Bizoukides.
Jetzt werden für Griechenland wieder beſſere
Zeiten kommen, da es wieder Verbindung
mit Deutſchland erhält. Grüßen Sie Deutſch
land und grüßen Sie Berlin von mir!“

Wir fahren kreuz und quer durch die
Ueberall das gleiche Bild. Dieſe

Atemfreiheit der Menſchen, dieſes Luftholen
nach ſo vielen ungewiſſen Stunden! Wo
denn die Engländer ſſeien, frage ich
mal einen, der gut deutſch kann, weil er
eine Deutſche zur Frau hat. Die hätten nur
eins gekonnt, ſich die ſchönſten Hotels aus
zuſuchen, Luftſchutzkeller bauen zu laſſen und
im übrigen viel zu trinken, ſehr viel zu
trinken. Sie hätten ſich alles andere als
beliebt gemacht. Es ſei darum auch, ganz
abgeſehen davon, daß die Stadt jetzt vom
Kriege verſchont bleibe, kein Wunder, wenn
wir empfangen würden. Der Grieche
habe Deutſchland immer verehrt.

Mädchen bringen Flieder. In
wenigen Augenblicken iſt der Wagen anallen Ecken und Enden geſchmückt. Die iſt
ehrlich gemeint, dieſe Begeiſterung, das
ſpüren wir überall durch, und wir bringen
ihr auch die entſprechende Würde und
Achtung entgegen.Eine halbe Stunde ſpäter rollt der erſte
Panzer in die Stadt. Jetzt erſt begreifen die
Griechen, was es heißt: die Deutſchen kom
men! Jetzt erſt verſtehen ſie auch, warum
wir ſo ſchnell hierher gekommen ſind.
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Im Kampf um die Mekaxas- Linie
wie an den Großkampftagen im Weſten Vorſtoß in allgemeiner Richtung Aegüiſches Meer

(Von Kriegsberichter Günther Heysing)
Griechiſche Front, 12. April. (PK) Seit

dem Einmarſch deutſcher Truppen in Bul-
garien ſind nun etwas mehr als ein Monat
vergangen Dieſe Zeit iſt dazu benutzt wor
den, die deutſche Südoſtarmee des General
feldmarſchalls Liſt an der Grenze aufmar
ſchieren zu laſſen.

Am 6. April 1941 ſind deutſche Truppen
in ganzer Breite über die etwa 370 Kilo
meter lange bulgariſchgriechiſche Grenze
vorgegangen. Es iſt wieder Krieg in Maze-
donien, in der Bergwelt, die ſich zwiſchen
Bulgarien und Griechenland auftürmt, die
Rhodopen, das Rila und PirinMaſſiv mit
Höhen bis zu 2900 Meter. Wer einmal aus
dem Flugzeug dieſe wilde, unzugäng-
liche Bergwelt geſehen hat, in der die
wenigen Straßen in tiefen, vielgeſchlunge
nen Schluchten verlaufen, was man an den
graubraunen Staubfahnen leicht erkennen
kann, die in ihnen vom Durchgangsverkehr
aufgewühlt wie Nebelfetzen wandern, der
wird nicht glauben, daß in ſolch einem Ge
biet eine ganze Armee aufmarſchieren
konnte. Er wird es nicht für möglich halten,
daß man Truppenunterkünfte, Munitions-
und Betriebsſtofflager, Lazarette, Ver
pflegungsmagazine, Pionier- und Nach
richtenparks, ja ſogar Flugplätze anlegen
konnte. Die Pioniere haben hier wieder
Meiſterleiſtungen im Brücken- und
Straßenbau vollbracht. Und man braucht ſich
z. B. nur nachzurechnen, daß jede Granate,
die hier auf die Engländer und Griechen
verſchoſſen wird, einen Weg von etwa 3000
Kilometer von der Munitionsfabrik bis zu
dieſer Front zurücklegen muß, um ſich einen
Begriff von der Organiſation der deutſchen
Südoſtfront zu machen. Dabei kann noch gar
nicht veranſchaulicht werden, wie nun dieſe
3000 Kilometer im einzelnen ausſehen. Nur
eine einzige Eiſenbahn führt auf der ganzen
Frontbreite nach Griechenland, und zwar am
äußerſten linken Flügel hart an der türki
ſchen Grenze vorbei.

Die Ausgänge der Gebirgstäler, die
nach Griechenland führen, liegen auf grie
chiſchem Gebiet und ſind ſtark befeſtigt.
Engländer und Griechen verſperren ſie mit

Der Kampf um
Der Schwerpunkt des Kampfes liegt am

Rupelpaß, dem Durchbruch der Struma
in die Ebene von Serres. Die Berge auf
beiden Seiten des Fluſſes ſind in mo
dernſte Feſtungen verwandelt, dievom Gegner dicht beſetzt ſind. Sie ſtellen
das Mittelſtück der MetaxassLinie dar. Zur Eroberung dieſer Berg
feſtungen, die bis über 1800 Meter hoch
liegen, ſind Gebirgsjäger eingeſetzt. Sie
ſollen über die Gipfel ſeitlich des Paſſes

ſteigen und dieſen von hinten öffnen. Jn
der Nacht zum 6. April 1941 nahmen ſie be
reits die erſte „Grenzberichtigung“ vor. Das
heißt, die ſcharfen Wachhunde der griechi-
ſchen Grenzpoſten wurden vergiftet, damit
ſie die Annäherung der Spähtrupps nicht
melden konnten. Die Poſten ſelbſt wurden
dann mit Handgrangaten ausgehoben, wenn
es nicht gelang, ſie zu überraſchen und ihnen
die blanke Waffe auf die Bruſt zu ſetzen.
Die Fernſprechleitungen, die nach hinten zu
den. Bergbefeſtigungen laufen, wurden
durchſchnitten.

Bald ſchon ſtolpern die erſten Gefangenen, zum Teil blutend, mit angſt
verzerrten Geſichtern durch die deutſchen
Linien den Berg hinunter nach Bulgarien.
In dieſe Aktionen miſcht ſich nun der erſte

chuß, der zum Beginn neuer furchtbarer
und machtvoll einſetzender Artillerie
ſchlacht wird. Mörſer-, Kanvonen- und
Haubitzbatterien, Gebirgsgeſchütze, 3,7 und
5 Zentimeter Flak nehmen eine volle

tunde lang die Befeſtigungen unter Feuer.
Die Kuppen der Berge verſinken in Staub
wolken, aus denen immer wieder das rote
Blitzen der zerſpringenden Granaten auf
leuchtete. Ein ungaufhörliches Krachen rollt
durch die Täler.

Nach dieſem Auftakt, den die Gebirgs
käger zum Teil aufrechtſtehend mitanſehen,

Geländeschwierigkeiten in Jugoslawien

Bunkerlinien, Panzerkuppeln und Berg
befeſtigungen. Sie ſitzen alſo ſozuſagen wie
ein Pfropfen vor einem ſehr langen, engen
Flaſchenhals. Die erſte Phaſe des Feld
zuges ſtellt alſo den Kampf um dieſe Ge
birgsausgänge dar, durch die die deutſchen
Angriffsdiviſionen in allgemeiner Richtung
Aegäiſches Meer tief geſtaffelt durch
ſtoßen müſſen. Eine Verwendung von
Panzern kommt hierbei nicht in Frage. Es
iſt hier vielmehr eine Lage wie an der
Aiſne, wo Jnfanterie, in dieſem Falle
hauptſächlich die Gebirgsjäger, den
Panzern erſt den Weg zu einem Gelände
bahnen müſſen, in dem ſie ſich voll auswir-
ken können. Das wird auf dem linken
Flügel, wo den Griechen in Thrazien das
Hinterland zur Verteidigung und die Rück
zugsmöglichkeit fehlt, nicht ganz ſo ſchwie
rig ſein wie auf dem rechten Flügel in
Mazedonien. Hier, wo mit dem glei
chen Ziel im Weltkrieg ſchon jahrelang ver
geblich gerungen worden iſt, haben die
Griechen als Abart der Maginotlinie ihre
ſchwer befeſtigte und über hohe Berge ver
laufende Metaxas- Linie
In ihr erwarteten ſie den deutſchen An
ſturm.

Nun iſt es ſoweit. Am 6. April 1941
hallen die Täler der mazedoniſchen Berge
in tauſendfachem Echo wider von dem Toben
der Artillerieſchlacht, dem Heulen der Flug
motoren, dem Donner der einſchlagenden
Stukabomben und dem unaufhörlichen
Raſſeln der Maſchinengewehre. Die deutſche
Südoſtarmee iſt angetreten. Mit Hand
grangtenſchlägen und Sprengladungen be
gann es. Schon im allererſten Frühnebel
auf den Bergkämmen, als Stoßtrupps der
Gebirgsjäger die Poſtenlöcher und Bunker
der Griechen aushoben, von denen ſie freie
Sicht auf bulgariſches Gebiet hatten. Und
dann ſetzt die Hölle ein, die auchan den Großkampftagen im Weſten nicht
ſchlimmer war. Jeder Schuß wirkt ſich hier
mit Echo und Steinſchlag nach dem Auf-
treffen der Granate doppelt und dreifach
aus.

den Rupelpaß
dröhnen von Norden kommend Stuka-
ſtaffeln, die ſich aus dem wolkenlos
blauen Himmel auf die Bergfeſtungen ſtür
zen. Die Kuppen ſchwanken unter den Ex
ploſionen der berſtenden Bomben. Der
Schnee überzieht ſich ſchwarz mit hochgewöre
fener Erde und Steinen. Es iſt ein Anblick von furchtbarer Gewalt, der ſich, durch
den ſchrecklichen Lärm unterſtützt, zu einem
kaum beſchreibbaren Schauſpiel geſtaltet.
Auch griechiſche Flugzeuge erſcheinen kurz,
werden aber durch die Flakartillerie ver
trieben.

Nach dem Stukaangriff ſetzt wieder das
Artilleriefeuer ein. Auf alle Höhen
wird getrommelt. Die Antwort der
Griechen fegt über die vorderen Linien
hinweg in die Täler, in denen die deutſchen
Truppen zum Angriff bereitgeſtellt waren
und in denen jetzt die zweite und dritte
Welle antritt. Jedem Schuß auf die Berg-
hänge folgt ein Steinregen.

Die Infankerie greift an
Nach der Artillerie- und Stuka-Vorbe

reitung folgt nun der Jnfanteriean-
griff. Das Abwehrfener des Gegners
kann den Angriffsſchwung der Gebirgsjäger
nicht hemmen. Sie ſpringen und laufen,
jede Deckung ausnutzend, an die griechiſchen
Stellungen heran. Sie laſſen ſich nicht ab
weiſen, als die Griechen nun in den unbe
ſchädigten Bunkern nach dem Artillerie
feuer die Stahlſcharten öffnen und das
Feuer aufnehmen. Mit Handgranaten,
Sprengladungen, Maſchinenpiſtolen und
Handfenerwaffen werden die Betonklötze
ausgeräumt, in denen ſich die Griechen teil
weiſe noch erbittert wehren.

In dem Gelände zwiſchen den Stellun
gen, das die Griechen natürlich genau ken
nen und vermeſſen haben, wirken ſie wieder

Aufn.: Weltbild
Eine Aufnahrne aus Jugoslawien, die einen Begriff von den Geländeschwierigkeiten gibt, die

unsere Soldaten bei ihrem Vormarsch zu überwinden haben.

ausgebaut.

mit Granatwerfern und anderen Steil-
feuerwaffen. Es treten Verluſte ein. Aber
es verliert niemand die Ruhe. Die Ver-
wundeten werden verſorgt und gleich von
den gefangenen Griechen, die eben erſt ver
ſtört aus ihren Löchern herausgekrochen
ſind, mit nach hinten genommen. Es gibt
auch ſchmerzliche Verluſte unter den tapfe
ren Männern. Wo der Angriff ſtecken zu
bleiben droht und die Widerſtandskraft des
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Agram, die Hauptstadt Kroatiens

Feindes noch nicht erſchüttert iſt, wird
durch die Artilleriebeobachter und Verbin

dungsmänner Unterſtützung der ſchweren
Waffen angefordert. Auch die Stukas flie
gen auf beſondere Anforderung weitere An
griffe.

So wird in ganz ſyſtematiſcher Arbeit
eine ſtarke Befeſtigung nach der anderen
aus der Metaxas-Linie herausgebrochen,
ohne daß auf deutſcher Seite allzu große
Verluſte entſtehen. Die Haltung der Ge
birgsjäger iſt trotz des Kampfes, trotz der
heißen Sonne, der entſtehenden Waldbrände,
deren Qualm die Täler füllt, und trotz der
großen Geländeſchwierigkeiten fabelhaft.
Sie wiſſen ſchon jetzt, daß ihnen der Durch
bruch durch die Metaxas-Linie im erſten
wilden Anſturm glückt und daß ſie den Sieg
erringen werden.

IINNII

Agram, die neue Hauptstadt

ScherlBildarchiv

Vnser Bild zeigt den Jelazic- Platz

Einen Tag nach der Einnahme Salonikis
zogen deutſche Panzertruppen in Agram ein.
Nachdem alſo bereits am dritten Tage des
ſüdöſtlichen Feldzuges die zweitgrößte grie
chiſche Stadt beſetzt werden konnte, fiel kurz
darauf auch die nach Belgrad bedeutendſte
Stadt des früheren jugoſlawiſchen Staats
weſens in deutſche Hände, eine Stadt, die
durch ihre Lebendigkeit und Betriebſamkeit
ſowie durch ihre kulturellen Bemühungen
der Metropole des Landes ſchon lange eine
ernſthafte Konkurrentin war. Auch in poli
tiſcher Hinſicht: Agram war die Haupt
ſtadt Kroatiens, jenes jetzt ſelbſtändig
gewordenen Landesteiles, den mit Serbien
und Montenegro zu verſchweißen der Bel
grader Regierung weder mit Liebe noch mit
Gewalt gelang. In Agram, der Stadt des
ermordeten Stefan Raditſch und des großen
Ban Jelatſchitſch, deſſen Denkmal am
Markusplatz in der Agramer Oberſtadt von
dem Freiheitswillen kündet, ſammelten ſich
auch zu Beginn dieſes Krieges die Gegner
der Regierung Simowitſch, hier lebten von
altersher Sympathien für das Deutſchtum
kein Wunder alſo, daß die deutſchen Trup
pen bei ihrem Einzug mit Jubel begrüßt
wurden.

Agram, ſerbiſch Zagreb genannt, iſt
heute eine Großſtadt mit etwa 200 000 Ein
wohnern, von denen etwa 10000 Deut

ſche ſind. Das äußere Bild der Stadt wird
nicht ſo ſehr wie das Belgrader ausſchließ
lich durch Hochhäuſer und Bürobauten im
amerikaniſchen Betongußſtil beſtimmt, ob
wöhl auch ſie jenem architektoniſchen Geiſt
reichlichen Dribut gezollt hat aber ebenſo

ſehr findet man in ihr, zumal in der durch
eine Seilbahn zu erreichenden Oberſtadt,
ſchöne Zeugen mittelalterlicher gotiſcher
Baukunſt und Bauten einer gepflegten
öſterreichiſchen bürgerlichen Provinzial
kultur.

Die Früchte der fruchtbaren Landſchaft,
die der Beſucher der Stadt in ihren
modernen und großzügig gebauten Markt-
hallen in verſchwenderiſcher Fülle ausge
breitet findet, die Fiſche der Donau und
Save, die Gemüſe der Savelandſchaft, die
Weine der ſonnigen Hänge Zagarjenes,
haben der Stadt von jeher den Ruf einer
Stätte gegeben, „in der ſich leben läßt“.
Aber in dieſer Aufgabe, wirtſchaftlicher
Mittelpunkt und Umſchlageplatz eines frucht
baren Agrargebietes zu ſein, erſchöpft ſich
ihre Rolle nicht. Denn gleichermaßen iſt die
Stadt ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt
über Agram führen die Orientlinien! ein
bedeutender Jnduſtrieort, deſſen Textil- und
Ledererzeugniſſe großen Ruf genießen, und
vor allem der Mittelpunkt eines geiſtigen
Lebens, wie man es in dieſer Jntenſität und
Vielfältigkeit ſelbſt in gleichgroßen deutſchen
Städten nicht allzuhäufig vorfinden wird.

ſtarke deutſche Kultureinflüſſe in Krogkien
Bedeutend iſt neben den Muſik und

Kunſtſchulen vor allem das Agramer
Nationaltheater. Muſik, Kunſt und Theater

auf Schritt und Tritt drückt ſich hier der
deutſche Einfluß, vor allem der der alten
Donaumonarchie und der „Weanaſtadt“
deutlich aus. Dieſer Einfluß offenbart ſich
darüber hinaus jedoch auf faſt allen Ge
bieten, in der Wirtſchaft und in der Jndu-
ſtrie ſo gut wie im geſamten öffentlichen
Leben. Deutſch gilt in Krvatien nicht als
Fremdſprache, ſondern als zweite Sprache
ſchlecht hin. Und daß ſich auch in der
Mentalität des Volkes trotz allem Eigen-
ſtändiſchen, das ſich ſchon in den bunten,
reichlich mit Rot beſtickten Trachten mit
ihren weißen Wollſtrümpfen und kunſtvoll
geſchwungenen Opanken ausdrückt, manches
Verwandte und auf beiden Seiten ſehr viel
Sympathie und ehrliches Bemühen um
gegenſeitiges Verſtändnis findet, wird jeder
Reiſende beſtätigen, den ein günſtiges Ge
ſchick einmal in das ſchöne Kroatien führte.
Daß England trotz alledem den geradezu
unſinnigen Verſuch unternahm, auch in
Agram kulturpolitiſche
in Form von engliſchen „Inſtituten“ und
„Vereinen“ zu bilden, ſcheint geradezu ab
ſurd; es iſt aber ein Beweis dafür, welche
Bedeutung auch in London dieſer Stadt bei
gemeſſen wurde. Als Hauptſtadt eines neuen

Staates geht das 1090 gegründete, 1242 von
den Mongolen zerſtörte und 1880 und 1901
durch zwei Erdbeben in ſeiner Entwicklung
ſchwer gehemmte Agram jetzt einer neuen
Zukunft entgegen. Daß ſie glücklich und

Propagandaſtellen

groß ſein wird, wird jeder Kroate empfin
den, iſt es doch eine Zukunft an der Seite
des Reiches.

Rumänien verſtärkt die Luftwaffe

(Drahtmeldung- unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 12. April Angeſichts der
dauernden Verletzungen des rumäniſchen
Hoheitsgebietes durch die Jugoſlawen haben
alle Reſerviſten der rumäniſchen
Luftwaffe Befehl erhalten, ſich bei ihren
zuſtändigen Befehlsſtellen zu melden.

fährt n r Kraokheiten. eder
sollte vorbeuqend handeln.oRTIZON Pasſiſſen schützen durch

Entwicklung aktiven Sadersfoftes
d rrässig und enheltend vor Srippe,
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Flucht durch t. Lorenz -5trom und kanadiſchen Urwald
Die Flucht des UBook-Maſchiniſtenmaals Kurk Reich

Die Geſchichte von der Flucht des UBoot
Maſchiniſtennaates Kurt Reich aus engli-
ſcher Kriegsgefangenſchaft lieſt ſich wie ein
phantaſtevoller Abenteurer-Roman, oder wenn
man will: wie eine moderne Odyſſee, nur mit
dem Unterſchied, daß die Wirklichkeit ſelbſt
dieſe Geſchichte geſchrieben hat, die Wirklich
keit, von der die ſtärkſte Phantaſie des Aben
teuerſchriftſtellers noch übertroffen worden iſt.

Mit 18 Jahren hatte Kurt Reich ſich frei
willig zur Marine gemeldet. Bei Kriegs
beginn iſt er dann als UBoot-Maſchiniſten
maat hinausgezogen gegen England, und
eines Tages iſt er mit ſeinen Kameraden
nicht mehr in den Einſatzhafen zurückgekehrt.
Fünf britiſche Zerſtörer griffen ſein Boot
mit Waſſerbomben an, ein plötzlich ein
tretender Maſchinenſchaden hatte zur Folge,
daß es manövrierunfähig wurde. Auf Be
fehl des Kommandanten wurde das Bvot
verſenkt, und die Mannſchaft ſprang in die
eiſigen Fluten.
Durch das Bullauge enkwichen

Kurt Reich wurde von den Briten aufge
fiſcht und in einen Sammeltransport deut
jcher Kriegsgefangener eingereiht, die auf
drei Schiffen und gemeinſam mit zwei mit
evakuierten Kindern beſetzten Dampfern un
ter dem Geleit von mehreren Zerſtörern
nach einer engliſchen Ueberſeekolonie ge
bracht werden ſollten. „Wie, in eine Kolonie
wollen ſie mich ſchleppen? Kommt gar nicht
in Frage!“ trotzte Kurt Reich und be
ſchloß, zu fliehen. Fliehen aber wohin?
Reich wußte ja in den erſten Tagen der un
freiwilligen Atlantikreiſe gar nicht, wohin
die Fahrt eigentlich ging. Doch als er ſo
zuſagen witterte, daß man die Gefangenen
nach Kanada transportierte, legte er ſei
nen Plan in allen Einzelheiten feſt. Es blieb
nur die Möglichkeit, durch das Bull
auge zu entweichen. Dies konnte nur in
der Nacht und nur dann geſchehen, wenn
Land in der Nähe war. Nachts aber
verſtärkten die Engländer die Wachen. Mit
der Flucht allein war das kühne Unterneh
men noch nicht geglückt. Er mußte an einer
Stelle entfliehen, wo er die Gewähr hatte,
daß er nicht wieder von den Briten einge
fangen wurde. Und hierfür kam der St.
Lorenz- Strom in Frage. Er rechnete
ſich aus, daß das Schiff den Punkt, an dem
die amerikaniſche Grenze dem Strom am
nächſten kommt, in etwa zehn Tagen errei-
chen würde, und tatſächlich kam nach dieſer
Zeit Land in Sicht.
Flucht durch das Bullange

„Als der Abend vor der entſcheidenden
Nacht anbrach, brannte mein Geſicht wie im
Fieber“, erzählt Kurt Reich, meine Nerven
waren auf das höchſte angeſpannt, an Schlaf
war nicht zu denken, alle drei Minuten ſah
ich auf die Uhr, und die Zeit ſchien zu
kriechen. Endlich ſtand der Zeiger auf eins.
Um mich herum lag alles in feſtem Schlaf,
nur die Schritte der Wachen waren zu hören

ſonſt Totenſtille. Schnell eilte ich an das
Bullauge, öffnete es lautlos und ließ eben
z lautlos an einem Strick meinen Kleider
ack hinunter, die Strickleiter folgte, und

langer re teeceR Von o 60k a
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14. Fortſetzung

„Du brauchſt nichts aufzugeben von all
deinen Gewohnheiten und Bequemlichkeiten,
du haſt hier deine Freunde und Freun
dinnen und das Haus und den Garten und
die Roſen

„Die du gepflanzt und gepflegt haſt, die
dein Stolz und deine Freude waren! Und
deine Arbeit hier und alles? Nie darfſt du
fort! Jch werde gehen! Jch bleibe in
irgendeinem ſtillen Winkel, meiner Geſund-
heit wegen auch ſehr glaubhaft

„Und du denkſt, ich werde das dulden,
Kläre? Würde dulden, daß du dein ganzes
Leben zerreißt und alles aufgibſt, was dir
lieb geworden?“
„uUnd ich ſoll dulden, daß du es tuſt?“
rege tigerichtet ſtanden ſie ſich beide gegen
über.

„Meinſt du denn, daß mir das Haus noch
etwas wäre? Der Reſt eines zerſtörten
Heims? Meinſt du das wirklich, Kläre?
Das Haus ohne dich?“

„Meinſt du, daß ich es darin aushalte?
Allein.“

„Warſt
Jahre?
gangen, ſoweit es ſich
ließ.“

„Ja das haſt du wahrhaftig getan.
„Jch wußte, daß es dir ſo das liebſte

war.“
„Wußteſt du das wirklich ganz genau?“
„Kläre?“ Er ſtarrte ſie an, als erlebte

er ein Wunder. „Kläre, du du meinſt?“
Sie ſchwieg.

„Kläre, es wäre dir alſo doch lieber ge
weſen wenn ich 2“ Er brach ab, ſie ſchwieg
noch immer. Da trat er auf ſie: „Klärel!“

„Frank!“

du es nicht auch die letzten
Jch bin dir aus dem Wege ge

irgendwie machen

dann und da es iſt ſchwer, hinter
her davon zu erzählen, ſo raſch ging alles
zwängte ich mich unter Aufbietung aller
meiner Kräfte, nur mit Unterhoſen und
Hemd bekleidet, durch den harten ſchmalen
Rahmen. Jch tat es gedankenlos, rein
mechaniſch, ſo wie ich es mir tauſendmal
während der Fahrt zurechtgelegt hatte. Es
gab einen lauten Klatſch auf dem eiskalten
Waſſer, doch niemand hatte etwas gehört,
der Dampfer fuhr weiter, ließ mich, der ich
behutſam ſchwamm, zurück, verſchwand all
mählich meinen Blicken. Dann folgten drei
Stunden finſterſter Dunkelheit, umgeben
von Waſſer, nur Waſſer, über mir der ge
ſtirnte Himmel, unter mir die tückiſche Flut
und wenn ich Unglück hatte der Tod.

ch fühlte, wie meine Kräfte zu ſchwinden
egannen, wie mich der Kleiderſack mit dem

koſtbaren Proviant und den Kleidern in das
naſſe Grab zu ziehen drohte. Er wurde in
dieſer gefährlichen Situation mein ärgſter
Feind! Es ging um Leben und Tod.
Und ſo ließ ich ihn ſchießen, um das nackte
Leben zu retten. Und nach einer weiteren
Stunde, in der ich die letzten noch verfüg
baren Kräfte mit übermenſchlicher Anſtren
gung zuſammenriß, ſchleppte ich mich, mehr
tot als lebendig, aber eben doch lebendig,
an Land.

An feindliches Land, wohlgemerkt.
Noch war ich in Kanada noch konnte
meinem Unternehmen ein jähes Ende geſetzt
werden. Tagelang hetzte ich, nachdem ich
in einer verlaſſenen Fiſcherhütte etwas zum
Anziehen gefunden hatte, durch den
kanadiſchen Urwald, nährte mich von

Beeren und immer nur von Beeren, von
Himbeeren, Blaubeeren, Brombeeren, Erd
beeren, die ich in mich hineinſtopfte, um den
quälenden Hunger und den peinigenden
Durſt zu ſtillen. Ein Laſtwagenführer
nahm mich zu einem Kaufmannsladen mit,
wo ich mich als iriſcher Handwerksburſche
vorſtellte und zum erſten Male ſeit vielen
Tagen ein warmes Gericht zu mir nahm.
Wie glücklich war ich, als mir Gewißheit
wurde, daß es bis zur amerikaniſchen
Grenze nur noch 16 Meilen ſeien! Ich ſchlief
mich aus und wanderte der Grenze zu. Un
terwegs türmte ſich vor mir noch einmal ein
gewaltiges, erſchreckendes Hindernis auf:
ein undurchdringlicher Urwald und ein
rieſiges Sumpfgebiet verſperrten mir den
Weg zur Rettung, ungeheure Bäume, die
ein Sturm entwurzelt hatte, lagen kreuz
und quer, es war eine tolle Kletterpartie.
Ein Fluß tauchte in der Ferne auf, nachdem
ich das Dickicht hinter mir gelaſſen, doch be
vor ich ihn durchſchwimmen konnte, watete
ich bis über die Knie in Sümpfen, und als
auch der Fluß bezwungen war, empfing mich
abermals Sumpf und noch einmal Sumpf
und dann dann ſtand ich vor einer
amerikaniſchen Polizeiſtation.
Die Amerikaner brachten den „hollän-
diſchen Seemann“, in den ich mich ver
wandelt hatte, zu einer größeren Station.
Vor dem Richter ließ ich die Maske des
holländiſchen Handelsmatroſen fallen, er ver
kündete meinen Freiſpruch, und ich begab
mich am nächſten Tage zum deutſchen Kon
ſul in Boſton, der ſich meiner mit der größ
ten Hilfsbereitſchaft annahm.“

o oBlick in
Gattenmörder zum Tode verurteilt
Das Sondergericht in Kattowitz ver

urteilte den 48 Jahre alten Franz Zydzik
aus Chelmek wegen vorſätzlichen Mordes
in Tateinheit mit Gewaltverbrechen zum
Tode. Zydzik hatte in unbegründeter Eifer
ſucht ſeine Ehefrau durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt, ſo daß ſie kurz darauf ſtarb. Bei
der Ausführung der Tat waren die beiden
Töchter des Mannes zugegen, die ſich
ſchützend vor die Mutter ſtellen wollten.
Der Wüterich ſtach auch auf die Mädchen
ein und brachte ihnen ebenfalls Ver
letzungen bei.

62 000 RM. gehamſtert
Gelegentlich einer Geſchäftskontrolle in

Hannover fand man eine verſteckte Kaſſette,
die mit Zwanzigmarkſcheinen vollgeſpickt
war. Bei einer weiteren Hausſuchung
ſtöberte man in einer Matratze eine weitere
ſtattliche Zahl von Banknotenbündeln auf,
ſo daß man zuſammen mehr als 62 000 RM.
ſicherſtellen konnte. Die Beſitzerin hatte das
Geld regelrecht gehamſtert und es natürlich
jahrelang nicht verſteuert. Das Sonder-
gericht verurteilte die „fleißige Sammlerin“
zu neun Monaten Gefängnis.

Diebeslager in der Jagdhütte
Regelrechte Raubzüge durch Südthüringen

unternahm ein 37jähriger Schwerverbrecher
aus Zwickau, der wegen einer ganzen Reihe
von Straf- und Gewalttaten bereits mit
acht Jahren Zuchthaus vorbeſtraft war. Jm
Jahre 1940 hatte der Gewohnheitsverbrecher,
nachdem ihm in Anbetracht ſeiner Straf
taten in Sachſen der Boden zu heiß ge
worden war, hauptſächlich in der Umgebung
von Rudolſtadt und Saalfeld durch Ein

n du meinſt, daß du nicht ohne
m S„Und du nicht ohne mich Es war
nur ein Stammeln, in dem ſie Worte fanden.

„Dann iſt es doch das beſte, wir bleiben
zuſammen!“ Mit einemmal riefen ſie es
beinah gleichzeitig, und im nächſten Augen
blick hielten ſie ſich umſchlungen, ſo feſt und
innig wie nur je in ihren glücklichſten
Tagen.

„Und ich habe geglaubt, du liebſt mich
wirklich nicht mehr“, ſchluchzte die Frau.

„Und ich dachte, dein Groll wäre ſo groß,
daß er unbezwingbar ſei. Ach Kläre, wenn
ich gewußt, wenn ich auch nur geahnt hätte!
Aber du warſt ſo ſtolz, Kläre, ſo abweiſend.
Du hatteſt ja auch Grund dazu nach dem,
was ich dir angetan.“

„Sei ſtill, Frank, nein, ſei ſtilll“ Sie
fuhr beinah leidenſchaftlich auf: „Davon
nichts mehr, nie mehr.“

„Es war auch wirklich nur eine Epiſode,
etwas, das vergeſſen war

„Noch ehe es Wirklichkeit geworden. Jch
weiß es lange ſchon.“ Sie ſchmiegte ſich
feſter an ihn, ſie ſagte leiſe: „Sieben Jahre
Liebe verpaßt. Sieben Jahre an der Liebe
vorbei und warum? Weil eine törichte Frau
nicht mit dem Leben zu brechen verſtand
und voll ſelbſtgerechtem Hochmut nicht ver
geſſen wollte. Sieben Jahre an der Liebe
vorbei“ wiederholte ſie noch einmal, und
ein Schluchzen ging durch ſie hin.

„Und jetzt doch noch ein Leben gewonnen,
Kläre!“ Er rief es jubelnd. „Ein ganzes,
langes, lachendes Leben, Kläre, trotz unſerer
großen Tochter. Morgen treten wir wirklich
unſere Reiſe an, auch uns ſoll es eine Hoch
zeitsreiſe ſein.“

Sie hatten ſich von neuem umſchlungen,
aber mit einemmal ſchraken ſie jäh ausein
ander. Eine Tür wurde geöffnet, ein Licht
ſtrahl fiel herein, auf der Schwelle ſtand
Tante Fränze: „Jch wollte noch einmal
nach dir ſehen, Kläre. Ich glaubte, ich

Das Wort blieb ihr auf den Lippenſtecken, ihre Augen wurden groß und ſtarr.
Aber Kläre Hollander rief mit leuchten

den Augen: „Komm herein, Tante Fränze,

die Welt
brüche am laufenden Band die Bevölkerung
in Schrecken verſetzt. Um den Nachſtellungen
der Polizei zu entgehen, hatte ſich der Ver
brecher in der Jagdhütte eines Weimarer
Zahnarztes in Teichel in Thüringen wohn-
lich eingerichtet und hier ein wahres Waren
lager an Diebesgut aufgeſtapelt. Durch Zu
fall konnte der Beſitzer der Jagdhütte den
Verbrecher entdecken und feſtnehmen laſſen.
Jetzt wurde er vom Landgericht wegen
ſeiner zahlreichen Räubereien zu insgeſamt
15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt
und Sicherungsverwahrung verurteilt

Das Ende eines Betrügers
Ein 44 Jahre alter Einwohner aus Neu

münſter, der unter dem hochklingenden
Namen „Harry von der Linde“ außerge-
wöhnliche Rollen ſpielte hatte ſich vor Ge
richt zu verantworten. Da ihm das erlernte
Handwerk eines Schloſſers nicht zuſagte,
trat er zunächſt in einem Zirkus als Kunſt
ſchütze und Laſſowerfer auf. Als er ſtel
lungslos war, betätigte er ſich als Wilddieb.
Er nahm am Polenfeldzug teil, beging aber
allerhand Betrug und Urküundenfälſchung,
wofür er von einem Feldgericht zu einein
halb Jahren Gefängnis verurteilt wurde.
In zwei Fällen verging er ſich an minder
jährigen Mädchen, die bei ihm im Haushalt
beſchäftigt waren. Das Gericht verurteilte
ihn zu zwei Jahren und neun Monaten
Zuchthaus.

Kanadiſche Gänſe zogen in die Ferne
Der Tierforſcher und Schriftſteller Bengt

Berg hatte auf ſeinem Beſitz in Schweden
eine größere Anzahl wertvoller kanadiſcher
Gänſe ausgeſetzt. Dieſe waren eines Tages
zum Teil verſchwunden. Sie waren von

komm komm und ſieh!“ Sie wies auf
den Blumentiſch: „Du haſt recht behalten,
alles kommt wieder, die Clivia blüht!“

e

„Alſo, Jlſe, Sonntag Luftſchifferhafen.
Wir ſind zur Kaffeezeit da, geben die Räder
nachher in Wildpark auf die Bahn und wan-
dern zuſammen durch Sansſouci.“ Rolf
Dühren ſagte es, als erklärte er die ſelbſt
verſtändlichſte Sache von der Welt, mit der
jedermann einverſtanden ſein mußte. „Du
könnteſt mit den Kindern ſchon früh hinaus
fahren, ſie ſchwimmen laſſen, im Pavillon
eſſen und dich nachher mit ihnen in den
Wald legen, bis wir kommen“, fügte er
hinzu.

Sie ſaß mit einer Näherei am Fenſter.
Wieder mal mit einer Näherei, konſtatierte
er für ſich. Sie ließ die Arbeit ſinken und
ſah zu ihm hinüber mit einer Art verbiſſe
ner Entſchloſſenheit: „Wieſo denn Sonntag?
Du weißt ja, daß Jrene uns Sonntag er
wartet, wie immer, wenn du deine Radtour
machſt.“

„Jawohl, ich weiß, ich weiß aber auch,
daß wir neulich noch etwas anderes be
ſprachen. Wir wollten doch den Nachmittag
und den Abend mit Lore zuſammen ſein.“

„Das heißt, du wollteſt, ich nicht. Soll
ich darum vielleicht den ganzen Tag mit
den Kindern alleinſitzen? Jn Kladow habe
ich Geſellſchaft.“

„Alſo fahre nach Kladow und amüſiere
dich.“ Er nahm die Papiere, in denen er
las, mit hörbarem Knittern zuſammen.

„Jrene hat ſogar angeläutet, wir ſoll
ten doch ſchyn Sonnabendabend kommen, da
mit wir etwas von dem ſchönen Abend und
dem ganzen Vormittag haben.“

„Alſo fahrt Samstag ſchon, fahrt gleich
nach Tiſch, nutzt den Tag ſo lange aus, als
es geht

„Ja, aber du, Rolf, du
„Jch werde mich ſchon unterbringen. Jch

ſetze mich in einen Sommergarten und eſſe

Zeichn. Buhr
Wenn ich nicht allein mit dem Ball spielen

dart, schlag ich ihn lieber kaputt!

einem unſtillbaren Freiheitsdrang getrieben,
in die Ferne gezogen und in däniſchen Ge
wäſſern gelandet. Bengt Bergterließ einen
Aufruf zur Schonung der wertvollen Tiere,
der überall im Norden große Beachtung
fand. Nunmehr wurde feſtgeſtellt, daß die
Tiere ſich auf einem kleinen See ganz in der
Nähe der nordſchleswigſchen Stadt Tondern
niedergelaſſen haben.

USA Polizei ſchützt illegale Spielhöllen
Um die Beziehungen zwiſchen der Poli-

zei und der Unterwelt des Neuyorker Stadt
teils Brooklyn aufzudecken, ſollen 2000 Per
ſonen als Zeugen zur Vorunterſuchung vor
die Sondergroßgeſchworenen geladen wer
den. Die Neuyorker Staatsanwaltſchaft ver
tritt die Anſicht, daß die Brooklyner Poli
ziſten 20 000 Dollar monatlich aus dieſen
Unterweltkreiſen beziehen und dafür plan
mäßig die illegalen Spielhöllen ſchützen.
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euren wagte HAnNoven

rüne Aale mit Gurkenſalat. Allein liebe
iſe ſchrie er, plötzlich aufſpringend,

ſehr laut: „Allein Fräulein Albrecht iſt
nicht dabei.“

„Jch habe Fräulein Albrecht mit keinem
Wort erwähnt.“

„Nein, haſt du nicht, bewahre das tuſt
du ja nie. Alſo dann ſehen wir uns mor
gen nach Tiſch nicht mehr, denn wenn ich am
Abend komme, biſt du ſchon fort.“

„Jch dachte, du würdeſt uns hinausbrin
gen und wenigſtens den Abend über drau
ßen bleiben, das haſt du im vergangenen
Sommer doch auch öfter gemacht.“

„Danke aber diesmal dafür, wirklich!
Sonſt noch was von Bedeutung? Du mußt
mich auch heute abend entſchuldigen, ich
habe eine Beſprechung in wichtiger Sache.
Jch komme erſt ſpät heim.“

Er war gegangen, er ſtürmte die Treppe
hinunter, er lief durch zwei Straßen, er
hatte keine Beſprechung, aber er hätte nicht
daheim bleiben können und nicht den Abend
über neben der Frau ſitzen wie ſonſt durch
alle Jahre.

Er ſetzte ſich in irgendeinen Biergarten
und überſchlug ſeine Ehe. Was war daraus
geworden mit einemmal? Glücklich in
Frohſinn und Frieden hatte man mitein
ander gelebt, einig in allen Fragen bis zum
letzten, und nun dieſer Riß, der mit jedem
Tag ſchärfer zu werden ſchien.

Warum das alles? Um nichts! Um eine
Albernheit, um eine kindiſche Eiferſucht.
Und auf wen? Auf die Lore, auf die
Jugenöfreundin, die der Zufall ihm wieder
in den Weg geweht, die derſelbe harmlos
liebe Kerl geblieben, der ſie immer geweſen,
die gar nichts von ihm wollte, die all ihre
Liebe und Freundlichkeit auch auf die Frau
ausſchütten wollte und auf die Kinder. Der
eine Gemeinheit zuzutrauen, ſie auch ihm
zuzutrauen, ihm, der weiß der Himmel
in langen Jahren gezeigt hatte, wie er zu
der Fran und Kindern hielt!

Fortſetzung folgt
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Gruppe L rollt eine Bunkerlinie auf
Mit 5lurmbooken übergeſett Flammenwerfer und Pak brechen jeden Widerſtand

11. April. (PK) Eine rabenſchwarze
Nacht liegt über dem Tal. Die Waſſer
rauſchen talwärts, ein feines dumpfes Brau
ſen liegt in der Luft. Von der deutſchen
Grenzſtadt kommt eine Laſtwagenkolonne.
Es ſind Pioniere, die zum Fluß wollen. Sie
ſollen Sturmbvote ablegen. Jn Gebirgs

kolonne marſchieren Jäger zum Ufer und
bleiben im Schatten großer Holzſtöße
liegen. Der Fluß führt Hochwaſſer. Von den
Männern ſpricht keiner ein Wort. Von der
Straße kommt Motorenlärm: die Bvoote ſind
da. Vorſichtig werden ſie zu Waſſer gebracht,
die Motore eingeſetzt. Im erſten Boot ſind
drei Flammenwerfer und vier
Mann mit geballten Ladungen.
Im nächſten Boot ein Geſchütz und wieder
ein Stoßtrupp.

Es geht auf 4 Uhr zu. Der Gruppen
führer ſpringt den Hang hinunter Ein
er Zuruf. Wie ein Pfeil ſchießt das

vot in die Strömung hinauf, ſchon iſt es
über die Mitte des Stromes. Drüben regt
ſich nichts. Zweihundert Meter weiter unten
muß die zerſtörte Eiſenbahnbrücke im Waſſer
liegen und ebenſo viele Meter oberhalb die
Straßenbrücke. Da taucht das andere Ufer
mit M weit ins Waſſer hängenden Zwei
gen auf.

Sſſſ.. das Feuer, das aus irgendeinem Bunker kommt, flutſcht planlos über
das Waſſer hin. Das Boot ſtößt auf den
Uferkies. Die Männer ſind im Augenblick
im Gebüſch verſchwunden, geiſterhaft. Der
Tag kommt herauf. Es wird hell über den
Bergen. Die wenigen Häuſer am diesſeiti
gen Ufer ſind gut erkennbar. Dort liegt der
erſte Bunker, überhöht in den Hang
ebaut, deſſen Maſchinengewehre unſere
arſchſtraße unbehelligt beſtreichen können.

Das Geſchütz geht in Stellung, die Flam-
menwerfer arbeiten ſich vor. Die Männer
mit den göballten Ladungen ſind ſchon unter
wegs. Ein Schuß, ein hartes Knallen, dann
ein unheimliches Grollen. Das Echo iſt ge
radezu betäubend.

Sofort wird es überall lebendig. Von
allen Ecken wird ziel- und planlos gefeuert.
Maſchinengewehre hämmern, die Kugeln
zwitſchern, Querſchläger flutſchen daher. Der
Kampflärm iſt in voller Stärke aufgebrauſt.
Das Geſchütz ſchießt ununterbrochen, haut

Frohe Ostern v Gumm-Bleder

Schuß auf Schuß heraus, macht Stellung
wechſel vor dem nächſten Bunker und zer
ſchmettert dort die Panzer- und Beton
klappen. Von ſerbiſcher Seite wird das
Feuer heftig erwidert. Die Flammen-
werfer müſſen ran. Aus dem ſchmalen
Schlauch ziſcht eine Feuerwolke. Drüben
baut ſich blitzartig eine Feuerſäule hoch und
dreht ſich wirbelnd. Munition detoniert,
Stein und Betonquadern wummern durch
die Luft. Dann iſt das erſte Werk ge
nommen.

Inzwiſchen en ſich die Männer mit
ihren geballten Ladungen näher an die übri-

en Bunker herangebracht. Wütendes Ma
chinengewehrfeuer empfängt ſie. Eine ver

flixte Situation entſteht. Handgranaten
müſſen helfen. Vor lauter Furcht, daß jetzt
etwas geſchieht, was ſie nicht beobachten
können, fangen die Serben an, wild drauf
loszuſchießen. Drei Mann haben die Höhe
enommen. Es gelingt ihnen, von oben
erab an den Bunker heranzukommen.

Das Maſchinengewehr gibt kurze Feuer
ſtöße, unter deren Schutz die beiden anderen
Männer bis kurz vor die Schießſcharte kom
men. Sekunden verrinnen, Ewigkeiten faſt.
Das MG. feuert ununterbrochen, um den
Gegner niederzuhalten. Da kracht es. Die
zwei laſſen ſich wie leblos den Hang hin
unterrollen, um aus dem Wirkungsbereich
ihrer geballten Ladungen zu kommen. Ein
dumpfes Rollen, eine Staub- und Feuer
wolke, dann iſt auch dieſer Bunker erledigt.

Längs des Bahndamms gehen jetzt einige
Männer vor, dem Flußlauf folgend. Ueber
all in hundert bis zweihundert Meter Ab-
ſtand ſteht ein Bunker neben dem andern
und etwa fünfzig Meter höher iſt nochmals
eine Linie. Alle ſind außerordentlich ſtark
befeſtigt. Zugleich ſtoßen jetzt weitere neu
gelandete Gruppen in das Tal vor und
ſtromaufwärts in der Richtung nach X.
Gegen 10 Uhr iſt die ganze Bunkerlinie auf

erollt. Die Verbindungen zu den Grenz-
traßen ſind hergeſtellt, was gleichbedeutend
iſt, daß der Vormarſch beginnen und der
Nachſchub rollen kann. Ein Kampftag brachte
den vollen Erfolg eines Unternehmens, das
von der Gruppe L. durchgeführt worden iſt.

Wie in Tokio verlautet, ſtehen die japaniſch
ſowjetiſchen Handelsvertragsverhandlungen vor dem
Abſchluß. Das Abkommen baut hauptſächlich auf
dem Tauſchſyſtem auf, wobei Umfang und Art der
Austauſchgüter feſtgeſetzt ſeien.

Die Lage der Bank wurde 1940 durch die immer
ſtärker werdende Geldflüſſigkeit beſtimmt. Die
Bilanzſumme hat gegenüber dem Vorjahre eine
ſtarke Ausdehnung aufzuweiſen. Wie im Geſchäfts
bericht ausgeführt wird, liege jedoch für die Er
höhung des Grundkapitals im gegenwärtigen
Augenblick noch kein zwingender Anlaß vor. Um
jedoch für alle Möglichkeiten der nächſten Jahre ge
rüſtet zu ſein, wird die HV. um die Er m ächti
gung erſucht, das Grundkapital von 150 auf bis
zu 200 Mill. RM. zu erhöhen. Die Umſatzz
zunahme im Altreich betrug gegenüber dem
Vorjahr 9,7 v. H., unter Einſchluß der neuen Ge
biete ſtellte ſie ſich auf 11,8 v. H. Die Bilanzſumme
iſt von 3205 Mill. RM. auf 4118 Mill RM. geſtiegen
und hat damit um 28,5 v. H. zugenommen. Der
Wechſelbeſtand blieb mit 677 Mill. RM. gegenüber
dem Vorjahre faſt unverändert.

Der vermehrte Zufluß an Einlagen hat haupt-
ſächlich in Schatzwechſeln und unverzinslichen
Schatzanweiſungen des Reiches und der Länder An
lage gefunden, ſo daß dieſe Poſition gegenüber im
Vorjahr um 1016 Mill. RM. auf 1118 Mill. RM.
anwuchs. Die Beſtände an eigenen Wertpapieren
erhöhten ſich um 140 Mill. RM. Die Zunahme der
Beſtände an Konſortialbeteiligungen und Dividenden
werten um zuſammen 14,2 Mill. RM. ſteht zum
Teil im Zuſammenhang mit der Ausdehnng der
deutſchen Wirtſchaftsgebiete. Auf dem Emiſſions
markt wurden neben der ſtark im Vordergrund
ſtehenden Ausgabe von Schatzanweiſungen des

Arbeit und Wirkſchaft

Dresdner Bank sorgt vor
Ermächtigung zu Kapitalerhöhuug Starke Umsatzzunahme- 6 v. H. Dividende

Reiches zahlreiche Emiſſionen von Jnduſtrieobliga
tionen und Aktien durchgeführt. Vorſchüſſe auf ver
frachtete oder eingelagerte Waren erhöhten ſich um
5,2 Mill. RM. auf 38,7 Mill. RM., während bei den
Schuldnern die Kreditrückzahlungen die
Neuinanſpruchnahmen überſtiegen, ſo daß bei dieſer
Poſition trotz einer Zunahme der Großkredite für
die Jnduſtrien der Rüſtungs wirtſchaft und des Vier-
jahresplanes im ganzen ein Rückgang um 240 auf
884 Mill. RM. eintrat.

Auf der Paſſivſeite ſind die Gläubiger insgeſamt
um 767 Mill. RM. geſtiegen. Eine beſonders er
freuliche Entwicklung haben dabei die Spareinlagen
erfahren, die ſich um 47 v. H. auf 1173 RM. ver
mehrten. Die geſetzliche Rücklage wurde um 3 auf
30 Mill. RM. erhöht. Durch Auflöſung ſtiller Rück
lagen in Höhe von 7,3 Mill. RM. und unter Ver
wendung des Gewinnvortrags aus 1939 von 2,7
Mill. RM. wurde eine freie Rücklage von 10 Mill.
RM. neu gebildet. Das haftende Eigenkapital ſtellt
ſich damit auf 190 Mill. RM.

Die Gewinn und Verluſtrechnung
ergibt einen Reingewinn von 9 Mill. RM., aus
dem eine Dividende von 6 v. H. vorgeſchlagen wird.
Zinſen und Diskont erbrachten (alles in Mill. RM.)
60,6 (55,6), Proviſionen und Gebühren 52,4 (50,4),
Effekten Deviſen und Sortengewinne 4,7 (5,1). Dem
gegenüber erforderten die Aufwendungen für Perſo
nal 55,3 (59,6), Ausgaben für ſoziale Zwecke 5,5
(5,6). Sonſtige Aufwendungen 12,8 (14,5).

Hallescher Bankverein
Das Jahr 1940 ſtand ganz im Zeichen des Krie

es Die Bilanz ſchließt mit einer Endſumme von
65 079 739,15 RM. gegenüber rund 49,17 Mill. RM.
im Jahre 1939. Die Bilanzſumme hat ſich alſo um
rund 15,9 Mill. RM., das. ſind 32,4 v. H. erhöht.
Der Geſamtumſatz hat ſich mit 2 336 252 189, 35 RM.
gegenüber dem Vorjahre kaum nennenswert ver
ändert. Dagegen iſt die Kontenzahl gegen das Vor
jahr um 1888 Stück auf 28 060 Stück geſtiegen.

Die Barreſerve alſo Kaſſenbeſtand ſowie Guthaben auf Reichsbankgirokonto und Poſtſcheckkonto
S erhöhte ſich gegenüber den Vorjahreszahlen
weſentlich. Sie beträgt 2 194 215,80 RM. Bei Mit
berückſichtigung der Handelswechſel, der Schatz
wechſel und der bei der Reichsbank beleihbaren
Wertpapiere von zuſammen 32 831 826,36 RM. ergibt
ſich eine Liquidität von 77 v. H. Das bedeutet faſt
eine Verdoppelung des entſprechenden Hundert
ſatzes aus der Vorjahresbilanz (1939 41,8 v. H.).
Der allgemeine Rückgang des Wechſeldiskontgeſchäf
tes im Berichtsjahr minderte naturgemäß auch
den Wechſelbeſtand. Dieſer beträgt nach Abſetzung
des Rückdiskonts Ende 1940 rund 6 Mill. RM.
und liegt damit um rund 2 Mill. RM. niedriger
als im Vorjahre.

Die eigenen Wertpapiere haben ſich gegenüber

dem Vorjahr um faſt 16,5 Mill. RM. erhöht. Jn
dieſem Bilanzpoſten iſt eine nicht unbeträchtliche
ſtille Reſerve enthalten.

Die allgemeine Geldflüſſigkeit in der Wirtſchaft
zeigte ſich im Zuwachs der ſonſtigen Gläubiger“
Um rund 12 000 000 RM. Von 30,8 Mill. RM. im
Jahre 1939 iſt dieſer Bilanzpoſten auf 42,8 Mill.
RM. im Jahre 1940 geſtiegen, alſo um rund
38,85 v. H. Die Steigerung bei den Spareinlagen
in Höhe von rund 1915 000 RM. iſt prozentual
noch größer; ſie beträgt 65,3 v. H. Der Reingewinn
beträgt 398 507,88 RM. Der HV. wird die Ver
teilung einer Dividende von 5 v. H. auf das Kom
manditkapital vorgeſchlagen der Gefolgſchaftsunter
ſtützungseinrichtung eine größere Summe zuzuweiſen
und den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen. HV.
am 30. April.

1. 5V Jeng Oſterſenniag gegen den h5
Jm 1. SV Jena tritt dem Hamburger SV am

erſten Oſterfeiertag eine Elf gegenüber, die in ihrer
Feſtigkeit zur Zeit in Deutſchland wohl kaum ein
Gegenſtück hat. Die Jenger können ohne Angſt vor
dem großen Namen ihres Gegners und ohne
Lampenfieber nach Hamburg fahren.
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DW 526 DEB.
Näheres Der
EheBund Ltg.

S abriges hübſches Mädel
RM. Vermögen, gepflegt, ſehrr rariſc häuslich ſolid, d er

d auf dieſem Wege gebildeten, gut
Lerhalnſ n I auskömmlichen

ennenlernen. Näheresunter H 23 durch den Briefbund en e
Fernruf 177 12,O R t U 7 3 IF Seine h
Die erfolgreiche

fährten kennenlern.
Zuſchriften K 8921

38 Jahre alt, ev.
1,69 groß, nicht un
vermögend, geſund
häuslich, aufrichtig,
ſucht netten Lebens

kameraden in geord
neten Verhältniſſen
Witwer mit Kind
angen. Nur ernſt
gemeinte Bildzu
ſchriften u. T 1876
an MNZ, HalleS.

Lehrer

er wünſcht Keil
gungsehe mit Dame
ohne Vermögen, aber
guter Bildung Näh. u
B 128 durch Briefbund

JaBa La
E E R AN E/SA EheAnbahnung. BorſinChariottonbg.

Holtzensorttstrase 18

Auswärtige ratſam. Meine
habe ich ſpeziell

Frau Else Gantz,
Halle (S.), Strecke
Villa Bahnhoſſtraße 21a.
porto beifügen! Fernruf:

Da öfter verreiſt, iſt Voranmeldung für e e n die
in Mitteldeutſchland.

20 Minuten günſtige Bahnverbindung von
Halle (S.) Berlin.

Briefen Rück

Berufstätiger
Lebensm.Beruf,

62/166,
ſolide m. Erſparn.,

ſucht gute Ehekame
radin. Zuſchriften
unter A. B. poſt

einen zu lag. Markkleeberg.

Angeſtellter
31 Jahre, gottgl.,
ſolid, Nichttänzer,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines lieben,
netten Mädels zw
baldiger Heirat. Al
ter 22 bis 30 Jahre.

u. hauswirt
aus beſten

die ſich für

Seesand Mandelklefe

für Empfindliche auch ohne Seesand-

24 z u

Niemand sleht es lhnen an
bei täglichem Waschen mit

Zuſchrift. mit Bild
unter N 1871 an
die MNZ, HalleS.

ſofortige

EEltern und Welche
Grundbesitz

junges 2
möchte mit gut deh. Erich
ſituiert. Herrn kleine
Reiſe machen Hei

20 jährlges
heiteres, warmherz. Mädel, symp. Erschg.
mit 15 600 Mk. Vermög.

häusl., l per gang
Kaufm. erfahren, wü. mit herzgeb. Ge- rIch berate ſehr unge rn geh ſanrten jnrige Neig. Ehe Näh. unt. 2725 huldenting leipeig C e

öſier, Leipzig O 5, Berg Schliehlach 44 J
Straße 23 ptr. (Ehemittler).

J

C Ehewiitigen solſten das reich be-
bſid. interess. Süchlein Weg zum Du der
Eheanb. Georg Wagner kennen Mit Ss-
ding. u. Vorsohſagen diskret Mi f. Vorname
u. Geburtsdatum erb. An den erfolgrelchen

später noch
natürl.,

rat nicht ausge
u. S 168 an MNZ,
Sangerhauſen

36 Jahre, mit zehn
jährigem Mädel,
wünſcht guten, auf
richtigen Herrn zw.

ſchloſſen. Angebote Junger Förſter
vielſeitig intereſſiert. gutes Einkommen,
ſucht liebenswertes Mädchen bis 25 J

e kweds harmoniſcher Ehe kennenzulernen.
Banerntochter Näheres unter H 28 durch Briefbund

TREUHELF
MEEBRANESA

KöhlmetersNaturhaaröt
nicht fettencd, Pflanzen-

auszug gegen
Schüppen nd Haar ausfal

Nur zu heaben:Heirat kennenzu
lernen. Nur ernſt
emeinte Bildzu
chrift. erbeten un

Beziehungen MRZ, Halle (S.).

Durch die MN Z erfahren e
es ſehr viele

Drogerie Ballin jr.
Halle (S. Ob Leipriger Strahe 63

e S

Brehna

Roitzſch 311.

Das Verdunklungs-Roflo für jedermann
gebe Schnunpe ſecolles Serben
aus echwarzem Papier, einschlieslich Träger und Schnug-
spunner, zum Selbstanbringen kinfoch und hendilch

Landwirt Landwirt
31 J. alt 1,72 m
groß, unbeſcholten,
ruhiger Charakter,
bewirtſchaftet 38
Morgen, ſucht ehr
liches und fleißiges
Mädchen, evtl. auch
junge Witwe ohne
Kind, kennenzuler
nen. Alter bis zu
30 Jahren. Zuſchrif
ten, möglichſt mit
Bild, unt. Qu 1874
an MNZ, Halle-S.

Betriebsleiter größ.
Gutes, 35 J., ſtattl.
Erſchg., pflichttreu,
mit vorz. Kenntn.,
gut. Einkommen u.
etwa 50 000. RM
Verm., ſucht liebe,
zuverl. Lebensgef.,
eventl. Einheirat,
durch Frau Schulz
Hannover, Seelhorſt
ſtraße 23.

vreits in em. 90 96 [Ioo ſtos [ſro ſie re es ſroo
men 3.258. 70 00 50 90Oſterwunſch e 483gren, o Jahre 250 cm iong9 l RM 3.5013. 6913. 7014.00142514. 7018.0018.20 9.50

(ebensfroh, angen. brots i em. es [140 so Ireo Ir7o iso ſroo [200
Aeußere, guter Cha 290 m lang Ig. I 2 s I a erakter, mit guter 289 jang M 38 4018. 50 80 a 588
Wohnung, ſucht Be 250 cm lang RM 5, 6015. 7015. 8015. 9016. 0015. 1016. 2016. 90
kantſchaft mit or

dentlichem Herrn in efeſter Stellung zw. 4ſpäterer Heirat. Zu L. -Kr, R. L. II/40/141 m 40/142

ſchriften K 8909 an
die MNZ, HalleS.

Markgrafenstraße neben Merkurhaus Ruf
För Fabriken speziell Roh-Popp-Schnur-Rollos cuch för feuchte Räume

Gebr. Mäller, Leipzig G
95

ß

l
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Statt Karten

Die glückliche Geburt eines geſunden
Mädels zeigen in dankbarer Freude an

Kläre Müller geb. Lohmann

Ernſt Müller
Amtswalter im RAD.

(Saale), den 10. April 1941

x
9

v

z. Z. Privatklinik Dr. Weins

c

Es grüßen als Verlobte
Anna- Eliſabeth Danneberg
Dipl. Kaufmann Gerhart Weber

Oſtern 1941

S 70 Halle (Saale) Pfaarſtraße 2 J

Unſer 14 jähriger Hans Dieter erhlelt
heute ſein herrlichſtes Oſtergeſchenk, ein

geſundes Scheſterchen.
9 In großer Freude und Dankbarkeit

Ernſt Richter und Frau
Dora geb. Schubach

Hahſe (Saale), Leibnitzſtr. 8
Wo Diagkoniſſenhaus, Privatſtation Prof. Dr. Frommolt 7

Jhre Berlobung geben bekannt

Brunhilde Keith
Walter Barthel

Hälle (Saale)
C

Oſtern 1941

Erika Rüthling
Walter Biewald

gräßen als Derlobte nebſt Eltern
Oſtern 1941

Halle (Saale) Halle (Saale)
Leopoldſtraße 5 Deſſauer Str. 7 aC

hre Berlobung geben bekannt
Ruth Mittelbach
Heinrich Gutſch
Unteroffizier der Luftwaffe

Nauendorf (Saalkreis) Halle (Saale)
Oſtern 1941O

3

c Jhre Verlobung geben bekannt

Gerda Maſur
Helmüt Bruckmeier

Halle (Saale) z. Z. im Felde
Oſtern 1941 7

Familienanzeigen
gehören in die M N Z

Die Berlobung unſerer Tochter
Ev a mit Herrn Oberwachtmeiſter

Herbert Tank beehren wir
uns anzuzeigen

Paul Pfeifer und Frau
Gertrud geb. Petzhold

9 Halle (S)., Hermann-Göring- Str.

X

Meine Berlobung mit

Fräulein Eva Pfeifer
beehre ich mich anzuzeigen

Oberwachtmeiſter

Herbert Tank

Hamburg Bramfeld

Jhre Verlobung geben bekannt
Jngeborg Müller

Gerhard LUbert

Halle (Saale)
S Peſtalozziſtr. 50

Mohdungen
(Oſtpreußen) 7

Oſtern 1941

m J

Jhre Bermählung geben bekannt
Ernſt Campehl
Elſe Campehl

geb. Knaut

Lieskau Oſtern 1941
G

4 d Adolf Bohne
Obergefreiter in einem Flakregiment

Erny Bohne, geb. Klemmer

Bermählte
Bebitz Nr. 73 b. Könnern

Oſtern 1941

z. Z. auf Urlaub

C

ür die zahlreichen Glückwünſche und Aufmertam-

eiten anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Hans-Joachim Fahrenholtz
44-Oberſturmführer im SD. RFSS.

und Ruth Fahrenholtz
geb. Weber

Halle (Saale), im April 1941.
Yorckſtraße 1a

Shre Berlobung geben bekannt

Jrmgard Schmidt
Heinrich Brandt

Welbsleben Oſtern 1941 Prieſter

J c Wir haben uns heute verlobt
Karla Fiſcher

Wolf-Dieter Hennig
Z. Z. Gefreiter in einem Fallſchirmjäger-Bil.

Oſtern 1941
Berlin -Nikolasſee

O von Luck-Str. 4
Jm Felde

5
Shre Berlobung geben bekannt

Hanna Schaaf
Rudolf Riederer

Dentiſt, ſtaatl, gepr.

Im Namen beider Eltern zeigen ihre Verlobung an

Erika Mandel
Herbert Maslowskuy

Friſeurmeiſter, z. 3. San.-Staffel, Halle (S.)

C Jhre Bermählung geben bekannt D

Bürchard Hoebel
Leuinant und Adjutant

in einer Panzerjäger-Erſatz Abteilung

Emmu Hoebel
geb. Paull

Büſchöorf, am 1. Oſtertag 1941 D.

Zu unſerer Hochzeit ſind uns von allen t

ſo viel Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten zuteil
geworden, daß wir allen unſeren herzlichſten Dank
nur auf dieſem Wege ausſprechen können.

Tucherbräu
Georg Recht und Frau

Jhre Bermählung geben bekannt

Albert Zwanzig
Oberſtückmeiſter

Jrmgard Zwanzig
geb. Moeſchke

Für die zahlreichen Glückwünſche zur Konfir
mation unſeres Sohnes Bodo danken wir
herzlichſt.

Max Ruſt und Frau Leni
geb. Zickel

Beeſenſtedt

Waltraut Schubert
Hans Pein

Haſe (Saale), den 18. April n

Stebenauer Str. 188 Merſeburger Str. 108

alle (S. Oſtern 1941 BautzenSſcherben b. Halte Oölau b. Halle E e ö u 7 net u 12. April 1941
Jghee Verlo dung geben d w Ruth Bake 3 Jhre Bermählung geben bekannt

Hans-Joachim Brüning
geben ihre Berlobung bekannt

Hane Gaale) Halle (Saale)
grelimfelber Str. 16 Marienſtr. 22

Oſtern 1941

Georg Beinroth
Unteroffizier im Stabe eines Flakregts.

Zenny rged. Sieders 5 S
Osnabrüg April 1941 im Felde
Suthauſerſtr. 138

C

Paul Sommer J
Abel

Grehe VUlriehsfrehe 51
Eingang Schulsfrahe)

C

Höchste Zeit für ein Los
Ziehung am 18. und 19. April

E. Bauer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg
E. Bracht, Diemitz
O. Keck, Ammendorf
J. Kopp, Ammendorf
W. Thieme, Teufschentha

kür die Aussteuer.

Sel der Zusammenstellung der
Aussteuer in Glas und Porzellan

rechtzeitig

„Mühlhan's
Harnſäure-,
Gicht und
Rheumakee

am dannätte ich jetzt nicht
diese Schmerzen

Pakef T. RM.
Hierzu empienſe ich für die Bäder im Hause meine

natürlichen Badesalze und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkaut der Mühlhan-Tee's

Drogerie Krütgen Inh.; Otto Schütze
alio (Saale]), Königstraßse 24/25 Ruf 263 19

7

wurden schon so Viele, viele
Brautpaare vortrefflich beraten
im bekannten Fachgeschäft

iſt

Fragen Sie mmerwieder nacenhn, einmal
wird das Gewüns echte
doch eingetroffen sein
Alles, was Du brauckst im Hause,
auf bei Hempelmann Krause.
Balle (Saale), Kleinschmieden 5.

r

Blaue Sbbole
Kleintransporte GüternahverkehrDelitzscher Str. 94. Zut 315 00 u. 25 307 Köppon

Leipziger Straße 33

100 000.— RM. ist der ſſöcnstgewinn auf Los für nur

J. RM. je Kl. Jetzt Lose kaufen. Ziehung am 18. April

r ene Lotterle-Einnehmer
Kum Schulze Frenkolbeipagg 16 Schmeerstraße 1 Große Steinstraße 15

Dr. Kessonhagen
Ludwig WVucherer- Straße 58

ist ſamen Grelt
leistungsfähig. Bitffe,
überzeugen Sie sich.
Sämereſen von Grell
enttäuschen nicht.
Erfurter Samenhandlg-

Wilh. Greil
Halle S., Mat kipl. 15

Lehmann Härzer
Spedition

282 55 und 282 56

Möbeltransport

Ab heute erreichen Sie uns

unter den Rufnummern

d. Ruf 226 65

ſamen Greit
Chem. u. mikroskop. Urinuntersuchungen

Il Verdauungsstörun
haben oft ihre Urſache im ſchlechten Stoffwechſel.

Dagegen hilft eine kur mit haenomal 5toffwechſeb

tablenen (abführend, harntreibend). Magen und
arm erlangen wieder ihre normale funktion; der
geſamte Organismus wird entſchlackt. Hackungen

mit 60 Tablenen zu Kſ 2.50 in den Kpotheken.
Herſteller: A. krueger K./6., Berlinſeukölln.

1002 aus Nafurheilkräutern

en

aiſee SolVſſe

in großer Auswahl

Porzellan Stile

Uroßze Steiastr. 8

meiner Firma ab 12. April 1941 ist

294 80
Dies meiner werfen Kundschaft zur Kenninis,

Franz Müller
Spelse- u. Saafkartoffel-Grohjversand

Halle (Saale), Taubenstraße 14

neue fernsprechnummer

W
cler

a

Damen Herren
Friſeur

Salon ahm

Dölau otlermann Göring Straße 30 haake Se Sohkae

re Halle (Scaale), Sternstr, 2
Annahme von Ehestandsdarlehn

Silber
old

Vorkriegsgeld, kault

B. VossGoldschmiedemeistr.
Leipziger Straße l

Gen. u. C, Gen. Qu. G. 41/1362

ſ. Dochdon

Kurz und Tertil

Cudendorff
Schriften:

Mozarts Ceben und
gewaltſamer Tod

warenGroßhandlg. Kart. 3,50 RM.
Merſeburger zu beziehen durch die Buchhandlungen

Straße 167, dicht
am Riebeckplatz.
Verkauf nur an
Wiederverkäufer.

Bruno Dauſien
Halle. AdolfHitlerRing 8-10

Bartels
Popttavchen Halle, Leipziger Straße 64

herrliche Muſter,
mit abwaſchbaremJnnenfütter III an
Korhb LührUntere LeipzigerStr. Gelegenheitskauf, gut exhalten,
Ecke Kl. Märkerſtr. schwarze Politur, wegen Umzug zu

77 verkaufen. Friedrichstraße 13 b.

beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelve
Fiecke sowie Grießkörner, Leberflecke,

Warzen entfernt unter Garantie.

ß n Halle, Sternmit [5ſſ ſn] regaevurg Aiie AprilBrandendurger Straße donnerstagev. 10-—19 Uhr anwesend
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Der Osterwunsch

Aufn.: MNZ-vilderdienſt (Schulze)
Klein Elfchen drückte sich das Näschen an der
Schaufensterscheibe platt und bewunderte die
österlichen Herrlichkeiten, die diesmal aller-
dings weniger süßlich waren. Im Krieg hat
der Osterhase anderes zu tun, aber den Wunsch
Eifchens, dem Vati an der Front ein schönes
Osterei zu bringen, wird er bestimmt erfüllen.

Hillerjungen
und Mokor-hitlerjungen

Der Korpsführer der NSKK. gibt
bekannt: Angehörige der Motor-HJ. aus
dem Geburtsjahrgang 1923 können ſich ſo
fort freiwillig bei dem nächſtliegenden
Motorſturm des NSKK. melden. Sie wer
den auf den Reichsmotorſportſchulen kraft

fahrtechniſch ausgebildet und erwerben den
Führerſchein. Für Lehrlinge, deren Lehr
verträge bis zum 1. Oktober 1941 ablaufen,
wird der Reichswirtſchaftsminiſter die Lehr
Abſchlußprüfung in der Ausbildungszeit
ermöglichen. Außer Beſoldung wird
freie Unterkunft, Verpflegung und Beklei-
dung gewährt. Die ſich Meldenden ſind
vom Arbeitsdienſt befreit. Für eine Mel
dung kommen nicht in Betracht Jugendliche,
die in der Landwirtſchaft, im Bergbau, im
Verkehr und in Betrieben der Eiſen und
Metallwirtſchaft und auch der Chemiewirt
ſchaft beſchäftigt ſind.

Perſonalien der Regierung
Verſetzt wurde Regierungs und Landes-

rat Noell von der Regierung Köslin nach
Merſeburg.

Diamantene Hochzeit. Am 16. April feiert
der Tapezierermeiſter Paul Hartwig mit
feiner Frau Anna geb. Schulze, Schwetſchke
ſtraße 8, das Feſt der diamantenen Hochzeit.
Der Jubilar, der im 89. Lebensjahre ſteht,
gehört ſeit 60 Jahren der hieſigen Tape
zierer-Jnnung, und der Männer-Lieder-
tafel 1845, deſſen Ehrenmitglied er iſt, an.

Das Feſt der goldenen Hochzeit begehen
am 15. April Egidtus Porzybut und Frau
Karoline geb. Ponwitz. Torſtraße 20.
Jhren 95. Geburtstag begeht am 13. April
Frau Henriette Zwan zig geb. Dietrich,
Felſenſtraße 22.

Jhren 80. Geburtstag begeht am 18. April
Frau Luiſe Heimſath geb. Moritz, Steg 1.

Verdunkelung. Von Sonntag 19.54
Uhr bis Montag 6.96 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 22.12 Uhr; Monduntergang Mon
tag 7.11 Uhr.

Von Montag 19.56 Uhr bis Dienstag
6.94 Uhr. Mondaufgang Montag 23.27 Uhr;
Monduntergang Dienstag 7.51 Uhr.

die Gauſtadt alle
M 2. Belplatt Nr. 107

gſterſpaziergang in und um Halle
Alle Knoſpen ſpringen Auf den Feldern jubeln die Lerchen und in den Gärken blühen die Krokuſſe

Das Wort „Oſterſpaziergang“ weckt in
mindeſtens jedem zweiten Menſchen altver-
traute Verſe, die das ganze Jahr über
ſchlafen und nur in den Monaten März-
April zu Leben und Klang finden: „Vom
Eiſe befreit ſind Strom und Bäche So
mancher Hallenſer mag am Oſtermorgen die
ſchönen Goetheworte mehr zu ſich als zu
den, den Frühlingsſpaziergang teilenden
Seinen ſagen und leiſe ſeufzend hin
zufügen: „Wenn nur das Land auch ſchon
wieder von den Strömen und Bäſchen be
freit wäre, die die Schneeſchmelze in den
Bergen und das in der Ebene verſchwende
riſch ſich ausbreitende Hochwaſſer über ſie
ergoſſen hat!“ Eben dieſes Hochwaſſer macht
nämlich ſo manchen Lieblingsſpaziergang

unmöglich: Wer es ſich etwa ganz roman
tiſch gedacht hat, die Eier, die der Oſterhaſe
uns dankenswerterweiſe noch rechtzeitig ge
nug legte, von ihtn ſelber (dem Oſterhaſen)
etwa in aller Herrgottsfrühe für die Kin
der auf der Nachtigalleninſel verſtecken zu
laſſen, der muß ſich und die Familie dann
im Badeanzug zum Suchen abkommandie
ren ein ſo feuchtes Vergnügen würde
das abgeben, und wer einen Weg zu Be
kannten abkürzen oder verlängern möchte,
indem er ihn ausnahmsweiſe „durch Wald
und Flur“ ſtatt mit der Straßenbahn durch
vertraute Straßenzüge führen läßt, der
überlege ſich wohl, ob nicht irgendwo ein

reißend Wäſſerlein oder ein Gießbach ſeinen

Auch solch ein Osterspaziergang hat seinen Reiz

Kriegseinſaß von Autos und Fahrern

dz. Jm Einvernehmen mit dem OKW.
und den beteiligten Oberſten Reichsbehör
den hat der Reichsinnenminiſter eine Neu
regelung der Jnanſpruchnahme von Kraft
fahrzeugen und Fahrern auf Grund des
Reichsleiſtungsgeſetzes (RLG.) erlaſſen. Sie
bringt weitere Vergünſtigungen für die
Kraftfahrzeugbeſitzer und eine eindeutige
Klärung der Vergütungsſätze.

Auf Grund des Reichsleiſtungsgeſetzes
können die Bedarfsſtellen nach 8 12 Kraft
fahrzeuge „zur Benutzung oder zur Ver
fügung“, nach 5 16 zur Ausführung von Be
förderungen“ in Anſpruch nehmen. Bei
Jnanſpruchnahme zur Verfügung geht das
Kraftfahrzeug in das Eigentum der Be
darfsſtelle über, bei Jn anſpruchnahme zur
Benutzung dagegen nicht. Sofern nicht die
Bedarfsſtelle eigene Fahrer ſtellt, muß ein
Fahrer, und zwar in der Regel der ſtän-
dige Fahrer des in Anſpruch genommenen
Kraftfahrzeugs, einberufen oder herange
zogen werden. Bei Jnanſpruchnahme zur
Ausführung von Beförderungen iſt die Her
anziehung der vorhandenen Fahrer einge
ſchloſſen.

Uebernimmt die Bedarfsſtelle das Kraft
fahrzeug zu Eigentum, ſo wird der Schätz
wert feſtgeſtellt, zu dem ein Zuſchlag von
10 v. H. tritt. Dann iſt zu ermitteln, ob
wegen der beſonderen Lage des Einzelfalles
der Leiſtungspflichtige einen wirtſchaftlich
berechtigten Anſpruch auf eine Höherver
gütung hat. Z. B. wegen nachzuweiſender
höherer Koſten der Anſchaffung und Hal
tung oder wegen gerechtfertigter zuſätzlicher
Aufwendungen für das Kraftfahrzeug.
Neben der Vergütung kann noch eine ange
meſſene Entſchädigung gewährt werden,

wenn für den Leiſtungspflichtigen aus der
Anſchaffung oder Haltung des Kraftfahr
zeuges ohne perſönkliches Verſchulden geld
liche Laſten auch nach der Dnanſpruchnahme
Zwangsläuftg weiter beſtehen.

Für die Jnanſpruchnahme von Kraft
fahrzeugen zur Benutzung und zur Aus
führung von Beförderungen durch Bedarfs-
ſtellen der Wehrmacht und außerhalb der
Wehrmacht wird eine Vergütung gezahlt.
Die Kraftfahrzeugbeſitzer bekommen für
Leiſtungen zugunſten von Bedarfsſtellen
außerhalb der Wehrmacht im allgemeinen
dieſelben Vergütungen, die ſie im freien
Verkehr beanſpruchen könnten. Wenn die
Wehrmacht Empfänger der Leiſtungen iſt, ſo
wird für die hierdurch bedingte ſtärkere Jn
anſpruchnahme ein Zuſchlag von etwa
20 v. H. gewährt. Die wichtigſten Ver
gütungs-Tagesſätze betragen einſchließlich
Fahrer, für17 RM. für Perſonenkraftwagen zwiſchen
19 und 26 RM. Kraftomnibuſſen zwiſchen
49 und 114 RM., Laſtkraftwagen zwiſchen
15 und 48 RM. und Zugmaſchinen zwiſchen
20 und 34 RM. Wenn der Halter den Be
triebsſtoff ſtellt, wird noch ein Kilometer
geld zuſätzlich gewährt. Die Wehrmacht
übernimmt für die von ihren Bedarfsſtellen
zur Benutzung beanſprüchten Kraftfahrzeuge
dte Haltung für die Dauer der Jnanſpruch
nahme. Das Gleiche gilt für beſtehende
Kaskoverſicherungen. Bei Jnanſpruchnahme
zur Benutzung außerhalb der Wehrmacht
bleibt der Verſicherungsvertrag beſtehen,
deſſen Rechte und Pflichten auf den Lei
ſtungsempfänger übergehen. Bei Jnan-
ſpruchnahme zur Beförderung wird der be
ſtehende Verſicherungsſchutz nicht unter
brochen.

Krafträder zwiſchen 15 und

Schritten ein ebenſo unerwartetes wie un
erbittliches Hindernis bildet.

Wer etwa einen in jedem Falle genuß-
reichen Oſterſpaziergang durch die ſchon vom
Frühling durchduftete Heide machen will,
tut gut daran, ſich feſter als ſonſt an Sonn
und Feiertagen zu veſchuhen. Denn auch
hier hat die Sonne noch nicht Zeit gehabt,
alle Winterpfützen auszutrinken, und es
kann unverſehens geſchehen, daß man auf
einem der weniger begangenen Wege plötz
lich in Moraſt gerät. Wer da kluge Vor
ſorge getroffen hat, der darf ungefährdet
den weißen Wolken nachträumen und die
Naſe in den Frühlingswind ſtecken, der
Kiefern und Birkenwipfel ſo fröhlich be
wegt, als trügen die Birken ſchon ihr grü
nes Feſtkleid. Die Tatſache, daß Mutter
Ratur es ihnen noch nicht übergeſtreift hat,
mag die Nachdenklicheren und die Prakti-

ſchen unter uns zu Vergleichen mit dem
Vorjahre herausfordern und zu einer an
erkennenden Bemerkung über die Weisheit
eben dieſer Natur, die in dieſem Jahre
offenbar und hoffentlich vorhat, Blüte und
Fruchtanſatz an allen ſchönen Obſtbäumen
beſſer zu behüten als voriges Jahr

Von inniger Feſtfreude durchwärmt wird
ein Oſterſpaziergang, der an den Zäunen
unſerer Schrebergärten--Anlagen. vorbei-
führt oder mitten durch die Gärten hindurch,
in denen zum erſtenmal in dieſem Jahre viel
Leben ſein wird. Wo Vater und Mutter,
ſonſt viel beſchäftigt und der freien Zeit für
den Garten froh, am Oſterſonntag ſelber
zum Spaten greifen, da wird auch die Ar
beit zur Frühlingsfeier, und jeder von den
Stadtmenſchen ſpürt voll Andacht den wür-
zigen Erdgeruch, der aus den friſch gebrvche
nen Schollen aufſteigt.

Daß die Vorgärten ſozuſagen in höchſter
Gala prangen, verſteht ſich am Rande.
Farbig, zwar, geben ſie noch nicht viel her,
aber überall gucken grüne Spitzen aus der
Erde, hier und da nicken Stiefmütterchen
von vovalen Beeten, und, wo die Sonne
recht ſchön liebevoll hingeſchienen hat, öffnen
ſich die öſterlichen Krokuſſe warm ihrem
Strahl. Auch die Gärten der Stadt, un
ſere ſchönen Anlagen, machen vielverſpre
chende Geſichter. Sie ſind trotz empfind
lichſten Kräftemangels vorbildlich gepflegt,
und wer auf den einladend ſchon überall
ausgeſtellten Bänken ausruhend verweilt,
der mag, hie und da von Weidenkätzchen
überweht, ſchon ſechs Wochen weiterdenken,
an all die zarte Pracht, die uns von dieſen
Beeten zu Pfingſten entgegenleuchten wird.

Auf Pfingſten muß ſich auch vertröſten,
wer etwa eine Kahnpartie auf der Saale in

ſein Programm geſetzt hatte. Solange die
„liebliche Saale“ ſo reißend geht und ſchier
gar keinen Unterſchied machen will zwiſchen
Waſſer und Land, hat es keinen Sinn, die
Bote auszuſetzen. Aber die Gewißheit,
daß wir das alles, Blühen und Grünen und
Boote, in Kürze haben werden, iſt ja auch

ein Oſterei! ir.Jungliere im Zoo
Den Beſucher empfängt am Eingang des

Zoo die Bärenkinderſtube mit drei kleinen
Jungbären, die von den beiden
Müttern gut betreut werden. Die jungen
Bären nehmen noch keine feſte Nahrung, ſo
daß kein Futter hineingeworfen werden
darf. Der im März geborene Puma iſt
nun ſo weit, daß er von ſeiner Mutter dem
e vorgeſtellt werden kann. Jm Geege der Eſel ſpringen zwei Eſelfohlen
noch etwas unbeholfen im Gehege umher.
Und im Affenhaus ſind bei den Rheſus-
affen junge Aeffchen, die nun ſchon kleine
Ausflüge in die nächſte Umgebung machen,
von der Mutter aber, wenn es ihr zu weit
erſcheint, am Schwanze wieder zurückgeholt
werden.

Die Teichgehege, die Faſanerie, die Käfige
am Alpinum, in allem iſt an Oſtern etwas
Neues zu ſehen.

Kachclöfen e VI Hechert un

Iſt das noch richtig?
sie will die Wäſche einſchmieren und mit Kelbbrett und
Bürſte vorwaſchen. Kein, das iſt falſch! In keinem aus

hait darf noch unnütz Waſchpulver und Seife verbraucht

werden. Heute gilt das Gebot: Wirtſchaftlich waſchen! Wer

die Wäſche abends mit Henko einweicht, hat ſie am andern

Morgen ſchon halb gewaſchen. kinweichen mit Henko er

teichtert das Waſchen, ſpart Waſchpulver und Seife.

e
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Die Deulſche Wochenſchan
Die neue Deutſche Wochenſchau bringt

neben neuen Bildberichten über unſere Sol-
daten in Bulgarien und Afrika eine um
fangreiche Reportage über Aktionen deut
ſcher UBoote im Nord und Südatlantik,
Unterſeeboote werden zu neuer Feindfahrt
ausgerüſtet, laufen aus, durchfurchen bei
ſchwerſtem Wetter den Ozean und ſtoßen
immer wieder auf Geleitzüge und einzeln
fahrende Britenfrachter. dit Artillerie
und Torpedos werden die bewaffneten feind
lichen Handelsſchiffe vernichtet. So ſieht
man Angriffe unter und über Waſſer und
immer wieder ſinkende ſchwere Frachter.
Englands Zufahrtsſtraßen ſind tödlich be
droht, die deutſche Kriegsflagge weht über
dem Abtlantik.

Der Sonderdienſt Jugoſlawien bringt
den deutſchen Gegenangriff. An der Süd
vſtfront wird der Kampf in der Morgen
dämmerung des 6. April eröffnet! Der
erſte Widerſtand in dem unüberſichtlichen
Bevrggelände iſt durch Artilleriebeſchuß ge
brochen. Infanterie und motoriſierte
Kolonnen gehen vor. Wir erleben auch, wie
die erſten Gefangenen eingebracht werden.
Es ſind ſerbiſche Elitetruppen aus den ſchwe
ren Bunkern an der Grenze, ſie waren dem
deutſchen Anſturm nicht gewachſen. Unſere
Stukas brauſen heran. Jhre Bomben fallen
auf die ſchweren Bergbunker und ſchwer be
feſtigten Stellungen des Feindes Gleich
zeitig mit der deutſchen Luftwaffe griffen
italieniſche Kampffliegerverbände kriegs
wichtige Ziele in SiidJugoſhawien an. So
beantworten Deutſchland und Jtalien ge
meinſam die nene Herausforderung Eng
lands auf dem Balkan.

Feuerwehrſcharen der HJ.
dz. Aus der HJ. ſind bereits ſeit einiger

Zeit geeignete Jugendliche zu Feuerlöſch
dienſtreſerven zuſammengezogen worden, die
der notwendigen Verſtärkung der Feuer
ſchutzpolizei und der Feuerwehren, insbeſon
dere auch während des Krieges dienen. Wie
der Reichsinnenminiſter mitteilt, ſind die
innerhalb einzelner größerer Gemeinden
gebildeten geſchloſſenen Feuerwehrſcharen,
der H. jetzt und in kommenden Friedens
zeiten als Teile der örtlichen Feuerwehr
anzuſehen. Die Beſchaffung der für den
Feuerwehrdienſt notwendigen perſönlichen
Ausrüſtung und Bekleidung iſt hiermit Auf
gabe der Gemeinde. Jm Einvernehmen mit
der Reichsjugendführung hält es der Mini
ſter für zweckmäßig, wenn die Hitlerjungen
mit Dienſtröcken verſehen werden, die in
Schnitt und Farbe den Waffenröcken der
Freiwilligen Feuerwehrmänner gleichen,
doch fallen Spiegel und Achſelſtücke fort.
Dafür werden Schulterklappen aus gleich
farbigem Uniformtuch. mit karmeſinroter
Bieſe getragen. Auf dieſer Schulterklappe
ſind die Dienſtgradabzeichen- der Hitler
Jugend anzubringen. Auf dem linken
Aermel iſt die HJ.-Armbinde zu tragen,
während das demnächſt auf Grund einer
Prüfung zur Verleihung gelangende HJ.
Feuerwehrabzeichen auf dem linken Unter
ärmel angebracht werden ſoll.

Jugendfilmſtunde der 9J.
Die Jungen und Mädel des Standortes

Halle der H. werden am 1. und 2. Oſter
feiertag in freiwilligen Gemeinſchaftsver
anſtaltungen die Großfilme „Kampfgeſchwa
ſeg. Lützow“ und „Ueber alles in der Welt“
ehen.

Elkernabend mit Jungſtamm 36

Der Jungſtamm 1/36 zeigte im Stadt
ſchützenhaus, wie Jgzf. v. Puttkamer in
ſeiner Begrüßungsrede an die Eltern hin
wies, das Schaffen und Wollen unſerer
Pimpfe. Der Märchenengel „Pausback“ gab
Kunde von dem neugierigen Engelchen, daß
ſo gern etwas über die Pimpfe wiſſen wollte
und Petrus nur Gutes über die Pimpfe be
richten konnte. Der gute Leiſtungsſtand der
ſportlichen Vorführungen bewies, daß ein
bedeutender Teil der Erziehungsarbeit im
D. der körperlichen Ertüchtigung gilt. Be
ſondere Heiterkeit verurſachten die mit viel
Witz und großem Beifall aufgenommenen
Spiele im Rahmen eines luſtigen Heim
nachmittags. Die eigens zuſammengeſtellte„Kapelle“ umrahmte mit luſtige Weiſen den

gelungenen Elternabend.

Sämereien e r
Wenn jemand eine Reise tut,

50 Karn er was verzählen!
n arr Eis o

v

Schrittmacher verhilft zur Berufsausbildung.

Wie Jhr alle noch von der Schule her wißt, iſt

unſer liebes, ſchönes Deutſchland reich an Boden
ſchätzen“, begann Schrittmacher ein neues Er

lebnis und beugte ſich
über den aufgeſchlage
nen Ktlas. Mit dem
Singer auf eine Stelle
tippend, fuhr er fort:

S hier, das Ruhrgebiet
birgt die ſchwarzen Dia
manten, die unentbehr
lichen Kohlen. Viele der
Kumpels, die dort unter

Tag in harter, gefahrvoller Arbeit ihr Brot
verdienen, ſind gute Freunde von mir. Den
alten Hannes, den Häuer, habe ich beſonders in

„Verbraucher

Marktbericht der Landesbauernſchaft
Die Schlachtviehmärkte haben Auftriebs-

verluſte der vorangegangenen Woche reſtlos
wieder aufholen können. Rinder und
Schweine ſtanden ſo reichlich zur Verfügung,
daß aus den Märkten Magdeburg, Halle und
Merſeburg anſehnliche Mengen für die
Vorratswirtſchaft herausgenommen werden
konnten.

Die Milch anlieferung bei den Molke
reien läuft ziemlich dleichkhäßig auf der
Vergleichshöhe des Vorjahres weiter. Aus
der laufenden Butter erzeugung werden
jetzt für Zeiten eines ſchwächeren Anfalles
Ueberſchüßmengen frei, die lang der
Einlagerung zugeführt werden. Von Käſe
ſind beſonders die Sauermilcharten reichlich
im Handel, doch werden dieſe Arten von
der Verbraucherſchaft leider ſtark vernach
läſſigt. Die Herſtellung von käſereitaug-
lichem Quark hat ſich erhöht.

Die jahreszeitliche Zunahme der Eier-
anlieferungen war auch in der letzten Woche
recht erfreulich. Trotz der hohen, für die

beſtimmten Einzelmengen
(5 Eier für die Oſterwoche und 8 Eier nach
Oſtern je Verbraucher) kann der geſamte
Bedarf aus der eigenen Erzeügung aufge
bracht werden. Die Einkühlung wird neben
der laufenden Marktverſorgung planmäßig
fortgeſetzt.

Die Apfelſinenzufuhren, beſonders aus
Spanien, hielten im bisherigen Umfang
weiter an. Ausgeſprochen lebhaft war das
Intereſſe für Zitronen, deren Einfuhr-
mengen ſich nur unweſentlich erhöht haben.

Die Verſorgung mit Kopfkohl war je
nach den Verlademöglichkeiten nicht ganz
gleichmäßig; zum Teil handelte es ſich dabei

um italieniſche und holländiſche Herkünfte.
Italieniſcher Blumenkohl kam in abermals
verſtärkten Mengen herein. Spinat und die
verſchiedenen Salate ſind genau ſo begehrt
wie Radieschen, Treibgurken und kohlrabi.
Wenn in dieſem Frühjahre die Gemüſever
ſorgung eine unvergleichlich größere Aus
wahl aufzuweiſen hat als im vergangenen
Jahre, dann liegt dies auch daran, daß
unſere Landwirtſchaft planmäßig mit einem
verſtärkten Gemüſeanbau die Grundlage
dafür gelegt hat.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Der Oſtermarkt war nicht nur mit winterlichen

Wurzelgemüſen, ſondern auch mit friſchem Gemüſe
recht reicht beſchickt. Spinat und Salat erfreuten ſich
beſonderer Beachtung. Und einen Frühlingsſtrauß
nahm faſt auch jede Hausfrau mit heim. Es wurden
etwa gezahlt für das halbe Kilo Rote Rüben 8-10,
Möhren 10, Schwarzwurzeln 28, Kohlrüben 7,
Sellerie 22—24, Zwiebeln 14, Kohlrabi 14, Weiß-
kohl 10—11, Blumenkohl 40, Spinat 50, Salat je
Kopf 20--28 Pfg.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 12. April 1941

Saale W. F W. F.Grochlitz 428 10 Wittenberg 994 2
Trotha 495 29 Roßlau 545 18Bernbür 484 16 Aken 652 29Calbe OP. Barby 629 32Calbe UP. Magdeburg 563 48Grizehne 626 2 Tangermünde 608 29
Düben (M.) 262 26 Wittenberge 5679

Elbe LenzenLeitmeritz 5544 46 Döomitz 519 2Auſſig 680 66 DarchauDresden 618 54 Boizenburg
34 Hohnſtorf 516Torgau 790

welchen Zwecken
ein Flugzeugträger
dient und wie ereingerichtet iſt?
Der Flugzeugträger
wurde aus der Jdee
heraus geſchaffen, der
Luftwaffe auch grö
ßere Aufgaben im
Seekrieg zuzuweiſen.
Ferner ſollen mit

ihm größere Flugzeugmengen weit ins
offene Meer hinaus an den Feind gebracht

Sehr egrhtee n e. Linegroßen Landedeckg, von dent ans Flug
zeuge im freien Abflug ſtarten. Im Gegen
ſatz zum Flugzeugträger werden beim
Flugzeugmutterſchiff Waſſerflug-
zeuge befördert, die durch ein Katapult ab
geſchleudert werden. Der Träger iſt mit
ſchwerer Flak oder Geſchützen beſtückt.
Dimenſionen und Gewichte der Trägerflug-
zeuge ſind beſchränkt.

daß der in
EKoss Deutſchland ſchon
a lange bekannte Bem griff des Lebens-rer raumes in ein welt

politiſches Vertrags

s i inem Berliner reie i mächtepakt aufge
nommen wurde?
Man verſteht heute

unter dieſem Begriff, der für die Neuord
nung Europas von entſcheidender Bedeu-
tung iſt, ein Gebiet, deſſen einzelne Staaten
mit Verſtändnis für ihre gegenſeitigen Be
dürfniſſe einander vertrauensvoll zuge-
wandt ſind und ſich die Sicherheit geben,
daß keiner eine Politik der Feindöſchaft oder
der Bündniſſe gegen einen anderen im glei
chen Raum verfolgt. Vom wirtſchaftlichen
Standpunkt aus iſt der Lebensraum ein
Wirtſchaftsgebiet von genügen-
der Größe und Mannigfaltig-keit des wirtſchaftlichen Lebens, um den
darin lebenden Menſchengruppen bei plan

e aufeinander abgeſtimmter Arbeit
und Prvduktion eine unſerem Zeitalter an
gemeſſene Lebenshaltung zu ermög
lichen, die auch eine Unabhängigkeit

mein Herz geſchloſſen, und als ich neulich da
unten herumreiſte, war es natürlich auch Ehren
pflicht, ihn aufzuſuchen. Jch wußte, wann Schicht
wechſel war und wollte
ihn abholen. Auf dem

Wege zur Grube traf I e
ich ihn unverhofft mit 4 e
einem jungen, ſtatt d
lichen Menſchen züſam
men. Kber was ging
hier vor? Hannes, der
unermüdliche Hannes
am Werktag in Sonn z n
tagskleidern ſpazierengehend? Er mußte meinen
fragenden Blick verſtanden haben und lachte
mich verſchmitzt aus den KAugwinkeln an. Heute
ſtaunſt Du, Schrittmacher, was?', fragte er, in
dem er mir die Hand ſchüttelte Gleich wirſt Du
noch mehr ſtaunen. Sieh Dir hier mal dieſen
ſtattlichen jungen Mann an. Erkennſt Du ihn?
Unſeren älteſten, den Fritz? Und weißt Du,
was er iſt? Nun, ein neugebackener Diplom
Ingenieur! Und hier bei uns auf der Seche wird

von den rohſtoffbeherrſchenden Mächte
gruppen in ſich ſchließt.

daß man unter
Jndochina nur die
franzöſiſchen Beſitzun
gen in Hinterindien
verſteht? Durch
die jetzt unter Ver
mittlung Japans er
folgte Beilegung und
Regelung der Grenz-
ſtreitigkeiten zwiſchen
IJndoching und Thai-

land iſt ein weſentlicher Teil der ehemalszu Sieg enden Gebiete wieder von
franzöſiſcher Herrſchaft befreit worden. Das
Königreich Siam, das heute offiziell Thai
land genannt wird, iſt zwiſchen den fran
zöſiſchen und engliſchen Beſitzungen der
einzige ſelbſtändige Staat in Hinterindien
geblieben. Jndoching wird nun an Thai-
land den Pakley-Bezirk und Gebiete Kam-
bodſchas abtreten, die entmilitariſiert wer
den ſollen. Die Ueberwindung dieſes Un
ruheherdes iſt ein großer Erfolg der groß
aſiatiſchen Befriedungspolitik Japans.

daß Abdmiral
Nikolaus Horthy von
Nagybanya, der
Reichsverweſer Un
garns, im letzten
Weltkriegsjahr Be
fehlshaber der öſter
reichiſch ungariſchen
Flotte war? Mit
einer von ihm gebil
deten ungariſchen

Nationalarmee bekämpfte er dann 1919 die
Kommuniſten in Ungarn und zog im No
vember 1919 ſiegreich in Budapeſt ein. Dort
wählte ihn Anfang 1920 die erſte unga-
riſche Nationalverſammlung lebenslänglich
zum Reichsverweſer des ehemaligen
Königreiches, der Macht, Rechte und
Pflichten der Stephanskrone im weſent
lichen übernahm. Seine Funktion, Stel
lung und Bedeutung entſpricht etwa der des
Reichspräſidenten von Hindenburg. Das
Hauptziel der außenpolitiſchen Beſtrebungen
Horthys war von Anfang an, das Verhält
nis mit Deutſchland weiter zu fördern und
zu ſtärken und eine enge Freundſchaft mit
Italien aufzubauen,

ſiulturelles Leben

Neuer Jmpfſtoff gegen Keuchhuſten
Bei der Bekämpfung des Keuchhuſtens

hat man bisher nicht die gleichen Erfolge er
zielen können wie bei der Diphtherie
bekämpfung. Auf dem Wege der aktiven
Jmmuniſierung, bei der entgiftete Bakte
rienkeime mit ihren Stoffwechſelprodukten
dem Körper auf dem Wege der Impfung zu
geführt werden, hat nun das Anhaltiſche
Serum Inſtitut in Deſſau einen wirkſamen
Jmpfſtoff herausgebracht, dem noch ein Milz
produkt zugeſetzt iſt, da die Milz nach heutigen
wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſen einen Schutz
gegen Jnfektionen darſtellt. Sobald die
Kinder mit dem neuen Jmpſtoff zwei bis
dreimal geimpft worden ſind, gehen die Zahl
der Huſtenanfälle und der Brechreiz zurück,
ſo daß die von der Krankheit erſchöpften
Kinder wieder beſſer zur Nahrungsauf
nahme fähig ſind und kräftiger werden. Es
iſt möglich, daß ſich aus der weiteren wiſſen
ſchaftlichen Arbeit ein Miſchſtoff entwickelt,
der ſich gleichzeitig gegen die Diphtherie und
den Keuchhuſten anwenden läßt.

Von den Univerſitäten. Der a. v. Pro
feſſor und Leiter der Abteilung für Schul
muſik an der Staatlichen Akademie der Ton
kunſt in München, Anton Walter, wurde
zum o. Profeſſor ernannt. Nach kurzer
Krankheit iſt in Berlin der Profeſſor der
Klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Münſter, Dr. phil. Dr. med. h. e. Hermann
Schöne, geſtorben. Am 8. April verſchied
der Ordinarius für Geſchichte der Univerſität
München, Profeſſor Dr. Max Buchner.

80. Geburtstag von Prof. Blanckenhorn.
Der bekannte Geologe feiert am 16. April
in Marburg ſeinen 80. Geburtstag. Durch
ſeine genauen Aufnahmearbeiten in den
mitteldeutſchen Gebirgen hat Blanckenhorn
der geologiſchen Wiſſenſchaft wertvolle
Dienſte geleiſtet. Beſonderen Ruf hat er
ſich durch ſeine Forſchungsreiſen nach
Syrien, Paläſtina und Aegypten erworben.

70. Geburtstag von J. Zenneck. Geheim
rat Profeſſor Dr. J. Zenneck, der am
15. April 70 Jahre alt wird, iſt bekannt
durch ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der
drahtloſen Telegraphie und ſeinen großen
Anteil an der Erforſchung der Jonoſphäre,
das heißt der teilweiſe ioniſierten,
höheren Schichten der Atmoſphäre, an
denen zum Beiſpiel die Rundfunkwellen
reflektiert werden. Noch jetzt leitet Zenneck
die Zentralſtelle für Jonoſphärforſchung.

Wilhelm Ranch ſiebzig Jahre alt. Am
16. April vollendet der Dichter der Magde
burger Börde, Wilhelm Rauch. ſein ſiebzig-
ſtes Lebensjahr. Der Hochbetagte iſt Bauer
und Dichter zugleich. Darum atmen ſeine
Werke auch immer dieſe Verbundenheit zur
deutſchen Scholle.

Marcel Prévoſt geſtorben. Wie aus Vichy
gemeldet wird, iſt der franzöſiſche Roman
ſchriftſteller Marcel Prévoſt, Mitglied der
franzöſiſchen Akademie, im 80. Lebensjahr
geſtorben.

Ein Columbus-Drama. „Segler gegen
Weſten“, ein Columbus-Drama von Hans-
Joachim Haecker, wurde vom Leipziger
Alten Theater zur Uraufführung im Ok-
tober erworben.

Die Univerſität Bonn hat die Bildung
eines Ernſt-Moritz-Arndt- Kreiſes beſchloſſen.
Aufgabe dieſes Kreiſes iſt es, wiſſenſchaftliche
Arbeiten über Arndt, ſein Wirken im Weſt
raum und über die mit ihm verbundene
deutſche Bewegung planvoll zu verteilen
und zu betreuen,

Die Uraufführung der Oper „Der Mond“
von Carl Orff in einer Neufaſſung iſt für
Ende April im Opernhaus in Frankfurt
am Main vorgeſehen. Jn Halle wurde das
Werk in der alten Faſſung bereits gegeben.

Altbewährt bei
Erkältung, Husten, Helserkeit

Anzeigenfel]

er arbeiten. Eben kommen wir beide vom Büro
wo der Fritz ſeinen Vertrag erhalten hat. Was
glaubſt Du, wie ſtolz wir auf den Jungen ſind!
Mutter hat vor Freude geweint, daß ſie das
erleben konnte. Weshalb denn nicht', ent
gegnete ich. „Wenn heute einer tüchtig iſt und
einen feinen Kopf hat wie der Fritz, weshalb
ſoll er denn nicht das werden, wozu er Luſt
und Liebe hat? Unſerer Jugend ſteht die Welt
offen.“ Ja, Schrittmacher, das ſtimmt alles, was
Duſagſt. Ob es aber auch

gegangen wäre, wenn
Du uns nicht damals,
als der Fritz geboren
wurde, einen ſo guten
Rat erteilt hätteſt
„Ja', unterbrach ihn
hier der Fritz, Vater
ſpricht gern davon, und
ich danke Dir auch recht
ſchön dafür, Schrittmacher, Du haſt mir mein
Lebensglück gegeben. Vater erzählt mir, wie
Du Dich für meine ſpätere Berufsausbildung

durch eine Verſicherung bei der Volksfürforge
eingeſetzt haſt. Als dann das viele Geld kam,
und ich gern ſtudieren wollte, da ſtand kein
hindernis im Wege, mit
ſolchem Rückhalt konnte
ich was Tüchtiges er
lernen und werden. Ich
freue mich auch ſehr
darüber, daß meine El S
tern ſo vorſorglich und Se
einſichtig waren. Liebe
voll klopfte Fritz dabei
ſeinem Pater auf den
Rücken. „Ja, Schrittmacher', ſagte nun hannes,
„wir haben damals ſofort begriffen, daß eine
Verſicherung für die ſpätere Berufsausbildung
das Beſte iſt, was man ſeinen Kindern mit auf
den Weg geben kann. Wie hätten wir ſonſt
das viele Geld aufbringen ſollen! Jetzt komm
aber mit zu Müttern, die hält beſtimmt heute
ein Heſteſſen bereit. Und Du erzählſt uns dann
noch recht viel von der Volksfürſorge.““

Volkefürsorge- Versicherungen Hamburg
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Tausche

4-Immerwohnune
Suche zum baldigen Antritt für

en Privathaushalt ordent-ſiehe zuverlässige

ausgehiifin
Kochkennitnisse nicht erforderlich.

pr. Voeckler, Prinzanstr. 11

mif Wohndiels, Bach und
2 Marsardenzimmern, im
Paufusviertel, gegen mo-
cderne 6—7 Zimmerwoh-
nung mit Garten in gleich-
falls guter Lage. Zu-
schriffen unfer L 1749 an

ſausechünn
jar Bäckereihaushalt, möglichst mit

Kochkenntnissen, zum 1. Mai
1941 gesucht. Angebote unter M 628

etwas

an ANZ, Mühlweg.

die MNZ, Halle.

Wohnunectausch!
Aelt. ruhiges Ehepaar bietet schöne
kleine Hofwohnung mit elektr. Licht

Haustochter
mit Kochkenntniſſen
wie Pflichtjahr

mädchen ſofort ge
ſucht. Angebote un
et S 1875 an die
M

erl.Nhehehte, freundl.

mit guten Zeugn.
nicht unter 13 Jah
ren, für gepflegten
Privathaushalt ge
ſucht. Vorzuſtellen
Hr. geutel, Halle
(S.), Paulusſtr. 5.

erre rFansgehilfin
i 20 Jahre, evtl.Jnhnahrmadchen,

ür Privathaushalt
für ſofort oder ſpä
ler geſucht. Paul
Sedder, Leipzig
Böhlitz Ehrenberg,
Pflaumeſtraße 21,
ernruf 429 72. Ge

nehmigung vom Ar
beitsamt liegt vor.
r

Hausgehilfin
Wegen Verheiratg.
meiner jetzigen ſuche
ich eine ehrl. und
fleißige Hausgehil
ſin nicht unter 18

ahren. Angeb. an
Tiſchner, Leipzig

1, Frankfurter
Straße 9, Frankfur
ter Hof.

Hausgehilfin
zum 1. Mai nach
Halle (S.) geſucht.
Hr. Bicker, z. Z.
Naumburg (S.),
Köſener Str. 3, I.

Kochlehrſtelle
auf Lehrgut ſucht
18jähriges Mädchen
um 1. 5. 41.

ohanna Diedering,

Brachſtedt.

c

Schneiderin
geübte, einige Tage
ins Haus geſucht.

und Gas, Mietpreis 19,48 RM., sucht
Wohnung bis 45 RM. in Halle,
Ammendorf, Merseburg oder Leuna.

Arthur

Privathaush.
über eine
Angebote unt.

gen BlumReichardtſtraße 16

Stütze
oder
mit

Zeugniſſen,
nicht unter 18 Jzum 1. Mai geſucht.

zuverläſſig,
Hausmädchen
guten

Dr. Hammer,

Zuſchriften unter Umzug wird evtl. vergütet.
x 3904 an die Engler, Reilstraße 11.
MN, Halle, Klein
ſchmieden.

Suche Wir suchen für unsere Angestellten
zur Führg. meines

tags
Frau.

M

629 an die MNZ,

ndenburgſer
Tagesmädchen

Blumenſtraße 1.

2- I. 3- mm -Wodnungen
Tauschwohnungen in Dessau und
Hildesheim stehen zur Verfügung.

Regelmäfßqer Lebens- und Arbeifsablauf
rechtfertiqt heiferen Lebenssinn. Ist er aber
mal umwölkt und die Ursache der Miß-
stimmung eine Störung des Stoffwechsels,
dann nimmt man Thalylax-früchteziegel“
zur schnelleren Wiedergewöhnung. Sie
sinch zuverlässig, harmlos und auf rein
pflanzlicher Grundlage hergesfellt. Un-
verbindlicher Verbraucher-Richtpreis für 12
„Thalylax-Früchteziegqel“ 90 Pf,

h
Paul Garms Komm.-Ges,

dreijähr. Kind, zum
1. Mai, möglichſt0 nun Heiderandſiedlung,
geſucht. Zuſchriften

kleine, evtl. 2 möbl. Zimmer, kür sofort unter K 8900 an
oder I. Mai 1941 gesucht. Zuschr. u. MN, Halle (S.),
K 8920 an MNZ, Halle, Kleinschmieden.

e,

Kleinſchmieden

für ſofort. Beeſener
Straße 1, III r.
Tagesmädchen

14—16jährig.
Schwalbenweg 13. boeſe erbeten an

16jährige. Slebel Flugzeugwerke G. m. b. H.
ehrliche Hausgehil
in findet zum 1
Stellung im Haus
halt. Angebote unt.
P 18995 MR3,Halle S.

stellen-beſuche

er e errxvul., otrebs., empfiehlt sich. Ueber
auch Schreibarb. sowie Vertrauensposten.
Zuschr, u. H 1887 MNZ, Halle.

Kochfrau Wir suchen för Angesfellte in ſeifender
15. 4. geſ. Lauſch,WalterSteinbach Stellung geröumige
Straße 24.

Tagesmädchen Fdwwer- Wohnung

möglichst mit Bad und Zubehör

gn

Ange

Waren zur gesunden Lebensföhrung

Mühlweg. i iise un Halle, Leipziger Straße 73Arbeitsfrauen Halle, Merseburger Straße 154.
geſucht.

Karl Erbe, t Möbliertes Kinderreiche ZimmerKartoffel m let 9 e u ch e kleines Zimmer von Familie ſucht drin einfach möbliert, v.
Großhandlung, junger Frau mit gend Rotwohnung, berufstätig. Herrn,

eventl, Keller zum

Ausbauen Hand
werker), da ohne
Wohnung. Angebote

P 1853 MNZ,
Halle S.

Suche
ſpäteſtens zum 1.
5. 41 zuverläſſiges,
liebes Tagesmädch.
von 7—3 Uhr, in
geordneten Haus
halt. Zuſchriften K
8916 MNZ, Klein
ſchmieden.

Nähe Steintor, zu
mieten geſucht. An
gebote unt. K 8977
MN8, Kkeinſchmied.

vermſetungen

Stube
und Kammer an
älter. Mann, Rent
ner, der zeitweiſe
im Garten mithilft,
ſofort zu vermieten.

K. Mever,
Reideburg,

Peißener Straße 4.

Aeltere
Witwe mit Tochter
ſucht 2 Zimmer mit
Kochgelegenheit, od.
kleine Wohnung.
Hausarbeit kann
mit übernommen
werden. Zuſchriften
e 89158 MRZ,
Kleinſchmieden.

Zwei
bis vier leere Zim
mer mit Küche, im
Paulusviextel, an
alleinſtehende Dame,
Univerſitätsangehö
rige bevorzugt, ſo
fort abzugeben. An
gebote unt. D 1883

Hausmauns
wohnung

2 Zimmer u. Küche,
gegen Hausmanns-
arbeit zu vergeben.

vier Gie Nerven
aleses gehenten. förmgeguätten Mennes S offen ad
sofort bei Tag un
ins Ohr

d Nacht PAX-Geräuschschöützer,e g. Abredeesteckt weiche, formbare KugelnTauſchwohnung er des Segen h Feer R ä0 in Apoſheren
forderlich. Angeb. 9 Orogerien, Sanitätsgeschäftes.unter M 631 an die Jertteller; Apoth. Max Negwer, Potsdam
MNZ, Mühlweg.

Rutomorkt

Alle Führers cheine
anerkannt gute Ausdiläg. Ruf S 360 Ehe Fleteckplst:

kährlehrer un Opltr. Merzeburg. Str. 6

J Tachografen
Aüred dietrich Berüner Str. 9

Halle-Saale, Rut 33735

Tachometer
repariert, liefert und baut ein

Wir Bauten sofort

eine Anrehl
gebrauchter Personenwagen

nnininniiimninnnnnnnmſimn
möglichst jüngere Modelle,

gegen bar.

Hutohaus Fritz Opel Co.

Halie S. Königstraße 63.
Fernruf 273 51.

m ad

Gruncſtücke uncl öeſchaſte

verkaufen.
an MNZ, Halle.

Incugtrie- Gelände
10 000 qm, Delitzscher Straße,

Zuschriften unter B 1882
zu

Verkaufe
nur an Selbſtkäufer
Mietsgrundſtück in
gut. Zuſtand, Nähe
Halle, in ruhiger
Lage, mit freiwer
dender 5 Zimmer
Wohng., Stallung
ſowie 1 Morgen
Garten, mit etwas

kann ſich 60jährige
alleinſtehende Frau
zwecks etwas Ge
ſelligkeit anſchließ.

in Flaſchen
u. 2.85

otheken

Wo Goruchlosneu. 2.n deren
Viele Anerkenn

Paul Engelmann
Angeb. R A 11341Obſt und Beeren. M. Hauefe

Gut paſſ. f. Klein
tierzucht. Zuſchriften

in rer
Rot 213 0 g 8854 MNg, Halle leip-is 25Grünstrahe 31 Ruf 213 05 h e Kunststopfen

Fahrschule Ielhwaugen führt in kürzeſter
fus alle Klassen für Selbstfahrer Pachtgeſuche Zeit n

Wohnhaus un an sa- h
e S ohnhau L d von Anzeigen anBillig Fparſam Groß kleines zu pachten Am Steintor 19 veſtimmten Tagen

e e e geſ. Zahle Jahres Bernburger Str. 161 eynnen wir keine
pacht im voraus. gl. Ulrichſtr. 30 Gewä überTu Zuſchriften K. 89151 Gr. Steinſtr. 3 ewähr Abe
MN8, Kleinſchmied. l Berliner Str. 2201 nehmen.

Gegen Sezugschein ſſeferbor durch

Tempo-Wolff
an MNZ, HalleS.

Hindenburgsfr. 45 Ruf 361 18

S Parteigmiliche
S behanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Dienstag, den 15. April 1941:

Ortsgruppe Paul Berck: Oeffentlicher Frauennachmittag
im Böllberger Kaffeegarten, 16 Uhr.

Mittwoch, den 16. April 1941:
Ortsgruppe Neumarkt: Oeffentlicher Frauen nachmittag
im Kameradſchaftshaus, Albrechtſtraße 7, 16 Uhr.

Chemiker-
Assistentin

von auswsrfs
zucht passenden Wirkungs-
kreis, evtl. spätere Weifer-
entwicklungsmöglichkeiten

Angebote unter 6436 be-
förderi Annoncen Koch,
Lelpziger Straße 14

kommend,

Suche kür meine
te Schulbildung,

andelsschule, anerkannte

Aüch ehe
nur in Mitteldeutschland, in gutem

ause bei vollstem Familienanschl.
und r Anleitung.
Ei 17 101 an MNZ, Eilenburg

Tochter, 17jährig,
abgeschlossene

Angeb. unter

Junger
Vann, Führerſchein
g. 2, ſucht Aus
hilfe in der Frei

Zeit. Mittwoch von
14Uhr, Sonnabends
von 14 Uhr, auch
Sonntags Angeb.
unter M 630 an
MNZ, Mühlweg.

Junges
Mädchen ſucht Stel
lung m. Familien
anſchluß Angebote
unter U 1877 an
die MNZ, HalleS.

Tauſch beſuche

Fränkein
34 Jahre alt, ſucht

irkungskreis in
eſſerem, frauenloſ.
aushalt. Angebote

unter V 1878 an
MR3, Halle (S.)

Pflichtjahr
mädchen

ſuht für ſofort in
anerkännte Stellung
in Privat oder Ge
ſchäftshaushalt. An
gebote RA 11 339
an MNZ, HalleS.
e

Kaufmanns
frau

ahhris ſucht paſ
er Vertrauenslung Erfahrung
i größ. Haushalt
aufmänn. Kenntn.
ernehme auch Filiale, evtl. valblage:

weiſe. Zuſchrifg. e ſchriften

e Aeltere
ehrerwitwe möchte
Jungem Haushalt

mit Kind d. Haus
Wengd gehen,

Vettinernete Platz

Wohnungs-
tauſch

3 Zimmer,
Bad, 50, 3gegenüber Amts
garten, geg. gleiche.
Zuſchriften K 8906
an MNZ, HalleS.,
Kleinſchmieden.

Küche,
RM

Suche
4 mm Wohnung m. Bad und
Jnnenkloſett. Biete
ſchöne geräumige 3
Zimmer Wohnung
d Bad u. Jnnen

oſett. Zuſchriftenweign Zuſchrif

Halle

Tauſch
Biete: Stube, Kam
mer, Küche u. Zu
behör, GagfaSiedlung Trotha Suche
le Zimm. Wohnung
oder ebenſolche. An

er Kl 1889NZ, Halle S.
Halberſtadt

Halle. Biete ſchöne
3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in
Halberſladt; ſuche
gleiche oder größere
in Halle. Zuſchrif
ten K 8918 M

Kleinſchmieden

HAl r di GROSsse STOFF- ETAGE

hit auch heure Ober monche Modesörge hinweg.
Wenn es ouch nicht immer gelingen meg, alle
Wönsche resflos zu erföllen Bunte bleibt um
so mehr bemöht, Sie gut zu beraten und hnen
des Beste von ollem zu zeigen, was deufsches
Textiſschaffen hervorbringt. So findet man bei
Bunte selbst in diesen Tagen mehr, als manche
Dame erwartet. Und mit ein bißchen Zeiver-
sehen und gutem Rot von Bunte öberbröckt man
leicht chie kleinen Schwierigkeiten der vngewohn-
ten Gegenwort. Man geht darum vertrauens-
voll euch ſetzt zur großen Stoff -Etoge, denn

GROSSE UIRICHSTRASSE 54

e

Vercenstefoungen
„„Ein Meifſterabend froher Unterhaltung“, 20. April,

19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 1,00,
1,50, 2,00, 2,50 und 3,00 RM. Kartenverkaufsſtelle Große
Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Offenes Singen. Der nächſte offene Sngahent findet
am 25. April, 19 Uhr, im Saal der Volksbildungsftätte,
Dorotheenſtraße 1, ſtatt.

Für die Ausſtellung „Entartete Kunſt in der Landes
anſtalt für Volkheitskunde ſind Karten im Vorverkauf zum
Preiſe von 0,40 RM. in der KdF.Kartenverkaufsſtelle
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

PReſfsen Wonce rn
Kameradſchaftliche Zuſammenkunft der KdF.Wanderer

am 19. April, 19.30 Uhr, im Dortmunder UnionBräu.

Volksbitcungssfcftto
Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritz

burg: Leonhard Adelt: Film- und Lichtbildervortrag
„„Auf Luftpatrouille und Weltfahrt“. Karten 1,00 RM. und
c. RM., Militär halbe Preiſe, in ſämtlichen Vorverkaufs

ellen.

Die neue Broſchüre „Schach iſt ſchön Schach brin
Freude (Preis 0,55 RM.) iſt in der Kartenverkaufsſtelle
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

G Kraft durch Freude
Se

Ortsgruppe Ammendorf
Nazl Eiſele, das bayeriſche

Truppe aus Garmiſch Partenkirchen,
15.30 Uhr, „Goldener Adler“.

Ortsgruppe Könnern
Nazl Eiſele, das bayeriſche

Truppe aus Garmiſch Partenkirchen,
19.30 Uhr, „Goldener Ring“.

Original, mit ſeiner
am 1. Oſterfeiertag,

Orlginal, mit ſeiner
am 1. Oſterfeiertag,

Deutches
Berufserziehungswerk
Kreis Hwate-s tage

Guſtav Naehtigal Str. t. Ruterge

Arbeitskameraden!
Wie werde ich Vorarbeiter, Polier, Schacht
meiſter, Werkſtattmeiſter, Werkmeiſter oder

Konſtruktenr?
Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehr

gemeinſchaften:
Techniſches Zeichnen, Stufe I--IV, mit Kon

ſtruktionslehre:
Dauer je Stufe 48 Std., Gebühr je Stufe 16,50 RM.
Vom Schloſſer zum Werkmeiſter, Stufe J--XVIII:
Dauer je Stufe 48 Std., Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Techniſches Bauzeichnen, Stufe I IV, mit Ver

meſſungskunde:
Dauer je Stufe 60 Std., Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier, Stufe I--X:
Dauer je Stufe 24 Std., Gebühr je Stufe 8,50 RM.
Techniſches Rechnen, Stufe J und II:
Dauer insgeſamt 48 Stunden, Gebühr 15,50 RM.
Statik und Feligle talehre Stufe I--IV:Dauer je Stufe 60 Std., Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Rechenſchieber und Tabellenrechnen:
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Werkſtoffkunde:
Dauer 48 Stüunden, Gebühr 15,50 RM.

Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!
Der Beginn obiger Lehrgemeinſchaften erfolgt

in Kürze. Auskunft, Beratung und Anmeldung
in der obigen Dienſtſtelle
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Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel: Verdauung, Nährſtoffſahz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand.
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autvintoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislauffchädigungen,
Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek.
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

CITTT Nr. 33 (Pulver).Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.
Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

ABITURu. mitti. Reife
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Möbelhaus
Bitfzmann
Halie (Saale), Mauerstr, 3

am Franckepiatz
neben Eflsabeth-Krankenhaus

Preiswerte

Möbel
Polstermöbel
Bedartsceckungsscheine!

Kleiner Einſpänner für Berufstätige und Wehrmachtsangebörige in Abend-Pflug e abzu d T ranfe kursen (täglich von 18.20 bis 21.40 Uhr) durch er-2 Drillmaſchine, fahrene Lehrkräfte. Beratung und Druckschriftengeben. C. Kreime, e breit, Gras äurech2 mäher, in gutem 3Bee Das Zoſehen fär gute Qualltat Mr. Ha ano; Höhere lehfangfalt für Beruſgtättueaße neu (Rauſendorfer) Robert-Franz-Ring 2. Fernruf: 211 15.Kanal 85 breit, ein Semesterbeginn: Donnerstag, 17. April, 18.20 Uhr.Bindfaden. Otto

h lLirörfabrik und Weingroßzhandile ikorfabrik un eingrohhandliung 7 R 15000Kinderwagen e e e nelfenbeinfarbig, hell e ar z e zu vergebJ Angebote ſchriftligen ten Spezialität: Hallorenfropfen Maria Pieel enund richſtr 36 5 seginn der Anfäsngerkurse nehmern unter 784nach Ostern an Anzeigenverm,anos Flurgarderobe en enz Sodertauſt hen Eiche verkauft Halle (Saale), Große Märkersfraße 11 a 2690u Angeb. RA 11346 Hprechzen r ung Anzeigen0 e annahmePianohaus Vertiko AnnahmeſtellenGr. ſowie verſchiedenes
andere verkauft
Ammendorf,“ Lange
Straße 9.

Bernburger Str.
Ecke Mühlweg;
Kleinſchmieden 6,
neben der Engel
Apotheke;

Riebeckplatz Ecke
Hindenburgſtraße

Ulrichſtr 33 34 ger Lacdengeschäfte: Neue Abendkursein Kurzschrift, Maschineschreiben. 2.
Genge, Friedrichstr. 52, Rat 29321

Schreibmeaschinenverteih f. Ubungszwecke 3.
Matanzng Leipziger Strafe 43 und Geiststraze 1
neuwertig, beſte

he
Qualität, zweiteilig,

Genge f. Größe 1,66/1,70, gen a bisfriedlicher mittlere Figur, ver 18 Uhr (außer Sonn2 käuflich Zuſchriften tagRäuterspäne nendenKleinſchmieden 5 Keiner schwarz er Flieger-

Max Rolle V oerkaufe

schwlttersdori e h tßer Halle Sonntag vormittag sSCM Ue 0wollen. Badeanzug, durchBettſtelle Chaiſelongue vege aeusenmit Matratze, ein (Plüſch), Servier J 2 entlaufen. Gegen Beglohnung abzugeben en
Sthl. Anrichtetiſche ſ(gürzen Sorniſter, bei Philipp, Brüderstr. 10. Fernr. 314 09. Kurefristig. Hielerbarchen, groß. Spiegel
verkauft Frieden
ſtraße 12b I. Beſich

Schlafſack, Strohſack,

Knabenbluſe, Hem Folladen Wepkbel

g. Minne wart lentrate wird um freundliche Nachsicht gebeten, wenn in der bveldverkeht alte Gaato),

von 9 bis 18 uhr. S h Wittestraße 25en wenn Beſieferung Stockungen eintreten! Ich hoffe undPhilipp Klei n nke Sagen Sie esNetzanode Merann m freue mich darf alle hre Wönsche recht boſcl u im Bekannten

zu verkaufen. Ar Möbel Schmidt, iillerieſtraße 90, l. nur Dachritſtr. Wiecler zu hre volſsten Zufrieclenheif erfüllen zu können. güvstig auren e m
wie ne

ſoufgefuche
krnot Ziehbell, Pamagentur

Rathausstrabe 13
An- und Verkauf

Kuk 249 06

von Grundbesitz

die MNZ gefällt
Jm Tegxtteil im
mer das Reueſte,
außerdem die
vielen Familien
anzeigen und dieſt V VNDNNNCDCCCM.CCCCDRCDoM, n ſſſſ Iſſſf n ſſſ ſt Iſſſ ſſ tz II TDCCDDCCaMZTr&orddrTrdaadrdddrrrdddddddddoudddddddddeez cent

Andioet J F M NZGebrauchte Biedermeier- Zahle gute Preiſe n hat erh weigenZahle höchst Preise ſog S gern e 2.-10 ünch Privathapitat zeigen.Kontrollkaſſen für Anzüge, Mäntel reiner (ektriſcher Lel, Anzüge Schuhe, 7 Auskunft bereitwilligst Dentlich
n a eine en en Schnellwaag. kauft t e Eisſchrant, nen d Wäſche, Federbetten S rung r a m Weg x eutlicheWand- un ensterrahmen, zum Ent- u chube, Stiefel, ſo Nach e rundstücks- und Hypothekenmakler,lüften gewerblcher Räume, neu od. Hrünert S Klimpel, h egerga mere flar gebraucht gut er laſſe ganse, Rach loddauto J ren ervalkenges Schrift verhin
ebraucht, zu Kaufen gesucht. Leipzig S Poſt moniſas, Sehiffer Halten, zu kaufen e S erſtr Halie, Friedrichstr. 69, Ruf 232 95Kermegtbee: 6,0)25)4,0 m. ſtr15. Ruf 150 78 Liaviere, Fotos, Feld St n Hahn, Schmeerſtr. 13 ſt en 14 Tage 69, dert Satzfehler

f öße: 0,805 1,80 techer, Reiß an die he el e n e e fülnotennnnegebote erbeten un uhren, Werts. j. Art u siousſe-Werksrä ne ab La ieterda Wichtig für dian Sachsenland, Leipzig C 1. Gartenlaube ab Lager leferba ichtig für die81öhbel Schleich, Alter Markt 34 L e a G Punkt günstig Karl Erhe Ernst Elbe Halle Parkett-Hönemann Anfertigung

B. H. Zin Kö tnene e u e n en en Anreiget.R euaniagen 'str. 5. Ruf: 236 31 Raſſekü end M c e e eg., Hindenburg Straßenanzug, Gr. r e t r S I Schreibe klar und rgnn t3 1,74, Bruſtw. 98, 80 m breit, per ge Zuchten, gelb Wo ſteht Glatte e n e e ene nern en gert gur ger Mover g. Mthiwen Nachnahme lelntranspo b dies git ehe ne ſwreel mit Stamm
S mit Preis e S be n Wusche u. Aus Brieſmarken Punkte einsenden. Kuf 228 81 Kureschrift r e Leghorn zu verkauf. banum zum
ördert Annoncen-Koch, Leipziger Pfandscheine usw. n i Maas chreiben, Buchfün tStraße 14. zahlt Lina Schmidt zahlt gute Preiſe Sammlung kauft Deka Textil Leſt die MN3! e Wie mit n anzeigen. c gefragethanvt Decken frei

nur Kl. Ulrichstr. fa. Schmict, Dachritzstr.7 Sammler. Zuſchrif Murg 24 (Bd.) D. SGoenge. Friedrſchseſr. 52, Rut 29321 er 2. Beſchreibe das Härtel, Halle a. S., Eilangebote an V.

ten g. l M Halbjahreskurse ab April. Papier nur ein Mansfelder Str. 59 Rudloff, Thalſchüt4 Gebrauchte Halle S. jeden Posten Schreibmas chinenverbelh för Ubungszwecke ſeitig. !!XXÄXÄX!!! n nTrittroller rival-Antet rien i 3. Laß an einer Küken e bergzucht zu kaufen oder anderer grö Altpapier, Lumpen, Maschi en e Nachhilfe Seite einen brei d. Ha berg 49
gur Meier, Halle (S.), Ferer geſucht. Fern j in Suche für jähr en Rand für und Hähnchen arb Große Klauserahe 25 ruf 340 Alteisen, Metalie usw. i Mädchen wöchentlich Korrekturen. WeiKleinbild Tiſch kauft und holt auch kostenlos ab ſchreiben acht a e e Ziege

i Kurzschrift, 8ueht Nachhilfe in Eng Falſches nicht erkaufen. ieger n a W a gern en arhen Sirmna S. Sheuring Sinn deren et e deckt M. Koppfeter, en we
5 4 gut. r,neu zu höchstem Preise zu kaufen z r e zu kaufen geſucht t a le (5), Raffineriestraße 44. Walter 8onner viertel). Angebote Und richtig da Spitze 30 Erdmann Riemet,

gesucht, Lafontaineſtraße 1. a im 623 Fernruf 242 63. e 4 J ges z nebenſchreiben. Fernruf 294 65 Wörmlitzer Str. 101
Für gebrauente Wühlweg

Körner Co Halle (S.) Msbei a 5und Kleidangz:füche Karl Böhlert 5 9Kirchnerstraße 21, Fernruf 29852 i re Robeenigchteret Uahe Hagte u twie Ver tei erun
Grasowog 1 Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

F III mittwoch, 23. April 1941, 11 AhrsNotschlachtungen werden zu amtlichEiqenheimſinanzierung e Halle (G.) un en9 Nochurax. n. ychmelt im Gutshot gekörte
e Hauet Vmb c 7 ede m Krosigkstraße 28 (von 12 Monaten anu. 3 (gegenüber Sportplatzz 5 (auch Hauskauf, Umbau, Ruhe Käibern en und einige hochtragende Härſen

d J vom Hauptbahnbof Linke 5 Katalog Nr. 325 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes.Instan ſetzung usw. e empfiehlt bis Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße alle (Saale), Reilſtraße 78. Fernruf 24526 und 348209
mit II. Hypothek, H. Bovyde, Mehna Rut Roftrach 212 Herdbuchverband der Schwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. B.

4397 i Schlachtvieh wird in Zahlung genommen. Hem Reichsnährſtand angegliedert. 2 m m

zu nur 4,8 7insen, u7
o

ünsfi Altmarkäurch sfeuerbegünsfigfes Bausparen. Bismark
7Verlangen Sie Kostenlos und unverbindlich Aufklärungs- Gro e u t- u Milchvieh-Ver tei erun

ſchrift 394 über die neuen Bausparbedingungen ron der

Bausparkasse Deufsche Bau-Gemeinschaft AG. Freitag, den 18. April, vormittags 9 Ahr
Verkauf gelangen 200 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſinLeipzig C Georgiring 86 Zum Verkauf gelang gegen San und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

c 2h Viehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. Hbe 80 Eigenkapitsl t e 0 ieö 13. 4. 41 7



männlich
IIIe

in Kolonialw.-, Seif.- u. Drog.-

Bauleiter und

für Betfonsfraßenbau baldmöglichst ge-
suchf. Ausführliche Bewerbung mit

Lichtbild, Angabe der bisherigen Be-
züqe u. Gehaltsansprüche unter Kenn-

zeichen TSb/III/4f an

Ingenieurbauführer

Bauunternehmung SagersWoerner

München, Von-der-Tann- Straße 29.

Gesch. best. eingef., f. lukrativ.
Artik. geg. 10 v. H. Proy. ges.

-„J J
Angeb. erb u. H 1847 an die
MNZ, Halle S.

Dertrauensleute
lebensgewandt, gut beleu-
mundet, welche gleichzeitig
inkasso übernehmen können,
von altem wirtschaftlichem
Unternehmen für

Halle (Saale)
gesucht. Ausführliche Ange-
bote mit Berufsangabe unter
6431 befördert Annoncen-
Koch, Halle (S.), Leipziger
Straße 14.

Hellgehiſſe
sofort gesucht. Handge
schriebene Angebote unter
B 7079 an MNT, Bitterfeld
Hallesche Straße 1.

Shigzen
aus den V

der R Tabake

3.

5.

S
Ab,

Wir suchen zu bsaldigem oder spsterem Dienstantritt
für den Einkauf

techniſche Kaufleute
als selbsfändiqe Sachbearbeitfer.

Einkäufer
für Eisen uncdh Sfahl,

b) für Leichtmeteslle,
c) für DIN- und Normenfeile,
ch) für Betriebsmaterial,
e) für Maschinen und Werkzeuge.

Terminbearbeiter
mit Erfahrungen in der meffalverarbeif. Industrie.

für allgemeine Büroarbeitfen.
weibl, kaufm, Angeſtellte
Karteiführer u. Karteiführerinnen
für Terminkartei bzw. Preiskartei.

kaufm. Angeſtellte
für die Einkaufsregistratur.

Htenotypiſtinnen
Maſchinenſchreiberinnen

Kontoriſtinnen
Schriffliche Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe
der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintritts-
fages unfer Kennwort G 181 erbeten an

Lufttanrtgerätewerk Hakentelde Gmbh

Personalverwaltung
Berlin -Spandau, Stfreitstratße 5--17.

Leichten, lohnenden

URebenverdienſt
W deh. Kempe, Dresden A 17294.

Kaufmann
sicherer Rechner, möglichst aus der
Holzbranche, für Innendienst zum

baldigen Antritt gesucht. Bewerbung.

mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbeten unter W 1839
an die MNZ, Halles

Aeltere

fahnümagnen

für dauernd gesucht.

Natorp Eherhargt
Kesselbau, Hohenthurm

Krafttahrer
zuverlässig, für neuen 3-Tonnen-
Lieferwagen gesucht.

KARL ERBE, Kartoffelgroßhande]
Hindenburgstraße 67.

lagerardeiter u. laukvursche

auch tage- oder stundenweise
sofort gesucht.

Boweldbronze
Martinsberg 11

Wir suchen zum sofortigen und späte-
ren Antritt für Lifzmannnstadt und

Nebenstellen

Wohnunsgs-
sachbearbeiter

Buchhalter

Bautechniker
Bauaufseher
Maschinen-

schreiberinnen
Stenotypistinnen

2 Telefonistinnen

Schriftliche Bewerbungen unfer Bei-
fügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes, Zeugqnisabschriften, An-
gabe der Gehaelfsforderung und des
Einfritftstermines sind zu richfen an die

Gründstücisgesellschatt
der Haupttreunandstelle Ost m. h. H.

Zweigstelle Litzmannstadt
Zietensraße 229

Angestellte
für allqem. Büroarbeiten zum bald. An-
tritt gesucht. Bewerber. mit gufer All-
gemeinbildung, guter Handschrift und
Kenntnis im Maschinenschreiben senden
Bewerbung mit Lebenslauf unch Zeug-
nisabschriften an
Allg. Verwaltung des Landw. instltufs
der Universität Halle, Wilhelmstrahe 25.

Wir suchen zum möglichst baldi-
gen Eintritt

einen

Betriebsbuchhalter

mit praktfischen Erfahrungen im
inclustriellen

(Befriebsabrechnungsbogen).

Ausführliche Angebote unfer

Einreichung Von

Gehalfsforderung erbeten an

Gustav Schwarz, G. m. h. H.

Eilenburg Prov. Sachsen.

Rechnungswesen

Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisabschriften und

d

dS

ingsländern



Osfern T. r Mitteldeutſche NatlonalJeltung e. vonO Wir ſuchen zum baldigen Eintritt einen Bu chh alt er e e
m m m a m n Eiſenbahn -Afſſtenten a e er &ntwichlungsreiche

r den Bahnhofs und Abfertigungs MNZ, Halle.ſenſt. Beſoldung erfolgt nach der Tat S Dauerstellung
S Für unsere Abfellung Teererzeugung Wird ein ordnung des mitteldeutſchen Braun

kohlenbergbaues. Helfen Sie uns7 Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, ächgr- t c It (fber J eister alen ne und Angabe des mit a wir d U al C nrüheſten Antrittstermins erbeten an lehplin Zeitung pünktlich
Direk i fertigſtellen können erfahren und zuverlässig, zurektion der völlig selbsfändiqer Befreuungesucht, der Erfehrung in der Unferhaeftung Zſchornewitzer Kleinbahn G. m. b. H W h Rede Geben Sie Anzeigen 9 Vrrent 9 Dachtott 9

II. U. 2 2 z unserer aschinen Buchhaltunund Repoeratur einer Schwelerel het. Golpa, Poſt Zſchornewitz, Kr. Bitterfeld n et urtets e gesucht. Nur Kräfte mit n
Bewerbungen mit Lebenslauf, Llchtblld, Zeug- Hirtenſtrate t n enne de eng Erfahrungen woſſen ich um diese
nlsabschriften, Angabe der Gehelfsanspräüche, h cis r vie Sonntag sehr ausbaufäshige Dauerstellungdes frähesten Eintritfsfermines, sowle der l S Melker ahsgabe an Sonn mit allen Unterlegen
Kennziffer 35 unbedingt angeben) sind zu tär zofort gesucht. Welt r er 88 mer abend 12 Rot u. Gehalfsvorschlägen bewerben,
richten an A. Hoftmana Co Großvieh stellt ein Sonntags ſind die Angebote unter M 1890 an die

Apothekerwaren-Oroßhandhung, Köppe, Göttaitz bei Stumsdorf. MNZ, Halle (Sasele).
Dryanderstraße 14. Annahmeſtellen gen

Zilelencndlsehe ſreltslolſuerie o. eucletenländische Ireibstoffierke j lee e vuche verhewateten Neher Nunger Felſcherge Weſonig
duneouem er Brüx ſSucletenland für Stall mit 25 Kiühen. Gute Wohn. vorh. möglichst bald gesucht.

j Paul Weiß Hleisch ister, S c T2 Kurt Bley, Hodenroda h. Deltrsch. ha bleredert r bier
Für das keaufmsnnische Sekrefarſat elner hleslgen

AMifteldeufsches Indusfrieunfernehmen sucht für des Grohfirma wirck zum baldigen Eintritt
GefolgschaftsbüroT Sitatfker de Wenn

im Alfer von efwe 18 bis 22 Jahren gesucht. EsB fü hal U rer der befshigt ist, graphische Pantellungen und kommen nur Bewerberinnen in Frege, die gewencdht
r Erderbeiten, Strah d ri b Biagramme nzufertigen. und Verfrauenswärcdig sind und über gute Kennt-

r Erdarbeiten, Strahen- und Tiefbau. Bewerbungen mit ULichfbild, eigenhäsndig ge- nes in Stenogrophie und Meschineschreiben Ver
Es können nur Bewerber mit nachwelsſſch guter schriebenem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
Untfernehmerprexis beräcksichtigt werden. unter Kennwert GG erbefen unfer z 1880 an die ſagen.

e Angebofe mif Lichfbild, elgenhändig geschriebenemBewerbungen mit Zeugnisebschriften unc Sehelfs-
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten unter
A 1881 an die ANZ, Halle (S.).forderungen erbeten an

Ftraßenbau Boervch, Kasse
Kurfürstenstrahe 8.

Wir suchen für sofort
Nebenbeschäftgungl Junge Dame

Betriebsingenieur Flott arbeitende er re uns
Kenninisse in Stenographie

ins fächktlg, energisch, en selbsfändiges e 5 1 i. Schreibmasch. erwünscht.
e Arbeiten gewöhnf, für die Befreuung umfang- SFür den Werkschutz eines gröheren Werkes in der S reicher fechnischer Anlegen (Kessel-, Pumpen- e Dr. Voeckler, Prinzensir. ſ.

Nahe Leipzigs werden zum sofortigen Eintritt anlagen, chemische Grotzeppaereturen usw. und
e eines gröheren Hilfsbetriebes. l ar f bis 3 Abende der Für ſtädt. Privathaushalt, 4 PerWäachmänner und Techniker Weche dauernd. von 19.30 sonen, mit Zentralheizung, ehrlichebis efwea 21 Uhr gesucht.S Nur Angebofe von gufen Hausangesteiite

für Konsfrukflonsbäro, m möglichst relchen Er- Krsften mit Preisangabe gebote nern a
örtner fahrungen auf dem Gebiete des chemischen unter N. 1891 an die MNZ, Sangerhausen

S Grohj-Apparafebaues. S Halle (Saale).im Alfer bis 45 Jahren in Deuersfellung gesucht. Angebofe mit Lebenslauf, susführlicher Schilderung S T 5Bewerber müssen mit dem Wachdienst vertraut sein der bisherigen Fstigkeit, Zeugnisebschriften, Hiebt- agesmäde len

d b biſd, Angabe des frühesfen Antriftsfermins, der z Haus ehilfin kinderlieb. für Privathaushalt zumund möglichst bel der Wehrmecht gedient haben. 5 s c I. Mai oder opter gesucht. Vor-Gehoelfsansprüche usw. erbeten an: Zustellen 13-16 Uhr Lauchstädtera T e e r qufe Köchin, zum baldigen Straße 11a, I, linksunfer gleichzeifiger Angabe des frühesten Ein- 1 Eintritt in Einfamilienhausfritfstermines, erbeten unter „Werkschufz“ an Alas, S Otto Schickert Co. K. G. bei kinderreicher Familie Zuvertasetges

Leipzig C Bad Lauferberg/Harz e gesucht. AſſeinmädchenProf. Dr.-ing. W. Knolle, Sti j hen und iHalle Saale, Dohlenweg 4. el Aer anet
nes i e agesucht. ntsanwaltr. J Huclrev, al oder

sucht. Alter nicht unter 19 Jahren.Angebote unter B 717 an MNZ, Bitter- fleißig und ehrlich, zum sofortigen oder

Aheehnſder ahnte
n e i Hausgehilfin

I n n gen feld, Hallesche Straße 1. späteren Antritt gesucht. Gefl. Bewer-
für unsere Laboraforien Mitarbeſfer an Entwick-
lungsaufgaben:

Phuſiker
wit Kenninſssen der physikalischen Chemie und
Hochfrequenztechnik,

PhuſikoChemiker
mit Kennfnissen der Hochvakuumfechnik,

Hochfreguenzingenieure
mit gufer physikalischer Aligemeinbildung.

bungen erbittet
Richard Meisert, Samenzüchterel,

körohitstran
weiblich, für Kasse und leichte
Büroarbeiten sofort oder bald
esucht. Zuschriften u. R 5397 3e en Hausmädchen

Wir suchen laufend deufsche Arbelfs-
kräfte zur Umschulung als

Maschinenschlosser
Bauschlosser
Konstruktionsschlosser
Dreher
Fräser
Hobler
Horizontal- und

Vertikalbohrer

in gute Dauerstellung sofort oder

2 Haus 8hilfin später gesucht.Gaststätte Thomas, Halle a. S.5 9 Boelckestraße 1--2. Ruf 219 30
stellt ein Fleischerei Fröhlich,
Magdeburg, Johannisberg 15.

Hausgehilfin
für modern einge Wir suchen zum Antritt für 1. Mai, evtl. früher,
richteten Haushalt eine gewandte
geſucht. Dipl.Ingi net StenotypistinLeverkuſenſtraße 17.

in Dauerstellung. Die Bezahlung erfolgt nach

R

Gruppe VIII To. A. Ausführliche, schriftliche An-Mädchen gebote mit Zeugnisabschriften erbittet

I

Wir erbiften Bewerbungen nur Von Herren, die eine
abgeschſossene Hochschuſbiſdung besifzen unch am
physikalisch-fechnischen Arbeiten Freude haben.

Es handelt sich durchweg. um inferessanfe Arbelfen,
bei denen der Betfreffencſe die Möglichkeit hef, ent
weder sein Fachwissen zu Verfiefen, oder Erfahrun-gen auf neuen Gebieten zu sammeln. für Landwirtſchaftfucht Alwin Göbe, Keichsbund der deutschen Beamten e. V.

Zwebendorf Oau Halle-Merseburg,
Ferner für einfachere Arbeiten auf obengenannfen bei Hohenthurm Halle, Meckelstraße 1, I
Gebieten e L SPrüffeldtechniker Elektroschweiber v

a m en mMuea cStütze für Gutshaushalt. Frau O. Für unsere Uehberlandbahnen suchen r
Wagner, Zörnitz b arbeſfsfreudiqe, gesunde Frauen im Alfer

ß e Eiſenr von 21 bis 40 Jahren als
e Schukknerinnen
HJalbia al Wohnort möglichst Merseburg, Leuna,

frankleben bzw. Geiselfal unck Ammendorf.
Bewerbungen mit selbsfgeschriebenem
lebenslauf erbeten an

Meßtechniker
Bewerbungen mif Lebenslauf, Lichfbild, Zeugnis-
abschriffen, Geheltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintriffstermins erbeten an

Angebofe mit Lebenslsuf, Zeugnlsab-
schriften und Lichfbild sind unter Kenn-
wort HW/BGAG. unbedingt angeben)
zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfpersonalabtellung

Berlin Halensee, Albrechf-Achilles-Str. 62/64

für Buchſführung u.
Schreibmaſchine ge

ſucht. Angebote unt. Mersebur ger Ueberlandbahnen A. G.
G 1886 an M. Ammendorf

h
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e DeDas Müdchen im Walde
Eine Oſtergeſchichte von Max Barthel

Her Krieg iſt eine Männerſache. Wenn
ein Mädchen mitten in der vorderſten Linie
erſcheint, ſo muß das ein Traum ſein, ein
Tagtraum, und den glaubten wir zuträumen, als im Frühling 1916 im Argonner
walde die Geſchütze das Oſterfeſt einſchoſſen,
denn da ſahen wir das Mädchen. Zuerſt
der Kriegsfreiwillige Jvachim Tödlein, der
atemlos in den Unterſtand trat, die Poſt auf

den Tiſch knallte und rief:
„Meine Herrn, ein Mädle iſt im Walde,

ein richtiges Mädle! Sie kommt vom Bahn-
hof Drei Tannen und iſt ſchon an der
Schwarzen Kuppe.“

Wir fuhren auf und ſtarrten Tödlein
faſſungslos an. War er verrückt geworden
Ein Mädchen im Argonnerwalde? Oskar
Schmidt, der Draufgänger und Liebling von
ſieben Mädchen in der Heimat, faßte ſich als
erſter und ſagte:

„Ausgeſchloſſen iſt das, vollkommen aus
geſchloſſen, du ſpinnſt ja, Joachtm. Ein

ädle! Was will die hier im Walde? Dich
beſuchen, was

Inzwiſchen war ich mit meinem Freund
Karl Oechsle aus dem Unterſtand getreten,
um nach dem ſo atemlos angekündigten Gaſt
Ausſchau zu halten. Ein Mädchen im Ar
gonnerwalde! Ueberall begann es zu
grünen, ſelbſt die zerſchoſſenen Bäume trie
ben wilde Schößlinge in das Licht, unſterb
lich wie das Leben ſelber, das in den
Gräben lag, ſtürmte und lauerte, ſchoß und
kämpfte. Das Träumeriſche und das Zeit
verſäumeriſche des Frühlings war gekom
men, die erſten Blumen, die erſten Vögel,
die holde Ahnung verſchwenderiſcher Zärt-
lichkeiten und ein Mäödchen!

Wir lagen in einer Reſerveſtellung, die
ſich an einem Gang aufbaute, in einem
toten Winkel, und deshalb den franzöſiſchen
Granaten unerreichbar, die Tag um Tag auf
dem gegenüberliegenden Hang explodierten
und ihre ſchwarzen Rauchbäume wachſen
ließen. Die Franzmänner wußten, daß ſie
uns nicht erreichten, doch ſie wollten zeigen,
daß Krieg in der Welt war. Außerdem ver
muteten ſie wahrſcheinlich auf dem Hang, wo
ſich ein alter Soldatenfriedhof befand, eine
Artilleriebeobachtung.

„Da! Menſch! Der Joachim hat nicht ge
ſponnen!“ ſagte Oechsle aufgeregt. Dabei
deutete er auf eine junge Dame, die von
der Schwarzen Kuppe her immer näher kam
und neben einem Leutnant tapfer durch den
ſchwarzen Schlamm ſtapfte. Hinter ihr mar
ſchierten vier Pioniere mit einem Sarg.

Jch weiß nicht mehr, was mich mehr ver
blüffte, die junge Dame oder der Sarg, ob
wohl beide zu den unwahrſcheinlichſten
Dingen an der Front gehörten. Unſere
Toten begruben wir in Zeltbahnen, ein
Mädchen hatten wir eine Ewigkeit nicht
mehr geſehen, die Mädchen lebten nur in
unſeren Träumen fern der Heimat. Ein
Mädchen! Sie trug einen ſeegrünen Regen-
mantel. Wir ſahen ein ſtolzes, weißes Ge
ſicht mit einem großen roten Mund, in dem

ſich die letzte Zärtlichkeit der Welt zu ver
bergen ſchien. Jhre Augen waren blau.
Nein, die Augen ſahen wir nicht in blauen

arben, davon hatte nur Tödlein ge
chwärmt, als er von ihnen ſprach.

Männer marſchieren, wenn ſie Soldaten,
ſie ſchreiten, wenn ſie Arbeiter oder Sport
ler ſind. Sie gehen, wenn ſie mit ihren
Frauen oder Mädchen an den Feierabenden
oder Sonntagen ſpazieren. Es war kein
Gehen, kein Marſchieren und auch kein
Schreiten, mit dem ſich das Mädchen durch
den Schlamm fortbewegte, ſondern eine
Miſchung von allen dreien. Dazu kam etwas
Tänzeriſches in der Art, wie ſie die Füße
ſetzte und die Schultern vorwärts warf.
Unſere in der Nacht durch Poſtenſtehen ge
geſchärften Augen ſahen jeden Schritt und
Schulterſchwung, denn ſie hatte inzwiſchen
den gegenüberliegenden Hang erreicht.
Unterdeſſen waren auch die anderen aus
dem Unterſtand gekommen, und wir alle
lickten die junge Dame wie eine über

irdiſche Erſcheinung an.
„Was hält ſie denn nur in der rechten

Hand fragte Karl Oechsle. Wir blickten
hinüber und ſahen, daß ſie die Rechte an
ihre Bruſt drückte, als trüge ſie eine Laſt.

Auf dem grünen Mantel ſchimmerte ein
weißer Fleck. Joachim Tödlein nahm das
Wort, um Oechsles Frage zu beantworten.
Er ſagte:

„Sie iſt gekommen, um ihren im vorigen
Jahre bei dem Juliſturm gefallenen Bruder
heimzuholen. Die Pioniere haben ihn in der
Nacht ausgegraben. Aber ſie will ſich mit
eigenen Augen davon überzeugen, daß es
ihr Bruder iſt. Wie das möglich ſein ſoll,
bleibt für mich ſchleierhaft. Vom Bahnhof
Drei Tannen hat ſie ein weißes Kätzle mit
genommen, das ihr über den Weg gelaufen
iſt. Liſa heißt ſie

„Die Katze?“ fragte Oskar Schmidt.
„Nein, du Narr, die Dame. Liſa von

antwortete Tödlein, und wir hörten einen
weltbekannten deutſchen Namen.

„Hoffentlich ſchießen die Narren von
Franzoſen nicht, obwohl jetzt gerade ihre
Zeit iſt“, ſagte Oechsle.

„Schießen? Den Damen gegenüber ſollen
die Franzmänner beſonders galant ſein,
paßt auf, es fällt kein Schuß!“ erklärt Oskar.

Die junge Dame hatte nun den gegen
überliegenden Hang erſtiegen. Sie war, wie
die Pioniere, über die Drahthinderniſſe ge
klettert und durch die flachen Krater der
Granateinſchläge gegangen. Jhre zarten
Füße hatten den von Stahl und Gift ver
heerten Hügel betreten, nun ſtand ſie auf
dem zerſchoſſenen Friedhof, in dem die Toten
ruhten und nichts mehr von den Händeln
der Welt wußten. Vor einem geöffneten
Grabe blieb ſie ſtehen. Vor ihr lag der in
eine Zeltbahn eingewickelte Bruder, der
Leutnant von M. Auf ſeiner Bruſt befand
ſich eine Tafel mit Namen, Regiment und
Sterbetag. Dreiviertel Jahr hatte er in der
Erde geruht, gerade ſolange, wie ein Kind
braucht, um unter dem Herzen der Mutter
ein Menſch zu werden. Er war im Sommer
in eine Maſchinengewehrgarbe hineingeraten,
die ihn aus der Reihe der Stürmenden hin
wegmähte. Er wußte nichts von ſeinem
Tode, da er ja im Sturm gefallen war,
einer, den das Leben vorwärtstrieb, um das
Leben in der Heimat zu ſchützen

Am liebſten wären wir hinübergeeilt, um
das Mädchen aus der Nähe zu betrachten,
aber ſie ſtand mit einem Male jenſeits aller
Wünſche und Begierden, daß wir es nicht
wagten, den Hang zu verlaſſen. Außerdem
blickt kein Mann einem Mäodchen, das ihren
toten Bruder heimholt, in die Augen, und
ſeien es die ſchönſten der Welt.

Der Pionierleutnant ſchien von der
Schießkunſt der Franzoſen unterrichtet zu
ſein, denn wir ſahen, wie er das Mädchen
drängte, damit ſie den gefährdeten Hügel ſo
ſchnell als möglich verließe. Wie erſtarrt
ſtand ſie da, ein Denkmal der Trauer. Sie
gab ſich ganz den Schmerzen und Erinne-
rungen an ihren Bruder hin. Jch glaube,
ſie hatte uns am anderen Hange überhaupt
nicht bemerkt. An ihrer Bruſt ruhte, wäh
rend die Pioniere den Toten in den Sarg

legten und dieſen ſchloſ
ſen, eine kleine weiße
Katze.

Der Franzmann er
wies ſich an dieſem
Oſtertag als kein Kava
lier. Kaum war derSarg geſchloſſen, da
fauchten ſchon die erſten
Granaten heran. Ra—
atſch ziſchten ſie in das
Tal und barſten. Ra—
atſch! heulte es von
neuem, barſt und warf
Dreck, Stahl und Feuer
über den Hügel und ließ
die ſchwarzen Rauch-
bäume wachſen. Die Pio
niere gingen ſofort in
Deckung, das Mädchen
aber blieb ſtehen, ebenſo
der Leutnant. Als die
zweite Salve kam, ſahen
wir, wie er ihren Arm
ergriff und ſie endlich
aus der Gefahrenzone in
das ſichere Tal brachte.
Auch die Pioniere befan
den ſich bald im Tal.
Plötzlich aber zuckte das
Mädchen zuſammen. Was
war geſchehen? Hatte ſie
doch noch ein verdamm
ter Splitter getroffen?
Aber wir lachten befreit
auf, als wir die Urſache
des Zuſammenzuckens
erkannten: die weiße
Katze hatte mitten im
Berſten der Granaten
gegen ihr liebliches Gefängnis rebel
liert, das Kätzlein hatte ſich dabei ſeiner
ſcharfen Krallen bedient und war entflohen.

„Mimi!“ hörten wir das Mädchen rufen,
„Mimi!“

Die Katze aber war verſchwunden, ſie
hatte ſich in einem der Unterſtände an unſe
rem Hang verkrochen. Zur gleichen Zeit
hörte auch die feindliche Beſchießung auf.
Die Pivniere hoben ihre Laſt und gewannen
die Spitze, gefolgt von dem Leutnant und
dem Mädchen. Ein grüner Schimmer noch,
die Drehung einer Schulter, und das
Mädchen, das zu Oſtern in den Wald kam,
war endgültig verſchwunden.

Joachim Tödlein aber machte ſich auf, die
entflohene Katze zu ſuchen. Oskar Schmidt
und Karl Oechsle erboten ſich, freiwillig am
Bahnhof Drei Tannen Stacheldraht und
Dachpappe zu holen, da ſie hofften, das
Mädchen noch einmal zu ſehen. Doppelt be
laden, mit dem Material und von dem Ge
wicht ihrer Neuigkeiten erſchienen ſie nach
einer knappen Stunde. Vorerſt fanden ſie
keine Worte, ſchließlich erzählten ſie, daß

Die merkwürdigsten Ostereier
Daß es eierlegende Oſterhaſen gibt, wird

ganz zu Unrecht beſtritten. Gehören Sie
auch zu den Zweiflern? Dann leſen Sie
einmal, was in dem folgenden amtlichen
Protokoll bezeugt wird, das in der Ans
a Raritätenſammlung neben drei Eiern
iegt!

„Vor dem Herrſchaftlichen Jagdamt“
ſo heißt es da „findet ſich der Förſter Jo
hann Friedrich Fuhrmann ein und ſagt
pflichtgemäß aus: Er habe einen Haſen, als
er Anno 1755 zur Kirchweih nach Solnhofen
gegangen, an einer Eiche in der Haart ge
fangen und nach Hauſe getragen. Dieſer
Has, den er mit Samen und Getreide ge
füttert, habe zum nächſten Oſtern in der
hölzernen Truhen, allwo er eingeſperrt, ein
Ei, ſo groß wie ein kleines Hühnerei, ge
leget. Anno 1757 habe er das zweite und
dritte, dann Anno 1758 das vierte und fünfte
Ei geleget. Davon habe der Reichsgraf von
Pappenheim eines geöffnet, worinnen nichts
denn weißes Waſſer geweſen, eines habe der
Herr Forſtmeiſter zu Wendelſtein bekom

Zeichnung: Spitzbarth
Wir alle blickten das Mädchen wie eine überirdische Erscheinung an

men. Die anderen drei habe er nebſt dem
Haſen nach Triersdorf zum Herrſchaftl. Jagd
amte geliefert. Endet ſeine Ausſage unter
dem Zuſatz, daß er ſolches im Fall Verlan
gens eiblich erhärten könne, und wurde,
nachdem er dies unterſchrieben, dimitieret.“

Und drei weitere Zeugen kritzelten ihre
Namen unter das denkwürdige Dokument,
das ſodann mit amtlichen Siegeln verſehen
wurde und noch heute der ſkeptiſchen Welt
verkündet: Und er legt doch!

Ja, das ſind drei Oſtereier, wie man ſie
heute nirgends mehr findet, nachdem die
Haſen ihren alten Vertrag mit der ungläu
bigen Menſchheit aufgekündigt haben. Bei
nahe ebenſo ſelten wie ſie ſind ein paar
Dutzend anderer Eier, die heute in den
Muſeen der Welt liegen und dort gehütet
werden wie koſtbare Diamanten. 1852, ge
rade zur Oſterzeit, erhielt das National
muſeum in Waſhington ſo ein Ei von einem
Forſchungsreiſenden als Oſtergeſchenk. Es
iſt das Ei eines Papageientauchers oder
Alken, etwa ſo groß wie ein Hühnerei
aber für die Summe, die es heute wert iſt,
könnte man Zehntauſende von Hühnereiern
kaufen. Dieſer ſchon damals ziemlich ſeltene
Vogel iſt inzwiſchen nämlich völlig ausge
ſtorben, und ſo ein Alkenei beſitzt heute be
reits einen Sammlerwert von rund 10000
Dollar, alſo über 20000 Mark. Auf der
ganzen Welt gibt es nur noch 80 Alkeneier.

Das größte Oſterei, das je gelegt wurde,
war wie ſollte es anders ſeinl! ein
amerikaniſches. Oſtern 1911 feierte die Toch
ter des Millionärs Harvey ihre Hochzeit.
Der glückliche Vater empfing das junge
Paar in ſeinem ſchönen Landhaus und führte
es auf eine große Wieſe. Am Rande des
Waldes erhob ſich ein Ei von ungeheuren
Ausmaßen. Anweſende Journaliſten ſchrie
ben ſpäter, man habe es anfangs für einen
gelandeten Zeppelin gehalten! Plötzlich
glitt die marmorweiße Schale auseinander
und offenbarte eine mächtige Villa, die darin
verborgen geweſen war. O. G. F. L.

Auf der Krokus wies e

Nr. 100
S

Aufn.: Scher

die Dame mit ihrem verſtummten Bruder
den dunklen donnernden Wald für immer
verlaſſen habe. Aber das wußten wir von
ganz alleine

„Ja, ſie iſt fort, aber ihr Kätzle iſt bei
uns geblieben,“ ſagte Joachim Tödlein, der
während des Berichtes mit der weißen Katze
auf dem Arm erſchienen war.“ An ihrer
Bruſt hat ſie geruht, das Tierle, das ſchöne,
weiße!“ ſagte er und ſtimmte mit uns in
die Lobgeſänge auf das Mädchen im Walde
ein. Liſa hieß ſie und Mimi das Kätzchen,
das ſie vom Bahnhof „Drei Tannen“ mit
gebracht hatte. Bei uns gabees keine Tannen
mehr, die waren längſt vom Granatſturm
gekappt, zerſplittert und zerſchoſſen worden.
Aber als wir von dem Mädchen und ihrem
Beſuch im Walde ſprachen, war es uns,
als trügen alle Bäume wieder ihre grünen
Wipfel.

Bielſagende Antworten
Anekdoten um berühmte Männer

Bekehrt
Der berühmte Schauſpieler Devrient be

ſuchte einmal auf einer Reiſe das Theater
einer kleinen Stadt.

Man gab Shakeſpeares „König Lear“.
Die Aufführung war kataſtrophal.

Um ſo ſtolzer war dafür der Darſteller
der Titelrolle Freudeſtrahlend kam er nach
der Vorſtellung zu ſeinem großen Kollegen
und rief:

„Jetzt, lieber Meiſter, ſeien Sie ehrlich
und ſagen Sie mir, wie ich Jhnen als König
gefallen habe!“

Devrient erklärte ebenſo trocken wie
lakoniſch: „Von heute ab bin ich für die
Republik!“

Ein Feinſchmecker
Ein leidenſchaftlicher Theaterbeſucher er

zählte Neſtroy begeiſtert, er habe im The
ater an der Wien ein wunderbares neues
Stück geſehen. Es heiße „Genoveva“ und die
Darſtellerin der Titelrolle habe gar nichts
an; nur um die Hüften trage ſie Laub.

Ohne lange zu überlegen meinte Neſtroy:
„Dös Stück ſchau i mir im Herbſt an!“

Lieber in Pumphoſen
Bismarck war ein Freund des Radfahr

ſportes.
Als ihm einmal eine bekannte Dame auf

dem Rad nur ſportgemäß in Pumphoſen
begegnete, grüßte er ſie freundlich und ſprach
ſich anerkennend über die zweckmäßige Klei
dung aus.

Bald darauf traf Bismarck bei einer Ver
anſtaltung dieſelbe Dame in großer Toilette
Er beſah ſie wieder genau, und beim Ab
ſchied ſagte er lächelnd: „Das nächſte mal
kommen Sie man lieber in Pumphoſen
wieder!“

inn

n unsere Leser!
Unsere Sonntagsbeilage wird auf einige

Zeit in der heutigen Form erscheinen. Wir
bitten unter Berücksichtigung der gegenwärtig
gegebenen Verhältnisse dafür um Verständnis.
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Die Wärmflasche
Von Theodor v. Hanffstengel

„Daſcha nu klar“, ſagt Geeſche in ihrem
von übertriebenem Zartgefühl nicht ange
kränkelten Deutſch, „daß einer ne Stinkwut
am Leibe hat wegen dieſe ollen Bieſter. Mit
Hein iſt es nun aus, und mit Willem iſt es
auch ſchon wieder alle, und bloß wegen dieſe
ollen dämlichen was? Wie das gekommen
iſt? Das will ich euch woll erzählen.

Alſo Hein und Willem, die kamen doch im
Winter gar nicht weit von hier ins Quetier,
nöch? Die Quetierwirte, das waren feine
Leute, Direktor oder ſo was. Na, wie ſie nun
ſo zehn Minuten bei der Gnädigen in der
Stube ſitzen, da ſchnuppert die denn ſo in
der Luft 'rum und ſagt: Wiſſen Sie was?
Jch laſſe Jhnen gleich erſtmal ein warmes

Zeichnungen: Spitzbarth

Bad richten, Och, ſagt Hein, gleich den erſten
Abend? Ich dachte, ich wollte ins Kinv.
Alſo Willem, der geht nun in die Bade-
wanne, und Hein, der geht ins Kino.

Wie Hein nun ſchon auf der Treppe iſt,
da ruft die Gnädige: Sie kriegen aber auch
noch was zum Wärmen Paſſen Sie auf,
wenn Sie nach Hauſe kommen. Hein, der
ruft: Was Warmes kann man immer ge
brauchen, und wupp, iſt er weg.

Wie Hein nun iſt, der geht erſt ins Kino
und dann in die Wirtſchaft, und wie er nach
Hauſe kommt, da iſt er ja denn auch in 'ner
ganz ſchönen Verfaſſung, nöch?

Willem, der liegt ſchon im Bette. Hein,
der ſpekuliert immer in der Kammer rum
von wegen was Warmes, da ſagt Willem:
Mußt mal unters Deckbett faſſen! Hein,
der grabbelt nun mit den Fingern im Bette
*rum, und auf einmal hat er richtig ſone
braune Flaſche in der Hand Menſch, ſagt
Hein, Steinhäger! Aber warm! Willem,
das iſt ja nun auch ein Greuel, der ſagt:
Menſch, das iſt doch bloß die Bettwärme.
Paß mal auf, wie du damit ſchläfſt. Das
ſoll wohl ſein, ſagt Hein, haſt du'n Proppen
zieher? Proppenzieher? ſagt Willem. Da
faß man in meine Hoſentaſche.

Na, Hein, der kriegt denn nun das olle
Ding richtig auf. Willem ſagt ja, er hätte
da noch zwiſchenſpringen wollen, aber er
wäre zu ſpät gekommen. Pfui Deibel,
ſchreit Hein und ſpuckt und ſpuckt. Warmes
Badewaſſer!

„wWas konnte ich da nun woll vor?“ ſagt
Geeſche. „Wie ſie auf Urlaub ſind, da er
zählt mir Willem das, und ich lache da ſon
büſchen über, da ſagt Hein: Was, da kannſt
du noch über lachen? Denn kannſt du ja
mit Willem gehen. Jch ſage bloß ganz
freundlich: Was ſoll ich mit ſon ollen Däs
kopp, der 'ne Wärmflaſche mit'n Steinhäger
verwechſelt, da dreht er ſich ſchon um, und
ich gehe mit Willem. Wie der Urlaub um iſt,
ſagt Willem: Das war 'ne ganz ſchöne Zeit,
aber du biſt nicht treu, nun ſuch dir man
'nen andern.“

„Tſcha“, ſagt Geeſche, „ſo war das, nöch?
Und nun hab ich gar keinen. Und das alles
bloß wegen ſone olle dämliche Wärmflaſche.
Was braucht ſon Soldat überhaupt 'ne
Wärmflaſche? Sonen jungen Menſchen!
Kann der nicht anders warm werden

Verrechmmg
Als Schwind in Frankfurt lebte, wurde

er befreundet mit dem Arzt Dr. Hoffmann,
dem Verfaſſer des „Struwwelpeter“.

Schwind nahm ihn natürlich als Hausarzt.
Aber obwohl Hoffmann häufig Viſiten

machte, ſchickte er nie eine Rechnung. Schwind
forderte nun eine ſolche von ihm, doch Hoff
mann bat, er wolle ihm lieber ſtatt Geld
eine kleine Zeichnung geben.

Schwind verehrte dem Freund die fertige
Skizze zu dem Bild: „Der Sängerkrieg auf
der Wartbura“.

Die aber wollte der Arzt, der das Werk
wohl zu ſchätzen wußte, als zu koſtbar nicht
annehmen.

Als Schwind trotzdem auf der Annahme
beſtand, meinte Hoffmann: „Dann, lieber
Schwind, haben Sie noch eine kleine Lungen
entzündung bei mir gutl“

e
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Der Sohn des Krugwirts ſtrich herum

und war verliebt. Seit den erſten wärme
ren Tagen ſtrich er ſo herum. Seit der
Märzſturm nachts in den alten Dorfpappeln
wühlte, war er ſo verliebt. Weiß Gott, er
war doch ſchon früher verliebt geweſen,
keine Bange, die Mädels kannten ſeinen
kecken Blick und ſeine Lippen, die ſich einfach
nahmen, was ihnen gutwillig nicht gewährt
wurde aber war das jemals mehr ge
weſen als Spaß und Spiel? Nein, in dieſem
Jahr fühlte er: jetzt wurde es ernſt! Er
war ein hochgewachſener, kräftiger Burſche,
gar keine Wirtsfigur mit Bauch und Fett
und zwei Ritzen ſtatt der Augen, einige
Zwanzig alt und Peter mit Namen. Noch
immer hatte er ausgeführt, was er ſich in
den Kopf geſetzt hatte Und jetzt hatte er ſich
vorgenommen: Oſtern Verlobung. Und
e Hochzeit. Denn nun wurde es
ern

Aber heute war Oſterſonnabend.

Hatte er denn überhaupt ein Mädel bei
der Hand? Jawohl, und mehr als das: er
hatte ſogar zwei. Er wußte nur noch nicht,
für welche er ſich entſcheiden ſollte: für Anna,
die einzige des Förſters, oder für Luiſe, die
aus der Mühle ſtammte. Und die Wahl
war ja auch nicht ſo einfach: beide waren
leichaltrig, Freundinnen, ein paar Jahre

ünger als er, beide waren noch frei, beide
würden eine ſchöne Ausſteuer mitbringen.
Und beide waren die hübſcheſten Mädels aus
dem ganzen Dorf, groß, blond, und mit einer
Haut wie Pfirſich. Eigentlich unterſchieden
ſie ſich nur in einem: Anna, die aus der
Förſterei, redete ein bißchen zuviel, machte
das vielleicht die Nähe des ſtillen Waldes?
Und Luiſe, die Müllerstochter, redete ein
bißchen zu wenig, das kam wohl von dem
ewigen Lärm in der Mühle. Peter dachte
nach: natürlich mußte eine Wirtsfrau reden
können, aber wäre ihm ſelbſt nicht eine
ruhige Frau angenehmer? Das waren doch
alles verteufelt ſchwierige Fragen! Und
heute war Oſterſonnabend.

Plötzlich ſtieg ein Gedanke in ihm auf.
Nur eine Nacht noch? Sie würde ihm Rat
ſchaffen, die Oſternacht

Und ſie kam, die Oſternacht. Kam ſtür
miſch wie alle Nächte vorher, in den kahlen
Pappeln pfiff und knarrte es, der Frühling
ſpielte auf ſeiner Orgel. Es war nicht völlig
dunkel, irgendwo hinter den ſegelnden
Wolkenfetzen mußte ein Stück vom Mond
hängen. Als drei ganze helle, raſche Schläge
von der Turmuhr herübergeweht waren, öff
nete ſich geräuſchlos eine ſchwere Haustür
am Anger, und ein Schatten glitt hinaus.
ſohr Sohn des Krugwirts ging auf Braut
ahrt.

Der Sohn des Krugwirts ging am Dorf-
teich entlang, kam am Brunnen vorbei und
bog in die Dorfſtraße ein. Aus den kleinen
Vorgärten ſtieg ein friſcher Geruch nach
feuchter Erde auf, dahinter träumten dunkel
die ntedrigen Häuſer. Aus dem Kopfſtein
pflaſter würde glatte Teerchauſſee, rechts und
links wellten ſich die ſchlafenden Felder.

Noch fünf Minuten, und Peter konnke den
Wald aus der Dunkelheit rauſchen hören.

Vor dem Wald aber lag, mit Ställen,
Scheunen und Acker ein richtiges kleines
pa. das letzte Gehöft des Dorfes, die För
teret.

Peter blieb ſtehen, zu weit durfte er ſich
nicht vorwagen, der Hunde wegen, die das
Haus wachkläffen konnten. Er ſprang in
den Straßengraben, hockte nieder und war
tete der Dinge und der Schritte, die da
kommen ſollten.

Aber die Schritte ſollten noch lange nicht
kommen. Eine halbe Stunde faſt mußte er
ausharren, bis der Wind das Knarren einer
Pforte zu ihm herübertrug. Ein Hund
knurrte ganz kurz auf, beruhigte ſich aber ſo
fort bei den vertrauten Füßen, die nun
näher und näher kamen. Peter duckte ſich
tief, er lag faſt am Boden des Grabens,
dann wehte ein Rock, in dem der Sturm
knatterte, über ihm vorbei. Er ſah vor
ſichtig über den Rand: fa, da ging ſie, ging
raſch, leicht, vom Wind getrieben, und in der
rechten Hand hielt ſie den Krug. Sie war
gegangen, alſo würde die andere, die Freun
din, auch gehen. Es war alles aufs beſte
beſtellt.

Peter ließ noch ein paar Minuten ver
gehen, dann kletterte er aus dem Graben
hinaus. Er ſteckte ſich ſogar eine Pfeife an
und wanderte ganz langſam zum Dorfein
gang zurück.

Inzwiſchen wurde es allmählich heller,
und der Sturm ließ nach. Vom Kirchturm
ſchlug es vier. Nicht lange danach kam Anna
zurück. Sie ging jetzt ein wenig langſamer
mit dem vollen Krug. Peter klopfte ſeine
Pfeife an einem Baum aus And war mit ein
paar Schritten bei ihr.

„Na, was biſt du denn ſchon ſo früh auf
den Beinen, Mädel?“

Da er ſo dicht vor ihr ſtand, merkte er

nern PütselKreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Raubtier, 4. geogra-

hiſcher Begriff, 7. Liebesgott, 8. Karten
arbe, 9. deutſcher Badeort, 10. Geflügel,

11. amerikaniſcher Jnduſtrieller und Grün-
der der Stadt Aſtoria, 14. Muſe, 17. Zufluß
der Rhone, 19. frühere ungariſche Grenz
provinz, 21. Nebenfluß der Saale, 23. Phy
ſiker, Erfinder des Telephons, 24, Farbton,

25. Jmportbier, 26. Blutgefäße. Senk
recht 1. Genußpflanze, 2. Mädchenname,
3. Abflußrinne, 4. Niederſchlag, 5. Jnſel im
Mittelmeer, 6. Raubtier, 8. geographiſches
Orientierungsmittel, 10. Trinkſpruch, 12. geo
logiſche Formation, 13. afrikaniſches Wild
pferd, 15. Sternbild am nördlichen Stern
himmel, 16. chineſiſche Währung, 18. weib
licher Vorname, 20. Verneinung, 22. eng
liſche Jnſel in der Jriſchen See.

Silbenrätſel
Aus den 19 Silben: burg de denk
en en land li mä magmal nie pa pool ro ruſam ta ver ſind ſieben Wörter

zu vilden, deren Anfangs und Endbuch

ſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
zwei erfolgreiche deutſche Jagdflieger der
Gegenwart nennen. Die einzelnen Wörter
bedeuten: 1. Stadt an der Elbe, 2. mittel-
griechiſches Gebirge, 3. Stadt in England,
4. Erinnerungsſtätte, 5. Erdteil, 6. Balkan
ſtaat, 7. Landſchaft in Oſtpreußen.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Euler, 5. Unruh, 8. Klub,
9. Lima, 10. ſen., 11. ſtop, 13. neu, 14. Tabu,
16. Granat, 18. Arbeit, 21. Mode, 23. Ala,
24. Arno, 26. Tor, 28. Sieg, 30. Taro,
31. Altai, 32. Barbe. Senkrecht: 1. Europa,
2. uni, 3. Eule, 4. Rhön, 6. Klang, 7. Liter,
8. Bas, 10. Spur, 12. Otto, 15. Baer,
17. Amor, 19. Jller, 20. Tango, 22. Dahlie,
25. Oſt, 26. Trab, 27. Orla, 29. Nab.

Beſuchskartenrätſel
Naturforſcher.

Magiſche Figur
1. Marokko, 2. Monitor, 8. Akrobat.

Silbenkaſten
1. Marine, 2. Rochade, 3. Marder, 4. Ge

wand, 5. Mignon, 6. Huerde. Richard
Wagner.

Skataufgabe
Kreuz (Eichel) As ſitzt bet Vorhand.

Außerdem hat Vorhand noch Herz Bube
(Rot Unter), Pik (Grün) As, 2 Herz (Rot)
und 3 Karo (Schellen).

Hinterhand muß den dritten Stich mit
Karo (Schellen) 9 nehmen, 10; und Karo
(Schellen) 10 nachſpielen. Uebernimmt Vor
hand mit dem Karo (Schellen) As, ſo ſticht
Mittelhand mit dem Pik Buben (Grün
Unter) 23, und Hinterhand bekommt zum
Schluß auf jeden Fall noch einen Karo
(Schellen)Stich, der mit der Pik (Grün) 10
von Mittelhand 64 Augen ergibt.

Gibt Vorhand auf die Karo (Schellen) 10
die Karo Dame (Schellen Ober) zu, ſo gibt
Mittelhand Pik (Grün) 10, 23, und
Hinterhand ſpielt Karo (Schellen) König
nach. Nun kann Mittelhand das Karo
(Schellen) As ſtechen, ſo daß die Gegen

88 auch in dieſem Fall 64 Augen er
alten.

Frähting Zeichnung: Bergſtröm

wohl, daß ſie einen Laut der Ueberraſchung
ausſtoßen wollte. Sogleich hatte ſie ſich tfe
doch in der Gewalt und ging unbeirrt
weiter, die Lippen feſt aufeinandergepreßt.
Peter blieb an ihrer Seite.

„Willſt wohl ſchön werden vom Oſter
waſſer, wie? Aber noch ſchöner kannſt du
doch gar nicht werden, Annal“

Anna ſchwieg.
„Haſt auch deinen Schatz im Brunnen ge

ſehen Wer iſt es denn? Oder darf ich das
nicht wiſſen

Aber Anna ſchwieg.
„Schönes Oſterwetter wird das geben,

oder was meinſt du?“
Aber Anna ſchwieg.
„Das richtige Wetter für eine Verlobung,

glaubſt du nicht auch?“
Aber Anna ſchwieg.
„Ja, wie denkſt du denn nun über uns

zwei beide, Mädel?“
Aber Anna ſchwieg.
„Oſtern Verlobung, Pfingſten Hochzeit

Gern haſt du mich doch, oder?“
Aber Anna ſchwieg.
Da machte Peter kurz entſchloſſen kehrt,

„Na, dann guten Morgen und ein frohes
Oſterfeſt!“

Anna ſchwieg noch immer. Und als
Peter ſich umdrehte, war ſie längſt ver
ſchwunden.

Nun aber hopp und los, denn die Mühle
lag am entgegengeſetzten Ende des Dorfes,
noch weiter vom Anger entfernt als das
Forſthaus. Chauſſee, Vorgärten, niedrige
Häuſer, die immer noch träumten, vorbei am
Bruunen, den Teich entlang, ſchneller Blick
auf das Elternhaus, wieder Vorgärten,
wieder niedrige Häuſer, anderer Dorfaus-
gang, Chauſſee. Er jagte. Wie er jagte!
Was nun, wenn ſie ſchon zu Hauſe war?
Hoch auf einem Hügel tauchten die ſchwarzen
Umriſſe der Mühle aus der Dämmerung
auf, hinter dem ſchiefen Flügelkreuz hellte
der Himmel ſich bläulich, die letzten Wolken
zogen wehend ab, und da da unter am
Hang ging ſie, ging groß und blond, wie die
andere, hielt einen vollen Krug in der Rech-
ten, wie die andere.

Und Peter lief.

Am Vormittag des Oſterſonntags ging
das Ereignis des Tages von Mund zu
Mund: eben war die Verlobung des Krug
wirtſohnes mit Müllers Luiſe bekannt-
geworden. Die Dorfleute zögerten noch
ein wenig, nach Hauſe zu gehen, dieſes Er
eignis mußte erſt beſprochen werden. Jetzt
kam das Brautpaar ſelbſt mit den Eltern
aus dem Hauſe und nahm ſtrahlend die
Glückwünſche entgegen. Mein Gott, wie
eilig ſie es hatten, die jungen Leute:
Pfingſten ſchon Hochzeit, und das ganze Dorf
war eingeladen! „Na, der Peter vom Krug-
wirt hatte ja ſchon immer ſeinen Kopf durch
geſetzt.“

Anna ſtand mit dem Rücken gegen das
Getümmel der Gratulanten. Plötzlich
ſpürte ſie eine warme Hand in ihrer, und
Luiſe zog ſie raſch hinter die Kirche.

„Nicht böſe ſein, Anna“, ſagte ſie bittend,
und ihr kamen ſelbſt die Tränen, „aber eine
von uns beiden hat es doch nur ſein können,
und wir bleiben Freundinnen, nicht wahr?“

Anna lächelte ein wehmütiges Ja.
„Sieh mal, er hat mir vorhin alles er

zählt nein, ich erzähle es nicht weiter,
und Peter ſagt es auch keinem anderen,
brauchſt keine Angſt zu haben ſieh mal,
Anna: du könnteſt jetzt hier ſtehen wie ich,
und du warſt noch im Vorteil vor mir, denn
er iſt zuerſt zu dir gekommen

„Ja, aber ich durfte doch nicht ſprechen
mit dem Krug, und nachdem ich ſein

im Brunnen geſehen habe!“ ſagte Anna.
Und plötzlich rief ſie ganz wild: Aber du,
du haſt dein Verſprechen eben nicht gehalten,
du haſt geſprochen!“

„Nein“, ſagte Luiſe, „ich habe nicht ge
ſpröchen.“

„Aber er hat dich doch ſicher auch gefragt,
da mußt du doch geantwortet haben!“

„Ja, geantwortet habe ich“, ſagte Luiſe.
„Aber geſprochen Nein!“

„Nicht geſprochen fragte Anna erſtaunt.
Da lächelte Luiſe ſtill vor ſich hin. J

habe bloß immer mit dem Kopf genickt“,
ſagte ſie.

Das Erkenvungszeichen
„Erſtaunlich, wie ähnlich ſich Jhre

Zwillinge ſehen Frau Wernicke, „wie
halten Sie die beiden Dingen bloß ausein
ander?“ „Ach, das iſt nicht ſchwer. Dem
einen iſt ja der Blindarm herausgenomme
das iſt der Werner, es merkt ſich ganz leicht
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S DNER
Bericht des Vorstandes öber das Geschäftsjahr 1940

Das ganz in die Kriegszeit folfende Johe 1940 hof ouch an die deuſsch

(Auszug)

Sondh ände bedingte Senkung können r vicht ofs endgöltiges Ergebnis
gonken große Anforderungen gestellt. Dank der gewaltigen Erfolge unserer
Wehrmocht steht die deutsche Wirtschaft im vergröberten Roum noch Störker
nd leistungsfäöhiger do als zuvor sie Wird auch im Jahre 1941 wieder alle
Fröfte und Mittel för die Zukunft unseres Vaterlandes einsetzen.

Die lage der Bonken wurde bestimmt durch eine im laufe des Sohres
immer stärker entwickelte Geldfössigkeit; die angesammelten Mitte! konnten
durch Obernchme korzfristiger Schafzonweisöngen för die Kriegsfincnzierung
pestlos nutzbar gemacht werden daröber higeus Worden Wachsende Beträge
von langfristigen Schotzonweisungen zu stöndig sinkenden Sätzen bei der
honkenkundschaft vntergebrocht. Beides werde durch die Maßnahmen der
geichsbank auf dem Geld- und Kopitalmarkt wesentlich erleichtert

Die Bilanzsumme unserer Bank hat gegenöber dem Vorjahr eine ztorke
Ausdehnung aufzuweisen. Wir haften die Absdehnöng vnserer Bilonzsumme,
gie nicht zum wenigsten auf der storken Geldflössigkeit unserer Kunden be
roht, för keine endgöltige Erscheinung. Die auch in onserem Institut erwogene
froge einer Erhöhung unseres eigenen Grondkapitoſs ist deshalb dahingehend
entschieden worden, daß im gegenwärtigen Agenblick noch kein 2wingender An-
ſoß zu einer Kapitolerweiterung gegeben ist, zumal sich dos 1932 festgeseſfzte Kopite
in den vergangenen Johren als durchous ongemessen erwiesen hot. Wir werden die

weitere Entwicklung obwarten; um ſedoch för alle Möglichkeiten der nächsten
jahre geröstet zu sein, werden Wir die tauptversammlöng gemös e 169
es Akfiengesetzes um die Ermächtigung ersuchen, das Grundkapitol unserer
Feselischaft von RM 150 Mill. auf bis zu RM 200 Mill. zu erhöhen. Die
jpätere Entscheidöng wird mit davon abhängen, Wie weit die Ausdehnung
onseres Arbeitsgebietes im gesomtfeuropätschen Raum und in Obersee er-
höhte eigene Mittel erfordern wird.

Auch im vergangenen Jahr sind wir ouf dom Wege der Auswetwag
enseres Tätigkeitsbereiches wieder ein großes Stück vorangeschritten. Wir
haben das Netz eigener Niederlassungen dorch Eröffnung von Stellen in den
im Westen dem Reich wiedergewonnenen landesteilen, in Eupen, Metz,
Diedenhofen, Strasborg, Mölhausen erweitert, in Gotenhafen, lebenstedht
nd Sosnowitz neue ZWeigstellen errichtet vnd den Kreis unserer Beteiligungen
eusgedehnt vnd untermauvert.

Ende 1940 unterhielten Wir Niederfossungen an 194 Plätzen die Zak
enserer Depositenkossen beſief sich auf 173, davon in Groß Berlin 82. Eine
filiole wurde im Berichtsjahr geschlossen.

Die Umsätze haben ihre aufsteigende Entwicklung fortgesetzt, wenn auch
je Zahl der Geschäftsvorfälle die Höhe des Vorſahres nicht erreicht. im
Ahreſch oſſein betrug die Umsatzzunahme gegenüber dem Vorjahre 97
vnter Einschlub der neven Gebiete stellt sie sich ouf 118

Die Zahl unserer Kunden ist von 650 000 auf 725 000 gewachsen; Im
gleichen Verhäſtnis hat sich auch die Anzahl der geföhrten Konten erhöht.

Die Bilanzsumme ist von RM 3205 Milt. cuf RM 4178 Mill. gestiegen vnd
be damit um RM 913 Mill. d. s. 28,5 9 zugenommen.

Unser Wechselbestand blieb mit RM 677 Mill. gegenöber dem Vorſohr
ſost unverändert.

Der vermehrte Zuflus en Einlagen hat hauptsächlich ja Schatrwechseln
end vnverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs vnd der länder Anfoge
gefunden, so daß diese Position gegenüber dem Vorjahr um RM 1016 Milf.
auf RM 1818 Mill. angewochsen ist.

Die Besfände an Eigenen Wertpapieren hoben sich gegenöber dem
Vorjahr vm RM 140 Mill. auf M 361 Mill. erhöht von dieser Zunchme ent
ſollen RM 125 Mill. auf weiters Anlogen in Anleihen und verzinslichen
Schatzamweisungen des Reichs vnd der länder.

Die Zunchme unserer Bestände an Konsorticlbeteiſigungen vnd Dividen-
éonwerten um zusommen RM 14,2 Mill. steht zum Teil im Zusammenhang mit
der Ausdehnung des deutschen Wirtschaftsgebietes; im öbrigen sind darin
Fosten entholten, die im neven Johre abgewickelt wurden.

Vorschösse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren wercen mit
M 387 Miſſ. gegenöber dem Vorjahr um RM 5,2 Mill. höher ousgewiesen,
während bei den Schuld nern die Kreditröckzahlungen die Nevuinon-
apruchnahmen öberstiegen, 50 daß bei dieser Position trotz einer Zunahme
der Großkredite för die Industrien der Röstungswirtschoft vod des Vierfahres-
planes im ganzen ein Röckgang um RM 240 Mill. auf RM 884 Mill. ein-
getreten ist.

Zu der Entwichlung der uns nahesfehenden Banken geben wir nach
tehende Erlävterungen:

Nachdem die orgonisotorische Zusammenfessung der in der länderbenk
Wien Aktiengesellschaft vereinigten Institute bereits im Vorſjohr vollendet
vwor, konnte sich die Bank voll den gesteigerten Aufgaben des wirtschaft
ichen Aufboues in der Ostmark widmen. Sie hat auch in diesem Geschäfts-
johr eine sehr befriedigende Entwicklung genommen.

Die in der Slowokei tätige Devtsche Handels- und Kreditbank A. G.,
freßborg, eröffnete im Johre 1940 eine neue filiale in Siſlein unter Ober
gohme der Fiſiale des Bankhauses frankf Co. Die im Boerichtsſahr be-
ahlossene Fusion mit der Zipser Bank A. G., Kösmark, vnd die Erhöhung
des Aktienkopitols vnseres Prebburger Tochterinstitutes auf Ks 33 Mill. wird
Im Jahre 194i erfolgen.

Auch die Böhmische Escompte-Bank, Prog, hof bef ort gesfiegeneh
kinſogen eine erhebliche Ausweitung ihres Bilanzvolumens und ein erfreuſich
gönstiges Geschäftsergebnis zu verzeichnen.

Noch erheblicher Verstärkung unserer Beteiligung on der Ostbank A. G.,
fosen, hoben wir unsere Niederſossung Posen ouf sie öbergeleitet.

Die Kommerziclbank A. G., Krakod, deren bisher im Besitz der länder-
bonk Wien A. G. befindliches Aktienkopito wir im Jahre 1940 übernommen
haben, hat an der Wiederingongsetzung des Geldverkehrs vnd an dem wirt-
schoftlichen Wiederoofbao im General gouvernement mitgewirkt vnd ihren Ge-
chäftsumfang erweitern können.

Auch die Societateo Bancaro Roman (Rumänische Bankanstalt), Bukarest,
kot mit gutem Erfolg georbeitet. ihre Biſanzsumme hat sich nahezo verdoppelt.

Unsere seit langen Jahren in Suxemborg an der Internationolen Bank in
luxemborg Aktiengesellschaft bestehende Beteiſigung haben wir im Berichts-
johr erweitert

in Amsterdam haben wir in der Handelstrust West N. V., Amsterdam,
eine neue Vertretung oufgebaot, die sich gönstig entwickelte.

in der lage der Devtsch-Söcamerikanischen Bank A. G. hof sich eine
Veränderung gegenüber den ersten Kriegsmoncdten nicht ergeben. Frotz
der Behinderung des Verkehrs mit den Gebieten ihrer Tätigkeit konnte sie
zufriedenstellend arbeiten.

Zum Jahresabschluß hoben wir ouf den Grundbesitz oußer den normolen
Abschroſbongen ouf Grund unseres Besfandes on Stevergutscheinen l eine
Sonderobschreibung von RM S Mill. vorgenommen, die einen Wortberichti
Bongsfonds för Bankgebäude zugeföhrt worden.

Auf der Fossivseits sind die Gläubiger insgesomt vm M 70 Min.
gostiogen. Darunter haben die Seitens der Kundschaft bei Prites benutzten
Kredite vm RM 7,5 Milſ. abgenommen, während Sonstige im in und Aus
ben eufgenommene, Geſder vnd Kredite vm. RM. 10,3 Mill., Finlagen
deutscher Banken um RM 39,5 Miſſ. vnd Sonstige Gläubiger um
RM 725 Miſi. (d. 3. 37 angewachsen sind. Eine besonders erfreuliche
kntwſcklong haben die Spareinlogen erfahren, die sich vm RM 173 Mill.
id. 47 vermehrt haben

Unsere Gesefzliche Röcklage haben Wie durch Zoföhrung von
RM 3000 000, auf 30 000 000, erhöht. Dorch Auflösung stilſer Röcklogen
aus früheren Jahren in Höhe von RM 7 300 000, und unter Verwendung des
Sewinnyortrages aus dem Vorſahr von RM 2 700 000, wurde daröber
dinous eine Freie Röcklage von KM 10000 000, gebildet. Unser haftendes
kigenkapitat noch N. G. teiſt sich damit auf 8M 190 000 000,-.

Unseren im Vorjahr gesondert ousgewiesenen Pensionsfonds haben wir
mit Köcksicht auf die jetzigen Bestimmongen nach Vornohme der jährlichen
Zone för die Alfersversorgung vnserer Gefolgschaft unter Rück
Stellungen verbucht.

Avole und Sörgschaftsverpfichtongen hoben sich um M. 8,9 Mill. of
BM 234,2 Mill. erhöht, die eigenen Indossomenfsverbindlichkeiten sonken um
RM 20 Miſi. ouf RM 79.1 Min.
8 Bei der Aufstellung der Gewinn vnd Verlustrechnvng sind wie öbſich ofle
ondereinnohmen Vorweg zu Abschreibungen und Röckstefſungen verwendet

Worden, obenso haben Wir von den Einnahmen on Zinsen und Provisionen
er vorsorgliche Absetzungen vorgenommen. Zinsen, Frovisionen und
u Wéisen Wir mit RM i13 Mill. gegenöber RM 106 Mill. im Vorjabr
us. Von den ſautenden Erträgnissen des Effekten-, Devisen- und Sorten

Vchäftes hoben wir RM 47 M. in ähnlicher Höhe wie im Vorjahr in die
Swinn- vnd Verlustrechnung eingestellt

Unkosten Kontos haben ich die Perazonaſoufwondonges
pisächlich jnfoſge Eindervfungen zur Wehrmocht uermiadert, Diese durch

berachten, do infolge der Verlagerung gewisser Arbeiten noch Beendigung
des Krieges Mehroufwendungen entstehen werden. Das gleiche gilt för
das Gebiet der Sachönkosten.

Ausgoben för soziole Zwecke, Wohſfohrtseinrichtongen vnd Pensionen
zeigen etwo die gleiche Höhe wie im Vorſahr.

Die Erhöhung der Stevern, die sich auf 82 Mill. stellen, erklärt
sich zum Teil aus Nachzahlungen för fröhere Jahre vnd aus der Auflösöng
freigewordener Wertberichtigungen.

Die Gewinn vnd Voerlostrechnung schließt mit einem Reingewinn von
RM 9 000 000, wir schlogen Vor, hierous eine Dividende von 6 aus
zuschötten.

Der Arbeifscusfaff der zum Heeresdienst einberufenen oder sonst dienst
verpſichteten Arbeitskameraden, die Errichtong neber Njederlassungen und
die Obernahme anderer Banken nötigte vos zur kinstellung von Hilfskräften,
außerdem steſlten sich dankenswerter Weise auch viele im Kuhestand

lebende Mitarbeſter zur Verfögung. Die Gesamtzehl der im Betrieb Tätiges
blieb aber gleſchwohl nicht vnerheblich hinter der im Vorjahr zuröck.

För Volk vnd Vaterland gaben 24 Arbeitskomeroden ihr leben hin. a
werden ihrer Stets in stolzer Trober gedenken vnd cuch den uns durch des
Tod in der Heimat entrissenen 127 Gefolgschaftsmitgliedern vnd Pensionäres
ein ehrendes Andenken bewahren

Wenn trotz des durch den Krieg hervorgerufenen Ausfolles on geschuhes
Mitarbeitern die gestfeigerten Aufgaben reibungslos beweltigt werdens
konnten, so ist dies auf die vorbildlſche Arbeitsdisziplin und die hingebendes
Pfiiſchterföllong der Gefolgschaft zuröckzuföhren. Diese freudige Einsctzbereit-
schoft und leistungssteigerung beruht vor allem ouf dem stork ousgeprägtes
Gemeinschaftsgeist bei allen Gefolgschaftsmitgliedern vnd der vertragens-
volſen Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Vertravens- nd Untfer-
nehmensbeirats sowie den Befriebsobmännern. Unseren Arbeitskamerodes
geböhrt hierför aufrichtiger Dank vnd besondere Anerkennung.

Biſanz zum 31. Dezember 1940

Aktivo RM RMBarroservo
o Kossenbestond ſdeufsche vnd ausländi-

sche Zahlungsmittel, Gold) 32 566 914,99
Gufhoben auf Reichsbankgiro- und Post
Scheckhonto 84 244 591,21) Noe s 506,20

Fälſige Zins- vnd Dividendenscheine 10 646 698,49
Schecks e 40 020 658,58Wechsef mit Ausschluß eigener Ziehungen

und eigener Wechsel der Kunden an die
Order der Bank)
Hierin enthalten RM 664 381 338,31 Wech-

sel, die dem 8 13 Abs. l. Nr. I des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen
Handels wechset nach 9 16 Abs. 2 des
Reichsgeserzes über das Kreditwesen)

Schaizwechsel und unyerzinsliche Schafzen-
weisungen des Reichs vnd der länder

Hierin enthalhen RM I 206 564 740,465 Schatz
wechsel vnd Schofzonweisungen, die die
Reſchsbonk beleihen dorf

Eigene Wertpapiere
a Anleihen und verzinsfiche Schatzanwel-

676 788 606,39

i 817 839 165,94

Passivo RM MSläobiger
ci) seitens der Kundschaft bei Dritten

benufzte Krecite S 399 317,7b) sonstige im In- und Ausfand dufgenom-
mene Gelder und Kredits 65 076 232,19

c) Einſogen deutscher
Kreditinstitute RM 349 406 265,90

d sonstige Gläubiger 2 690 142 807, 3 09 549 072,90 3 166 024 622,
Von der Summe c) ch enffoſlen auf
ao) ſederzeit fällige

Gelder RM I 837 750 202,63
bb) feste Geſcder vnd

Gelder auf Käg. l 20] 798 870,27
von bb) werden
durch Köndigong
oder sind fällig
I. innerhalb

7 Tagen a 708 226 046,81
2. darüber hinous

bis zu 3 Mon. 700 388 780,28
3. darüber hinaus

bis zu 12 Mon. 2A 940 87,98
4. über 12 Monate

hinaus S 243 198,10
Verpfichtongen aus der Annahme gezogener

sungen des Reichs und der länder 084 358,69 und der Ausstellung eigener Wechselb) sonstige verzinsſiche Werfpopiere 66 188 517,07 Abaepte und Solqwechsel), soweit sie sich
c börsengängige Dividendenwerte 86 350 254,08 im Umlauf befinden e 18 272 169
d sonstiqe Wertpapiere 17 006 310,24] 360 597 440,08 Sporeinlagen

in der Gescomisumme enfholten c mit gesetzlicher Köndigungsfris 1RM 238 252 660,61 Werfpopiere, che cie 6) mit besonders vereinbarter Köndigungs- 43! 684 039,89

Reichsbank beieihen darf frist h ehe 108 790 891 02 540 474Konsorfialbeteiligungen 38 518 47 Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 514 948,
Kurzfällige Forderungen vnzweifelhaffer DurchlaufendekKredite (nurſreuhondgeschäfte) iBonität und Liquidität gegen Kreditinstitote M 202 835,28 Ahtienkapitei 79 69080n nd e 14 200 05 10 töonieh faſſis e 160 o00 000Röcidagen nach 5 W.

ostrogäthaber gesetzliche RöcklageForderungen aus Kopoert- nd lomboerd- b freie Röcklags er v o o
geschäften gegen börsengängige Wort- Sewinnyorfrag aus 1939 RM 2 700 000,
papiere 1 49 18877 Auflösung stiller Röck-Vorschösse auf verfrachtete oder eingelagerte lagen früherer Jahre 7 300 000 10 000 000, 40 000 000

Waren RöOckstelivngen ßa Rembourskredie e e 2 065 711,86 Ware t fonds for don v S 92b sonstige kurzfristige Kredife gegen Ver- orichtigungsfonds für Bankgebäude 6000 000
pfändung bestimmt bezeichneter markt- Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 3 137 688,88gengiger Waren 18 698 99 26) 88 754 669.22 Reingewinn 1940. 9 000 000

Schuldner Verbindlichkeiten aus Bör gschaften, Wechsel
Kreditinstitute e s 27 e und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr-

b sonstige Schuldner ehe teistungaverträgen 13] Abs. 7 des Aktien-in der Gesamtsumme enfholfen gesetres)RM 30 156 350,34 gede c durch 234 197 298,59börsengöngige Wertpapiere Bgene ndosscomentsverbindlichkeſten
RM 448 912 452,84 gedeckt durch e ous weſterbegebenen
sonstige Sicherheiten Bonkakzepten RM 251 720,84Hypoſheken, Grund- und Rentenschulden 24 944 513,06 aus eigenen Wechseln

Durchlaufende Kredite (nurſreuhondgeschäfte) 3 77 690,80 der Konden an die

u Order der Bank uBefeiligungen s 131 Abs. I A I Nr. 6 des e Jos sonstigen Rediskon-Aktiengesetzes) 44 48] 077, 02e Sind B. 42 76 80626 Beteiiſgon- tierungen e n in Se 96
gen bei anderen Kreditinstituten

Zugönge RM 2 013 985,83 SAboenos u 1229 vumme der Passivo 4 118 l 860,
Abschreibungen 2 799 6]7,50

Grundstöcke nd Gebäude la den Possiven sind enthalten
dem eigenen Geschäftsbetrieb cjenende 40 000 000, o Verbindichkeifen gegenüber Konzernunternehmen 9 869 758,
Zugänge RM d e 334 b) Gesamtverpfiichtungen nach s I Abs. G. (Gläubiger,Abschreſbongen 1 381 77004 Akzepte, Sporeinloges und Hypotheken 3 855 286

ſ. 14 78 950,02 o2 Gescomtver pflichtungen nach l6 G. (Gläubiger,p) Sonstige e 54 75 950,Zugänge RM I 714 034,04 Akzepte und Hypotheken) 3 314 811 7404Avgs M S e d) Gesomtes hoftendes Eigenkapifal noch 5 I Abs. 2 G.
gänge (Aktienkapitol vnd Röcklagen) e 190 000 000Abschreibungen 13 229,96

Betriebs und Geschäftscaussfattung winn- und V r rre m Nee Se und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1940
Abschreibungen I I64 379,08 Arfvrendengea e

Posten, die der Rechnungsabg s di 882,80 perzonatevfwendungen 85 383 170
Sonstige Aktivo 1 400 567,73 Ausgoben für soxiale Zwecke, Wohlfahrftselnrichtungen vnd

D. j.Summo der Aktivo 4 s o 860, Sonstigo Achrendonges n e wo
in den Aktiven sind enthalten: RM Steuer 31 989 194,90a Forderungen an Konzernunfernehmen ſeinechl. der veter Zuwoisvng zur gesefzſichen Röcklage 3 000 000,

den Voerbind lichkeiten aus Börgschaften, Wechsol vnd e ortScheckbörgschaften sowie aus Gewährleistungsverwrögen o des Gewinnvortegs 1939 ar freien Röckloge 2700 000
und unter den indossamentsverbindlichkeiten emholtenen) H 99 7997,76 Reingewins 9 000 000

b forderungen an Mitglieder des Vorstondes ac forderungen an andere im 5 14 Abs. und 8 G. 120 905 272,genannte Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein

Inhaber oder persönſich haftender Gesellschafter dem Erträge RMKreditinstitut als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Ver- Sew rirwaltungsträgers cngehört 8 281 240,25 m o 757 2 700 000,c Anlogen nach s 17 Abs. I KWG. (Aktien, Kuxe und Berg- Zinsen und Diskont e 60 614 778,werksanteile mit Ausnahme der Befeiligungen sowie Provisionen und Geböhren 52 451 519,36
nicht zum Handel an deutschen Börsen zugelassene Schuld- isgn- tverschreibungen) 145 264 757,82 Effelton- Pevisen- v Sorten 4738 974,70

e) Anſogen nach 8 17 Abs. 2 G. (Groundstöcke, Gebäudend Betoiligungen 027, o4 120 505 272,
Beriin, den 8. April 1941. Der Vorstand:
Alfred Busch, Carl löer, Emil H. Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel, stelly. Alfred Hölling, Gustav Overbeck, Hans Pilder, Hugo Zinßer.

Noch dem abschſießenden Ergebnis unserer pflichtmößigen Pröfong ouf Grund der Böcher und der Schriften der Bank sowſe der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchföhrung, der Iahresabschlouß vnd der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschloß erläutert, den gesetz-

lichen Vorschriften.
Berlin, den 8. April 1941. Deufsche Revislons- vnd freuhond-Aktiengeseftechoft. Hesse, Wirtschaftspröfer. Braun, Wirtschaftspröfer.

Aufsichtsrat der Dresdner Bank:
Vors. Carl Goetz, Steſv. Vors. John von Berenberg Goßfer, Fritz Dreyse, Wilhelm Kisskah.

Mitol. Bruno Bernhord ſousgesch. 12. 4. 40), Affried von Bohlen und Haoſbach, Bruno Cloußen, Andreds Wilhelm Cramer, Erwin Dircks, Albert Dufour von ferones
Friedrich flick, Werner Fiabig, Ernst Henke, Otto Kämper, Heinrich Koppenberg, Fritz Kranefub, Walther Krohne, Karl lindemann, Ewald löser, Wilhelm Mein
Georg Meindt, Carl Arthur Pastor, Karl Pfeiffer, Hellmuth Roehnert, Hans Corl Scheibler, C. Otto Schmelzem Heinrich hmidt Ge ca

tians Ullrich, Ha Walz, Carl Wentzet-
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1. Oſterfeiertag, Anfang 14 Uhr,
Ende 16.45 Uhr

Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehär. SAnfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr

ver un ne SNienesinnr t en Eine Spilzenletstung M Ritterhaus
2. Oſterfeiertag, Anfang 14 Uhr, Willy Forst's

OperetteEnde 16 Uhr

Vytkägpchen
Willy Forst Maria Holst

Dora Komar Paul Hörbiger
Märchenſpiel mit Muſik und
Tanz von H. Stelter.

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
ſugendliche nicht zugelassen

Volksbildungsstätte Halle
Mittwoch, 16. April 18. 30 Uhr

„Haus an der Moritzburg

Leonhard Acdelt
Film- u. Lichthbildervortrag

„Auf Luftwutrouſlle
und Weltkahrt“

Karten: 0,60 und 1, RA. in sämtlichen Vor-
verkaufsstellen. Militär halbe Preise.

e Das schönsteGOstergeschenk
ist eineBauerkarte Zoo

Familienkarte für Eltern u. Kinder unt. 18 J. 15, RM.
Anschlußkarte für erwachs. Familienmitglieder 8, RM.
Anschlußkarte für Hausangestellte 4, RM.
Einzelkarte für Erwachsene 8, M.
Einzelkarte für Kinder RM.Studententrimester karte 3, RM.Gültig bis zum 31. März 10942.

Teilzahlungen gestattet.
Verkauf im Zo0o-Büro, Seebener Str. 172,
und im Verkehrsverein Roter Turm.

Feiertag, 15/2 Uhr

Nechmittagskonzert
des grofjen Zoo-Orchesters, L. Georg Haupt

I. Felertag, 15 Uhr
Nechmittagskonzert

der SA-Kapelle, Ltg. Obertruppführer Haupt
Eintritt zu den Konzerten irei!

die uns mit Stolz un
Bewunderung erfütit

Ceschwacer

lützoh Theo lingen
In den Hauptrollen: e Der Masn,

Christian Kavsster, Herm.h Sraun. Heinz werzel, Peter von dem man ſpricht
Voß, Marietheres Anger- Tpointner, Carsta Löck, läglien 2.30 5.00 7.80 UnrHannes Keopniter jugendliche zugelassen
Spieilenung: Hans Sertram
Jugendliche zugelu gen
läglich: 2.15 4.55 7.80 Uhr
Vor verkauft täglich 11--12 Uhr

rohe Urichstr

ſ3. Woche
Der Film, der alle
Herzen erobert

Magda sehneider, n. Engeimann

Anfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr

Erſtaufführung!
Bie Flucht uns Glück

Operette von H. Hermeke und
Nico Doſtal.
Dienstag, Anfang 19 Uhr, Ende
22 Uhr.
28. Vorſt. Dienstag Stammkarten

Die Flucht ins Glück
Operette von H. Hermeke und
Nico Doſtal

hmenn Hans Moserrieinz R

Sonntag, 20. April, 19. 15 Uhr

Stadtschützenhaus

Gib
froher Unterhaltung2. Felertag, 14—18 Uhr

frühschoppenkonzert
dos ersten Hallischen Bandonionvereins

Eintritt 40 Pfo

Wintergarten
An beiden felertagen
nachmittags und abends
im Festsaal Konzert

Preiswerte Mittag u. Ihendgedecke mit verstärktem Orchester und

Günth.lUders, Elso v. Möllendort C T 7Am Abend Hotel Grüner Baum
Franckestraße (sm Riebeckplatz) Periangt in allen Gaſtſtätten die M

cuuf der Heide,
da kühfen wir uns beide
Jugenäliche nicht zugelasren!

Sonn- u. Werkt: 2.30 5.00 7.30

Vorverkauf täglich 11- 12 Vhr.

Thaobors
Ganz großer Erfolg

Carl ndwigvient,
Olga Tschechowa

Paul Hörbiger, Maria Andeigast

und die sühße, kleine

Trauclt stark
in dem bezaubernden Film

Seine Tochter
ist der Peter
Ein Film voll Freude u. froher
Herzlichkeit, nach dem preis

gekrönten, gleichnamigen
Roman von Edith Zellwerker.

Jugendliche zugelassen!
Täglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. 5

Vorverkauf tagl. ab 1.301 Uhr.

Arnoldo Luzl, italienischer Tenor
Wanda Sorgi, ital. Koloratursängerin
Maria Avanti, gas ital. Musikwunder

2 Novas, Luftakrobatik
Stups und Stupsi, exzentr. Tänze

2 Alleewa's, Equilibrist. Kautschukakt
Mitglieder der Tanzgruppe des Stadttheaters usv'.
Am Flügel: Kapellmeister Günther Weißenborn.
Es spi. It der Gaumusikzug des Reichsarbeits-
dienstes. Ltg.: Obermusikzugführer Heinz Rohr.

Karten I. bis 3.- RM. Vorvyerkauf: KdF.-
Theaterring, Barfüßerstraße 7; Verkehrs- Verein
Roter Turm (I. Stock); sämtliche Filialen der
MNZ7 und Saale-Zeitung; HN am Steintor;
Weinhaus Grün, Am Keiſeck; Buch- und Papier-
handlung Kurt Woide, Steinweg; Samenhand-
lung Langert, Marktplatz 2; igarrengeschäft

Nürnberger, Südstraße 52;Ein
Karl-Rliter-Flim der Ufa

mit

Paul Hartmann
Hannes Stelzer
Fritz Kampers
Carl Raddatz
Oskar Sim a
Maria Bard
Bertha bDrews
Carsta Löck
Mar. V. Dittmar

IIIIIIIIIIIIIIIIIII— W h i n TIIIIIIIIIIIIIIII
senhs man zu Ostern Nach

Be S SZum ficdelen“, Rathausseraßse 3
Anerkannt preiswerte und gute Küche Gutgepflegte Biere u. Weine

KdF. -Kartenverkaufsstelle
Große Ulrichstraße 26

r J
Peutaeltes

Ammendorf
Allen lieben Gästen, Freunden und. Bekannten ein frohes Osterfest!

90090000 00900000000 e e So ſpeiſt men Anbeiden Feiertagen Konzert
ut und billig?W neeteege C

bei Mutter BlaubachMittag m Abend Vereinsmachrichten
tiſch v. 0,40 bis I. Halle 02. Am erſten Oſterfeiertag um 16 Uhr treffen
Leſt die MNZ wir uns in „Kurzhals Kaffeegarten“, Böllberg.

An beiden en Ireftpunkt im Faß
5 mm

Ein atemberaubender Ufa-Groß-
Füm, der von dem Pulsschlag
unserer Zeit erfüllt ist. Ein Film
der großen, packenden und auf

Wühlenden Geschehnisse

Täglich: 2.15, 4.50, 7.30 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr
und nachm. an der Theaterkasse.

für Unterhaltung sorgt

Ffrieciel Korhammer
Die Kapelle für Stimmung und Humor

Nachmittag ab 1530 Uhr
inh. Pefer Niesen
Am Riebeckpiete Küche und Keller bieten das Beste.

Georgsklause
Georgstr. 11, Nähe Friedrichpl

Inh.: Gustav Sonntag
An beiden Feiertagen ab 7 Uhr

Stimmungsmusik

ans an Für nKlein-Transporte
Ru 299 21 Otto-Küfner- Straße 8

Gaſthof Wörmlitz J

6belOmnibus Haltestelle C
Osterfelertage C ORIZERT preiswert

Angenehmer Familienaufenthalt Rusche 7
Großer Kinderspielplatz Gr, Klausſtraße

Riebeck-Brüu
am Riebeckplatz

49. SWegabene ehe e war früher gar lieblieh anzuhören In dieser Woche bleibt das Lokal am
und wohl heſieht. Wenn wir dieses Freitag geschlossen,

lachwellen heute in dieser Form tun, ver- An allen übrigen Tagen nachm, u, abends
m binden wir damit die Bitte, nicht KONZERTLeipzig Köln üngehalten zu werden, wenn
Meister-Humoristen C viele hegeisterte HORM- Freunde
in einem Programm

Anruun 74 khup Ppgj ans Salcher

Mitteldeutschlands populärster Humorist

leer ausgehen müssen,. Unsere
Marken sind knapp das kann
morgen aber schon wieder an
ders sein. Bis dahin bitte Geduld

und Machsieht!

HORN
Branntwein- und Likärfakriks, Weinbrennersl

Weingroßkeſterel

Leipzig N 22
Verkaufsstellen in Halle a. S.

Merseburger Sfrahe 9 (Ruf 364 57) Sfeinweg 55 n 77Ka An e ehe W Keller Grüne Tanne Welnberg-Torrassbl

Café Pleingoldl
Am Rannischen Platz

An beiden Feiertagen ab 16 Uhr
sowie fäglich ab 19 Uhr

Anterlaltung e Wongert
Kapelle Hans Heinz BReidock

vom Groß Voriefee „Allofrid“ Breslau mit selnen
hervorrragenden Solisten!

e

und Komiker mit einem feuerwerk neuester
Witze, Schnurren und Couplets

Hans Salcher
als Vater vom „Hermännchen“ (bekannt
von 150 frohen Samstag Nachmittagen)
diesmal ganz anders in

„Moppelchen“
ein Schwank mit toſſer Situationskomik
ferner wirken mit;

bekCarla Neizel e n
Käte Mattscheck re Zubretne
Revin und Pimpel u

Gepflegte Biere, Weine, Spirifoosen,

Ein Künstler, der die Welt lachen macht Straße 63 (Ruf 364 57). Mansfelder Straße 58
Vera Burg in ihren Tanzsohöpfungen Verkauf zu gleichen Preisen bei: Willy Llebe, Paul- D Meine Lokalitäten sindArno der fröhliche Seemann Berck-Strahe 138 Drogerie Hans Berger, Albrechit- S gute Speiselokul!: fü d 3

mit dem Akkordeon frahe 36, Ecke Friedrichplatz (Ruf 281 42). retertag ür den öffent-
A. Metzer nusiratisehe Leitung Alfred Harfwig, vorm. Max Rose, Ammendorf bei Frühschoppen- Konzert ichen Verkehr

Halſe, Adolf iffer Strehe 2 In Naumburg Srohe wieder frei!re re e e e e sie ab 16 Uhr KonzertHoihen, Grohe Ufrichetrahe 38 rüdersfrahe 10. (Ruf 3593). 2. Feſertag: Unt r gttnetW Unterstand wer urgfnet
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